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Annotation des Dokuments  

Das vorgelegte Dokument beinhaltet die Studie f¿r die projektierte Tªtigkeit laut Ä 22 und der Beilage Nr.9 des Gesetzes Nr. 24/2006 
Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der Einfl¿sse auf die Umwelt, im g¿ltigen Wortlaut. 

Gegenstand der projektierten Tªtigkeit ist die Neue Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice, in welchem der Bau eines neuen 
Kernkraftwerks und alle damit zusammenhªngenden Bauobjekte und technologischen Einrichtungen enthalten sind. 

Die neue Kernanlage steht in ¦bereinstimmung mit den strategischen Schwerpunktsunterlagen der Slowakischen Republik auf dem 
Gebiet der Energetik. 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich in der westlichen Region der Slowakischen Republik, im Selbstverwaltungsbezirk Trnava. Die 
Flªche f¿r die Aufstellung der neuen Kernanlage befindet sich in direkter Nachbarschaft mit dem existierenden Areal der Kernanlage 
Jaslovsk® Bohunice (EBO), wobei sie auch einen Teil der abgestellten JE A1 und V1 benutzt. Aus technischer Sicht handelt es sich um 
ein Kraftwerk mit Druckwasserreaktor (PWR) der Generation III+. Die gesamte installierte Leistung wird bis maximal 2400 MW erwogen, 
gelºst als Anordnung mit einem Block oder mit zwei Blºcken. Die Betriebslebensdauer des Kraftwerks betrªgt 60 Jahre. Das Projekt wird 
so gelºst, dass die Erf¿llung aller relevanten legislativen Vorschriften und Sicherheitsstandards in ¦bereinstimmung mit den Vorschriften 
und Anforderungen des ĐJD SR, IAEA und WENRA abgesichert wird. Die Tªtigkeit wird in einer Realisierungsvariante der Aufstellung 
und/oder der technischen Lºsung in Betracht gezogen. 

Dieses Konzept gibt, in ¦bereinstimmung mit den Anforderungen des oben aufgef¿hrten Gesetzes, die Grundcharakteristik der 
projektierten Tªtigkeit, Grundangaben ¿ber den gegenwªrtigen Zustand der Umwelt in dem Gebiet, in welchem die Tªtigkeit 
durchgef¿hrt werden soll, sowie auch des Gebiets, welches durch die projektierte Tªtigkeit beeinflusst wird, Grundangaben ¿ber  
voraussichtliche Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit, sowie auch ¿ber das mºgliche MaÇ der Beeinflussung der Umweltbestandteile, 
Grundbewertungen der Lºsungsvarianten der projektierten Tªtigkeit und Vorschlªge von MaÇnahmen zum AusschlieÇen oder zur 
Senkung von ung¿nstigen Einfl¿ssen der projektierten Tªtigkeit in der Etappe der Realisierung, des Betreibens und der 
Betriebsabstellung an.  Das Konzept ber¿cksichtigt dabei den Charakter der projektierten Tªtigkeit (welche die Kernanlage ist) und die 
Spezifika der Lokalitªt (auf welcher sich eine Reihe weiterer Kernanlagen befinden). In dieser Hinsicht wurde im Konzept besondere 
Aufmerksamkeit der Problematik der Einfl¿sse auf die Bevºlkerung und die ºffentliche Gesundheit gewidmet (besonders auf dem Gebiet 
der Einfl¿sse der ionisierenden Strahlung), einschlieÇlich der zugehºrigen kumulativen Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit zusammen 
mit den existierenden bzw. vorbereiteten Tªtigkeiten in der Lokalitªt.  

Unter Ber¿cksichtigung auf die Auswahl der in Betracht gezogenen Technologie f¿r die neue Kernanlage, der bisherigen Einfl¿sse der 
existierenden Kernanlagen in der Lokalitªt und des im Allgemeinen vernachlªssigbaren Anteils der Kernenergetik bei der Bestrahlung 
der Bevºlkerung werden keine negativen Strahlungseinfl¿sse auf die Gesundheit der Bevºlkerung angenommen und dies auch nicht 
beim gegenwªrtigen Zusammenwirken der ¿brigen Kernanlagen in der Lokalitªt. In Sicht auf die Anordnung der projektierten Tªtigkeit 
auÇerhalb des bewohnten Gebiets werden auch keine bedeutenden negativen Einfl¿sse hinsichtlich der strahlungslosen Faktoren 
(besonders Luftverschmutzung und Lªrmeinfluss) erwartet. Aus Sicht der Einfl¿sse auf den Boden wird der Bodeneingriff am 
schwerwiegendsten sein, welcher mit der Begrenzung der Flªche f¿r die Aufstellung der neuen Kernanlage gegeben ist. Ausgehend von 
den durchgef¿hrten Bewertungen und den bisherigen Erfahrungen beim Betreiben der Kernblºcke im betroffenen Gebiet, werden keine 
bedeutenden negative Einfl¿sse auf die ¿brigen Bestandteile und Teile der Umwelt (Oberflªchen- und Grundwasser, Fauna, Flora, 
¥kosysteme und Landschaftsschutzgebiete, Gebirgsumgebung und nat¿rliche Ressourcen, Kulturdenkmªler und materielles Eigentum 
usw.) angenommen. In allen Etappen der Lebenszyklen der neuen Kernanlage wird weiterhin das regelmªÇige Monitoring der einzelnen 
Bestandteile der Umwelt verlaufen. Das potentiell am meisten betroffene Gebiet und die am meist betroffene Bevºlkerungsgruppe 
befindet sich in der nªheren Umgebung der Lokalitªt der projektierten Tªtigkeit. Die Entstehung bedeutender grenz¿berschreitender 
Einfl¿sse ist darum praktisch ausgeschlossen, bzw. unwahrscheinlich. 

Die detaillierte Bewertung der Einfl¿sse der neuen Kernanlage auf die einzelnen Bestandteile der Umwelt und die Gesundheit der 
Bevºlkerung wird auf Grundlage detaillierter Analysen in der weiteren Stufe der Beurteilung durchgef¿hrt, also im Bericht ¿ber die 
Bewertung der konzipierten Aktion, ausgearbeitet laut Ä 31 des oben aufgef¿hrten Gesetzes und laut Umfang der Bewertung, bestimmt 
durch das MĢP (Ministerium f¿r Umweltschutz) der SR. 

Jadrov§ energetick§ spoloĽnosš Slovenska, a.s. 

Tom§Ģikova 22, 821 02  Bratislava 

Slowakische Republik 

www.jess.sk 
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Einleitung  

Al lgemeine Angaben 

Die Studie f¿r die projektierte Tªtigkeit (weiter nur ĂStudieñ) 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

(weiter nur ĂTªtigkeitñ) wurde laut Ä 22 des Gesetzes Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber Beurteilung der Einfl¿sse auf die 
Umwelt, im g¿ltigen Wortlaut1 (weiter nur ĂGesetzñ) ausgearbeitet. 

Zweck dieser Studie ist es, in ¦bereinstimmung mit dem Gesetz besonders aufzuzeigen: 

a) die Grundcharakteristik der projektierten Tªtigkeit, 

b) die Grundangaben ¿ber den gegenwªrtigen Umweltzustand des Gebiets, auf welchem die Tªtigkeit durchgef¿hrt werden 
soll, sowie auch des Gebiets, welches durch die projektierte Tªtigkeit beeinflusst wird, 

c) die Grundangaben ¿ber die angenommenen Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit, besonders Anspr¿che an 
Bodeneingriffe, Energien und Rohstoffe, sowie auch ¿ber das MaÇ der Verunreinigungen oder Beschªdigungen der 
Bestandteile der Umwelt,  

d) die Grundbewertungen der Vor- und Nachteile der Lºsungsvarianten der projektierten Tªtigkeit,  

e) Vorschlªge von MaÇnahmen zum AusschlieÇen oder zur Senkung ung¿nstiger Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit in 
der Etappe der Realisierung, des Betreibens und der Betriebseinstellung2. 

Die Studie ist die erste Unterlage, welche im Prozess der Beurteilung der Einfl¿sse der Tªtigkeiten auf die Umwelt 
ausgearbeitet wird. Sie bringt alle vom Gesetz geforderten Grundangaben ein und dient als Unterlage f¿r die Festlegung 
des Bewertungsumfangs der projektierten Tªtigkeit laut Ä 30 des Gesetzes.    
Zweck dieser Studie ist es nicht, detaillierte oder erschºpfende Informationen ¿ber die Umwelteinfl¿sse der projektierten 
Tªtigkeit zu geben. Zweck ist es, die projektierte Tªtigkeit, das betroffene Gebiet und den Zustand der Umwelt im 
betroffenen Gebiet vorzustellen und die potentiellen Einfl¿sse dieser Tªtigkeit auf die Umwelt und die menschliche 
Gesundheit, einschlieÇlich kumulativer und synergischer Einfl¿sse, zu identifizieren. 
Die detaillierte Bewertung der Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit auf die Umwelt und die ºffentliche Gesundheit wird Inhalt 
weiterer Dokumente, welche im Verlauf der Beurteilung der Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit auf die Umwelt vorbereitet 
werden. Der konkrete Bericht ¿ber die Bewertung der projektierten Tªtigkeit, welcher laut Ä 31 des Gesetzes ausgearbeitet 
wird, wird also die komplexe Feststellung, Beschreibung und Bewertung der angenommenen Einfl¿sse beinhalten.  

                                                           
1  Gesetz 24/2006 Ges.sammlg. vom 14. Dezember 2005, ¿ber Beurteilung der Einfl¿sse auf die Umwelt und ¿ber  nderungen und Ergªnzungen 
einiger Gesetze im Wortlaut spªterer Vorschriften ( nderung: 275/2007 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Juli 2007, 454/2007 Ges.sammlg. mit 
Wirkung ab 1. Dezember 2007, 287/2009 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1.September 2009, 117/2010 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Mai 2010, 
145/2010 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Mai 2010, 258/2011 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 3. August 2011, 408/2011 Ges.sammlg. mit Wirkung 
ab 1. Dezember 2011, 345/2012 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Januar 2013, 448/2012 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Januar 2013, 39/2013 
Ges.sammlg. mit Wirkung ab 15. Mªrz 2013 und 180/2013 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Oktober 2013. 

2  Bei der Bearbeitung dieser Studie trat eine Uneinigkeit auf, welche durch den unterschiedlichen Inhalt des Begriffs ĂBeendigung des Betriebsñ 
gegeben ist: 

  Å  auf dem Gebiet der Umwelt kennzeichnet dieser Begriff allgemein den Zeitraum im Sinne dieses Wortes (als dritte Etappe des Lebenszyklus 
Bau ï Betrieb ï Ende des Betriebs), 

  Å  auf dem Gebiet der Kernenergetik wird dieser Begriff nicht benutzt, bzw. es wird der Begriff ĂAbschaltungñ benutzt. 
 In dieser Studie, welches vor allem vom Gesetz ¿ber die Beurteilung der Einfl¿sse auf die Umwelt ausgeht, wird deshalb konsistent auf allen 
Gebieten der Umwelt der Begriff ĂBeendigung des Betriebsñ benutzt, wobei auf Gebieten, wo es relevant ist, darunter der Begriff ĂAbschaltungñ im 
Sinne der legislativen Vorschriften f¿r das Kerngebiet verstanden wird.  
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Formale Struktur  der Studie 

Die Struktur der Studie entspricht, von der formalen Seite her, den Anforderungen des Gesetzes. Die Studie ist in 
¦bereinstimmung mit der Beilage Nr.9 zum Gesetz (Inhalt und Struktur der Studie) gegliedert, deren Anforderungen strikt 
respektiert wurden. Die ¦berschriften der Teilkapitel dieser Studie, welche der gesetzlichen Struktur entsprechen, sind 
gesondert durch Umrahmung gekennzeichnet (z.B.:  IV.1. Anforderungen  an Eingªnge ), wobei in einigen Fªllen die 

Bezeichnungen der Kapitel zweckmªÇigerweise abgek¿rzt sind. Der genaue gesetzmªÇige Wortlaut ist dann immer unter 
dem Kopf des Kapitels aufgef¿hrt (z.B.: 1. Anforderungen an die Eingªnge (z.B. Bodeneingriffe, Wasserverbrauch, ¿brige Rohstoff- und 

Energetikressourcen, Verkehrs- und andere Infrastruktur, Anspr¿che an Arbeitskrªfte, andere Anspr¿che).) 
Diese gesetzmªÇige Struktur ist weiter in Kapitel niedrigeren Niveaus aufgegliedert. Diese eingelagerte Gliederung wird 
schon nicht mehr vom Gesetz vorgegeben, sondern vom Bearbeiter der Studie mit dem Ziel gewªhlt, die Angaben auf 
¿bersichtliche Art und Weise zu prªsentieren. Die ¦berschriften der Teilkapitel dieser Studie, welche der eingelagerten 
Struktur entsprechen, sind nicht mehr gesondert eingerahmt (z.B.: IV.1.1. Bodeneingriff ). 

Sachl icher Inhal t der  Studie 

Der Inhalt der Studie widmet sich von der sachlichen Seite her, in ¦bereinstimmung mit den Gesetzesanforderungen, allen 
relevanten Bestandteilen der Umwelt, einschlieÇlich ºffentlicher Gesundheit. Er ber¿cksichtigt dabei den Charakter der 
projektierten Tªtigkeit (welcher die Kernanlage ist) und die Spezifika der Lokalitªt (in welcher sich noch eine Reihe weiterer 
Kernanlagen befinden). Aus dieser Sicht ist in der Studie besondere Beachtung der Problematik des Einflusses auf die 
Bevºlkerung und die ºffentliche Gesundheit (besonders auf dem Gebiet des Einflusses der ionisierenden Strahlung) 
gewidmet, einschlieÇlich der zugehºrigen kumulativen Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit zusammen mit weiteren 
existierenden bzw. vorbereiteten Tªtigkeiten in der Lokalitªt. 

Methodische Ausarbeitung der Studie 

Einer der grundlegenden methodischen Einstellungen auf dem Gebiet der Beurteilung der Einfl¿sse auf die Umwelt und auf 
dem Gebiet der Kernenergetik ist die Orientierung auf die Sicherheit der Beurteilungen. Die Bearbeitung der Studie (und 
anschlieÇend auch des Berichts ¿ber die Bewertung der projektierten Tªtigkeit) ist also konsequent der konservativen 
Einstellung untergeordnet. Diese besteht darin, dass alle Angaben, welche zur Beurteilung benutzt werden, aus der 
ºkologischen Sicht eher weniger g¿nstig angesehen werden. Nur in dem Fall wird abgesichert, dass die Vorgehensweisen 
der Bewertungen alle Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit in ihrem potentiellen Maximum betreffen. 
Einer der Applikationen dieser konservativen Einstellung ist auch die Wahl der Parameter der Blºcke mºglicher Lieferanten 
der Kraftwerke, welche zur Beurteilung der Einfl¿sse benutzt werden. Es wird so vorgegangen, dass von allen Parametern 
der Anlagen aller potentieller Lieferer die am wenig g¿nstigsten ausgewªhlt werden (z.B. grºÇte Wasserentnahme, grºÇte 
Reaktorauslªsse, grºÇtes AusmaÇ f¿r die Beurteilung der Einfl¿sse auf die Landschaft u.ª.) und diese werden noch in 
vielen Fªllen konservativ nach oben aufgerundet. Die so entstandene ĂH¿lle der Parameter des Kraftwerksñ (Plant 
Parameters Envelope) wird f¿r die Bewertung der Einfl¿sse benutzt. Die Parameter der Anlagen des anschlieÇend  
ausgewªhlten Lieferanten werden in allen Kennziffern besser (oder wenigstens gleich) sein, als die Parameter, welche bei 
der Bewertung der Einfl¿sse auf die Umwelt benutzt werden. Die Ergebnisse der Bewertung decken so mit einer Reserve 
alle Anlagen von potentiellen Lieferanten3 ab. Diese ĂH¿llenmethodeñ wird f¿r die Bewertung der Einfl¿sse der 
Kernkraftwerke auf der ganzen Welt benutzt (in der letzten Zeit z.B. Kanada, Finnland, USA und Tschechische Republik) 
und wird ebenso von den Regulierungsbehºrden anerkannt. 

                                                           
3  Damit keine Zweifel auftreten, in der Studie (und anschlieÇend auch im Bericht ¿ber die Bewertung der projektierten Tªtigkeit) ist auch die 
Beschreibung der technischen Lºsung der einzelnen potentiellen Lieferanten aufgef¿hrt. Allgemein gilt allerdings, dass Lieferanten von Kraftwerken 
jeder Hersteller sein kann, dessen Projekt die H¿llenparameter, welche f¿r die Bewertung der Einfl¿sse auf die Umwelt benutzt werden, erf¿llt 
(selbstverstªndlich bei Erf¿llung aller weiteren gesetzlicher Anforderungen). 
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I. GRUNDANGABEN ¦BER DEN ANTRAGSTELLER 
I. Grundangaben ¿ber den Antragsteller 

I.1. Name 

1. Benennung (Name). 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s. (Atomenergiegesellschaft der Slowakei, AG) 

I.2. Identifikationsnummer  

2. Identifikationsnummer. 

45 337 241 

I.3. Sitz  

3. Sitz. 

Tom§ġikova 22 
821 02  Bratislava 
Slowakische Republik 

I.4. Berechtigter Vertreter des Kommissionªrs 

4. Vor- und Nachname, Adresse, Telefonnummer und andere Kontaktangaben des berechtigten Vertreters des Kommissionªrs. 

Ing. Ġtefan Ġab²k 
Vorstandsvorsitzender, Generaldirektor 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s. 
Tom§ġikova 22 
821 02  Bratislava 
Slowakische Republik 

Tel.: +421/2/482 62 273 
E-Mail: sabik.stefan@jess.sk 
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I.5. Sonstige Kontaktangaben  

5. Vor- und Nachname, Adresse, Telefonnummer und andere Kontaktangaben der Kontaktperson, von welcher es mºglich ist, relevante 
Informationen ¿ber die projektierte Tªtigkeit und einen Ort zur Konsultierung zu bekommen. 

Ing. Tom§ġ Vavruġka 
Vorstandsmitglied, Sektionsdirektor Sicherheit und Qualitªt 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s. 
Tom§ġikova 22 
821 02  Bratislava 
Slowakische Republik 

Tel.: +421/2/482 62 307 
Handy: +421 910 834 395 
E-Mail: vavruska.tomas@jess.sk 
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II. GRUNDANGABEN ¦BER DIE PROJEKTIERTE 
T TIGKEIT 
II. Grundangaben ¿ber die projektierte Tªtigkeit 

II.1. Name 

1. Name. 

Neue Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice. 

II.2. Zweck  

2. Zweck. 

Erzeugung von Elektroenergie. 

II.3. Nutzer  

3. Nutzer. 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s. (Atomenergiegesellschaft der Slowakei, AG) 

II.4. Charakter  

4. Charakter der projektierten Tªtigkeit (neue Tªtigkeit,  nderung der Tªtigkeit und ªhnliches). 

Neue Tªtigkeit. 

Laut Beilage Nr. 8 zum Gesetz ist die Tªtigkeit wie folgt eingegliedert: 

Sektion: 2. Energieindustrie 

Ressort: Wirtschaftsministerium der Slowakischen Republik 

Position: 4. Kernkraftwerke und andere Anlagen mit Kernreaktoren (mit Ausnahme vom Forschungsanlagen 
zur Erzeugung und Konversion von gespalteten und angereicherten Materialien, deren maximale 
Wªrmeleistung nicht 1kW Dauerwªrmeleistung ¿bersteigt), einschlieÇlich ihre Abschaltung und 
Liquidierung. Die Kernkraftwerke und Kernreaktoren verlieren den Status einer solchen 
Einrichtung, wenn von ihrem Gebiet der Kernbrennstoff und andere radioaktiv kontaminierte 
Elemente dauerhaft entfernt werden.  

Schwellenwerte: Teil A (Bewertung ist Pflicht) ï ohne Limit 



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

STUDIE F¦R DIE PROJEKTIERTE T TIGKEIT 

Seite: 12/177 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP01_DOK_AMEC_JESS_0016_0FINAL  Ausgabe: 02/2014 
 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a.s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingeschrieben im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, IĻO: 45 337 241 

II.5. Anordnung  

5. Anordnung der projektierten Tªtigkeit (Bezirk, Kreis, Katastergebiet, Parzellennummer). 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich in der Westregion der Slowakischen Republik. Im Gebiet befinden sich folgende 
Gebietseinheiten: 

Bezirk Kreis Ort Katastergebiet (k.¼.) 

Trnava Trnava Jaslovsk® Bohunice k.¼. Jaslovce 
k.¼. Bohunice 

  Radoġovce k.¼. Radoġovce 

 Hlohovec Ratkovce k.¼. Ratkovce 

  Ļerven²k k.¼. Ļerven²k 

  Madunice k.¼. Madunice 

 PieġŠany PeļeŔady k.¼. PeļeŔady 

  VeŎk® KostoŎany k.¼. VeŎk® KostoŎany 
k.¼. Z§kostoŎany 

  Dubovany k.¼. Doln® Dubovany 

  Drahovce k.¼. Drahovce 

  PieġŠany k.¼. PieġŠany 

Die aufgef¿hrte Aufzªhlung stellt Gebietseinheiten dar, auf welchen alle Bestandteile der projektierten Tªtigkeiten 
angeordnet werden (also die Flªche f¿r die Aufstellung und den Bau der NJZ und auch die Korridore der damit 
zusammenhªngender Infrastruktur). Der Umfang der Flªchen f¿r die Anordnung aller Bestandteile der projektierten Tªtigkeit 
wurde dabei konservativ bestimmt (mit ihrem maximal mºglichen Umfang) und ihr realer Umfang wird deshalb kleiner sein. 
Aus diesem Grund sind die Parzellennummern der betreffenden Grundst¿cke nicht aufgef¿hrt (was auch aus Sicht ihrer 
groÇen Anzahl nicht zweckmªÇig ist). 

II.6. ¦bersichtssituation der Anordnung 

6. ¦bersichtssituation der Anordnung der projektierten Tªtigkeit (MaÇstab 1 : 50 000). 

Die ¦bersichtssituation Situation der Anordnung der projektierten Tªtigkeit im MaÇstab 1 : 50 000 ist in der Anlage 1 dieser 
Studie beigelegt.  

II.7. Termin des Beginns und das Ende des Baus und des 
Betriebs  

7. Termin des Beginns und des Endes des Baus und des Betriebs der projektierten Tªtigkeit. 

Die angenommenen Termine sind wie folgt: 

Termin des Baubeginns:   2021 
Termin der Inbetriebnahme: 2027 
Termin der Einf¿hrung in den Dauerbetrieb: 2029 
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II.8. Kurzbeschreibung der technischen und 
technologischen Lºsung 

8. Kurzbeschreibung der technischen und technologischen Lºsung. 

II.8.1. Gegenstand der Tªtigkeit 

Die projektierte Tªtigkeit ist das neue Kernkraftwerk in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice, einschlieÇlich aller damit 
zusammenhªngender Flªchen, Bauobjekte und technologischen Einrichtungen f¿r den Betrieb und den Bau des Kraftwerks. 

Bestandteil der Tªtigkeit sind folgende Elemente: 
Kraftwerksblºcke: Typ: Druckwasserreaktor (PWR) 
 Generation: III+ 
 Installierte elektrische Leistung: bis 2400 MWe 
 Betriebszeit: 60 Jahre 

Diesen Parametern entspricht 1 Block mit einer elektrischen Leistung bis 1x1700 MWe oder 2 Blºcke mit elektrischer 
Leistung bis 2x1200 MWe. Benutzt werden kommerziell zugªngliche Blºcke von Lieferern, deren Referenzliste im Kapitel 
II.8.4.1.3. ĂGrundangaben ¿ber Referenzprojekteñ aufgef¿hrt ist (Seite 28 dieser Studie). Der Lieferer wird anschlieÇend 
in den weiteren Etappen der Projektvorbereitung ausgewªhlt. Die Auswahl des Lieferers ist nicht Gegenstand der 
Beurteilung der Umwelteinfl¿sse. Die Parameter, welche f¿r die Beurteilung der Einfl¿sse benutzt werden, decken (bzw. 
werden abdecken) die Anlagen aller in Betracht kommenden Lieferer konservativ ab. 
Bestandteil der Blºcke sind alle notwendigen Bauobjekte und technologische Einrichtungen des Primªrkreislaufs, des 
Sekundªrkreislaufs, des K¿hlkreislaufs, der Hilfsobjekte und der Betriebsstªtten. 
Die Flªche f¿r die Anordnung und den Bau der Blºcke, einschlieÇlich der damit zusammenhªngenden Objekte und 
Betriebsstªtten, ist Bestandteil der Flªche f¿r die Anordnung und den Bau der NJZ, welche in der Anlage 1 dieser Studie 
gekennzeichnet ist.  

Elektrischer Anschluss: Herausleitung der elektrischen Leistung: oberirdische Leitung 400 kV 
 Reserveeinspeisung des Eigenverbrauchs: oberirdische/unterirdische Leitung 110 kV 

Die elektrische Leistung der Blºcke wird mittels oberirdischer Leitung 400 kV in die neue Umspannstation Jaslovsk® 
Bohunice herausgeleitet. Diese Station wird Bestandteil des ¦bertragungssystems der Slowakischen Republik, welches 
von der Gesellschaft SEPS, AG verwaltet wird. Es handelt sich deshalb nicht um einen Gegenstand der projektierten 
Tªtigkeit. 
Die Reserveeinspeisung f¿r den Eigenverbrauch wird mittels oberirdischer oder unterirdischer Leitung 110 kV von der 
gleichen Elektrostation aus gelºst. 
Bestandteile des elektrischen Anschlusses sind alle Elemente, welche f¿r den Anschluss der Kraftwerksblºcke an das 
Elektrizitªtssystem der Slowakischen Republik notwendig sind.  
Der Korridor f¿r die Anordnung des elektrischen Anschlusses ist in der Anlage 1 dieser Studie gekennzeichnet. 

Wasserwirtschaftlicher Anschluss: Wasserversorgung: unterirdische Rohrleitungen, existierende Infrastruktur 
 Ableitung des Abfall- und Niederschlagswassers:   unterirdische Rohrleitungen 

Die Versorgung mit Rohwasser wird mittels einer neuen unterirdischen Rohrleitung von der Wasserquelle aus realisiert 
(Staubecken des Wasserkraftwerks SŌŔava). 
Die Versorgung mit Trinkwasser wird durch Anschluss an die existierende Infrastruktur in der Lokalitªt realisiert. 
Die Abf¿hrung des Abwassers wird mittels eines neuen Abwassersammelkanals in den Rezipient realisiert (der Fluss 
V§h bzw. der an ihm gebaute Kanal DrahovskĨ kan§l). 
Die Ableitung des Niederschlagswassers wird mittels des neuen Sammelkanals f¿r Niederschlagswasser in den 
Rezipient realisiert (Fluss Dudv§h). 
Bestandteile des wasserwirtschaftlichen Anschlusses sind alle Elemente, welche f¿r die Versorgung des Kraftwerks mit 
Roh- und Trinkwasser und f¿r die Ableitung von technologischem Wasser, Schmutz- und Niederschlagswasser 
notwendig sind. 
Die Korridore f¿r die Anordnung des wasserwirtschaftlichen Anschlusses sind in der Anlage 1 dieser Studie 

gekennzeichnet. 
Weiterhin sind Bestandteile der projektierten Tªtigkeit Flªchen und Einrichtungen f¿r den Bau (Baustellenausstattung), 
welche alle Elemente, die f¿r den Lieferer des Baus im Verlauf der Bau- bzw. Konstruktionstªtigkeit notwendig sind, 
beinhalten.  
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Die Baustellenausstattung wird auf den Flªchen realisiert, welche unmittelbar an die Flªche des Baus der Kraftwerksobjekte 
anschlieÇen. Die Flªche f¿r die Anordnung der Baustellenausstattungen ist Bestandteil der Flªche f¿r die Anordnung und 
den Bau der NJZ, welche in der Anlage 1 dieser Studie gekennzeichnet ist. 

Der Vollstªndigkeit halber ist es notwendig, das Ende des Betreibens (Abschaltung4) der projektierten Tªtigkeit anzuf¿hren. 
Es ist mºglich zu erwarten, dass in dieser Etappe nicht gen¿gend Anspr¿che an Bodeneingriffe und den Bau von 
Bauobjekten bzw. technologischen Einrichtungen auÇerhalb der Flªche f¿r die Anordnung und den Bau der NJZ entstanden 
sind. 

II.8.2. ¦bersicht der erwogenen Varianten 

Die projektierte Tªtigkeit ist in einer Realisierungsvariante projektiert, welche aus dem Bau einer neuen Kernanlage in der 
Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice besteht. Die Wahl dieser Variante geht von der Ber¿cksichtigung folgender potentieller 
Mºglichkeiten der Variantenlºsung hervor: 

¶ Varianten der Anordnung der NJZ im Rahmen der Slowakischen Republik, 

¶ Varianten der Anordnung der NJZ im Rahmen der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice, 

¶ Kapazitªtsvarianten (der reinen elektrischen Leistung) der NJZ, 

¶ Varianten der technischen Lºsungen der NJZ, 

¶ Referenzvarianten (andere Art und Weisen der Erzeugung von elektrischer Energie und/oder Einsparung von 
Elektroenergie), 

¶ Varianten der sich an die NJZ anschlieÇenden Systeme (Anschluss an die umliegende Infrastruktur), 

¶ Nullvariante (Nichtdurchf¿hrung der NJZ). 

Aus der Analyse dieser potentiellen Mºglichkeiten gehen folgende Tatsachen hervor: 

Varianten der Anordnung der NJZ im Rahmen der Slowakischen Republik: Eine Anordnung der NJZ in der Lokalitªt 
Jaslovsk® Bohunice nimmt der RegierungsbeschluÇ Nr. 948/2008, Plan der Energiepolitik der SR, 
Konzeption der Gebietsentwicklung der SR und Vorschlag des ĐPD VĐC Selbstverwaltungsbezirks 
Trnava an. Keinerlei andere Varianten der Anordnung der NJZ werden gegenwªrtig in den 
Regierungs- und strategischen Dokumenten der SR angenommen. Die Lokalitªt Jaslovsk® 
Bohunice entspricht hinsichtlich der legislativen Anforderungen einer Anordnung der Kernanlage, 
wird f¿r die Erzeugung von elektrischer Energie in Kernkraftwerken und f¿r den Bau und den 
Betrieb weiterer Kernanlagen genutzt und es ist in ihr die notwendigen Flªchen und Anbindungen 
an die Infrastruktur zugªnglich. Die Wahl dieser Lokalitªt stellt so aus ºkologischer Sicht eine 
effektive Nutzung der zugªnglichen Quellen dar. Der Antragsteller, die AG Jadrov§ energetick§ 
spoloļnosŠ Slovenska, a.s., wurde laut Aktionªrsvertrag als Gesellschaft gerade f¿r die 
Vorbereitung einer NJZ in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice gegr¿ndet. 

Varianten der Anordnung der NJZ im Rahmen der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice: Mit der Lokalisierung der Anordnung 
befasst sich das Begleitmaterial zum Regierungsbeschluss Nr. 948/2008, welches zwei Flªchen in 
Betracht zieht ï die Flªche, welche sich s¿dwestlich vom abgeschalteten Kraftwerk A1 befindet 
und die Flªche, welche sich nordºstlich vom existierenden Kraftwerk V1 befindet. Weiter f¿hrt es 
auf, dass die definitive Anordnung von den Schlussfolgerungen der Realisierbarkeitsstudie 
festgelegt wird (Feasibility Study), wobei nicht ausgeschlossen wird, dass die Schlussfolgerungen 
eine Alternative empfehlen, welche von den zwei aufgef¿hrten Alternativen abweicht. Die Studie 
der Realisierbarkeit, ausgearbeitet im Jahr 2012, grenzt f¿r den Bau eine Flªche ein, in welcher 
sich beide oben aufgef¿hrte Flªchen befinden. Diese Flªche wird f¿r den Bau der neuen Anlage als 
Ganzes benutzt, einschlieÇlich der damit zusammenhªngenden und hervorgerufenen Investitionen. 
Diese Flªche erwªgt auch der Vorschlag des ĐPD VĐC des Selbstverwaltungsbezirks Trnava. 

                                                           

4 Betriebsende (Abschaltung) ist nicht Gegenstand der projektierten Tªtigkeit. Laut Gesetz Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der 
Umwelteinfl¿sse, im g¿ltigen Wortlaut, ist die Abschaltung eine selbststªndige Tªtigkeit, welche einer Beurteilung unterliegt. Sie wird deshalb in der 
betreffenden Zeit Gegenstand eines selbststªndigen Prozesses der UVP. Das Betriebsende (Abschaltung) wird deshalb nur informativ in einer 
allgemeinen Konzeptionsebene gelºst. 
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Kapazitªtsvarianten (der installierten elektrischen Leistung) der NJZ: Das Konzept der Energiepolitik der SR und der Plan 
des ĐPD VĐC des Selbstverwaltungsbezirks Trnava nimmt eine installierte elektrische Leistung in 
der Lokalitªt Jaslovske Bohunice bis 2400 MWe an. 

Varianten der technischen Lºsung des NJZ: Erwogen ist nur die Anlage mit Druckwasserreaktor (PWR) der Generation III+. 
Grund daf¿r ist, dass weltweit diese Anlagen gegenwªrtig die beste zugªngliche Technologie 
darstellen. Die Reaktoren des Typs PWR stellen weltweit und auch in Europa den deutlich am 
meist benutzten Anlagentyp dar, mit einer ganzen Reihe von Sicherheitsvorteilen. Unter den 
Bedingungen der Slowakischen Republik werden zu diesen Vorteilen auch langjªhrige 
Betriebserfahrungen dazugezªhlt. Eine solche Anlage kann von mehreren Herstellern geliefert 
werden, wobei ihre Auswahl nicht Gegenstand von UVP ist. Die Auswahl des Lieferers wird in den 
weiteren Etappen der Projektvorbereitung realisiert, in welchen es unmºglich ist, im Voraus einen 
der Bewerber auszuschlieÇen oder andererseits die Teilnahme irgendeines Herstellers zu fordern. 
Die ºkologischen Einfl¿sse aller kommerziell zugªnglichen Anlagen mit einem Reaktor PWR der 
Generation III+ sind qualitativ und quantitativ ªhnlich. Im Prozess der UVP ist (bzw. wird) der 
gemeinsame konservative Umschlag aller Eigenschaften erwogen, welche die Umwelt 
beeinflussen kºnnten. Das gleiche gilt auch f¿r die Sicherheitsanforderungen, welche durch 
legislative Vorschriften f¿r Kernanlagen auferlegt werden. 

Referenzvarianten (andere Art und Weisen der Herstellung von elektrischer Energie und/oder Einsparung von 
Elektroenergie): 
Die projektierte Lºsung lºst allgemein die akzeptierte Nachfrage nach einem solchen Anlagentyp 
(als Kernanlage), ausgedr¿ckt in den zugehºrigen strategischen Unterlagen der Slowakischen 
Republik, einschlieÇlich der Regierungsbeschl¿sse. Der Antragsteller, die Gesellschaft  Jadrov§ 
energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a.s., wurde laut Aktionªrsvertrag als Gesellschaft gerade f¿r die 
Vorbereitung einer NJZ in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice gegr¿ndet. Die ¿brigen Anlagen 
(einschlieÇlich Einsparungen) werden in den strategischen Dokumenten in den zugehºrigen 
Zusammenhªngen und durch andere Investoren gelºst.  

Varianten der sich an die NJZ anschlieÇenden Systeme (Anschluss an die umliegende Infrastruktur): In der Lokalitªt 
Jaslovsk® Bohunice ist die gesamte notwendige Infrastruktur zum Betreiben der existierenden 
Anlagen vorhanden (besonders die Herausleitung der elektrischen Leistung in das 
¦bertragungssystem und der wasserwirtschaftliche Anschluss). Die Anordnung und die Trassen 
der Infrastruktur f¿r die neue Anlage sind deshalb eindeutig durch die existierenden Korridore der 
Infrastruktur determiniert, wobei die Benutzung der existierenden Korridore aus ºkologischer Sicht 
eine effektive Ausnutzung der zugªnglichen Quellen darstellt. 

Nullvariante (Nichtdurchf¿hrung der Tªtigkeit): Die Nullvariante ist eine Variante des Zustandes, welcher eintreten kºnnte, 
wenn die projektierte Tªtigkeit nicht durchgef¿hrt wird. Diese Variante steht nicht in 
¦bereinstimmung mit den strategischen Dokumenten (besonders der Regierungsbeschluss 
Nr. 948/2008, Plan der Energiepolitik der SR, Konzept der Gebietsentwicklung der SR und der Plan 
des ĐP VUC des Selbstverwaltungsbezirks Trnava). Trotzdem wird ¿ber die Bewertung dieser 
Variante im Prozess der UVP erwogen und dies in ¦bereinstimmung mit den Anforderungen des 
Gesetzes Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der Umwelteinfl¿sse, im g¿ltigen 
Wortlaut. 

Aus den aufgef¿hrten Angaben, aber auch hinsichtlich auf den aktuellen Stand der betreffenden genehmigten und 
vorbereiteten strategischen Dokumente der Slowakischen Republik und auf die Zugªnglichkeit zu den besten Technologien, 
geht hervor, dass f¿r die projektierte Tªtigkeit keine andere reale Lºsungsvariante zur Disposition steht, als jene, welche 
vorgeschlagen wird, also auch keine andere Lokalitªt und auch keine andere Technologie. 
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II.8.3. Allgemeine Angaben  

In diesem Kapitel werden die allgemeing¿ltigen Angaben und Anforderungen beschrieben, welche sich auf die 
Kernenergetik und auf die Kernkraftwerke mit Reaktoren des Typs PWR beziehen.  

II.8.3.1. Grundangaben ¿ber Kernkraftwerke mit einem Reaktor des Typs PWR 

II.8.3.1.1. Physikalisches Prinzip eines Kernkraftwerks mit einem Reaktor des Typs PWR 

Das Prinzip der Herstellung von Elektroenergie im Kernkraftwerk entspricht dem Prinzip von irgendeinem anderen 
Wªrmekraftwerk. Es ist mºglich, das Prinzip vereinfacht mit folgender Kette zu beschreiben (kursiv sind die Komponenten 
des Kernkraftwerks gekennzeichnet): 

¶ Primªre Energiequelle - Brennstoff (z.B. Kohle, Erdºl, Gas, Kernbrennstoff, geothermale Energie usw.), 

¶ Nutzung des Brennstoffs zur Erzeugung von Wªrmeenergie (Kohlekessel, Brenner, Kernreaktor  u.ª.), 

¶ Nutzung der Wªrmeenergie zur Dampfherstellung (Kessel, Dampfgenerator  u.ª.), 

¶ Nutzung des Dampfs zur Erzeugung von kinetischer Energie (Turbine), 

¶ Nutzung der kinetischen Energie zur Erzeugung von elektrischer Energie (Turbogenerator). 

Grundlegendes Element der Kernkraftwerke ist der Kernreaktor, in welchem es zur Kernreaktion mit Entstehung von Wªrme 
kommt. In den Kernreaktoren, welche weltweit gegenwªrtig zur Disposition stehen, wird hauptsªchlich die 
Kernspaltungsreaktion genutzt (die Ausnutzung der Kernfusionsreaktion ist immer noch Gegenstand der Forschung). Das 
Prinzip der Kernspaltungsreaktion ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 

Abb. II.1: Schematische Darstellung der Spaltungsreaktion 

 

1 Langsames Neutron 5 Schnelle Neutronen 
2 Urankern 235U 6 Absorber 
3 Spaltung mit Wªrmeerzeugung  7 Moderator 
4 Spaltprodukte 8 Langsames Neutron 

Die Kernspaltungsreaktion besteht in der Spaltung des Atomkerns (typischer Urankern 235U) durch ein langsames Neutron. 
Durch die Spaltung teilt sich der urspr¿ngliche Kern gewºhnlich in zwei Fragmente (Abspaltungen). Dabei setzt sich in Form 
von Wªrme (welche weiter zur Dampferzeugung genutzt wird) ein Teil seiner Bindungsenergie und gleichzeitig werden auch 
weitere (schnelle) Neutronen freigesetzt. Die Neutronen, welche bei der Spaltung freigesetzt werden, kºnnen potentiell 
weitere Kerne spalten und deshalb nennt man die Reaktion eine Kettenreaktion. Der Prozess wird bei der energetischen 
Nutzung der Kernenergie so reguliert, dass immer ein Neutron, welches bei der Spaltung freigesetzt wurde, verlangsamt 
wird und so eine weitere Spaltreaktion hervorruft. In einem solchen Fall verlªuft die Spaltreaktion stªndig, weil die Anzahl 
der Spaltungen in der Zeiteinheit weder ansteigt noch abfªllt. Die ¿brigen Neutronen, welche bei der Spaltung freigesetzt 
werden, werden in den Materialien der aktiven Zone des Reaktors aufgefangen.  
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Durch Verªnderungen in der Geometrie und Zusammensetzung der Materialien der aktiven Reaktorzone, in welchen das 
Auffangen der Neutronen stattfindet, ist es mºglich, eine  nderung der Intensitªt der Spaltreaktion zu erreichen, was bei 
 nderungen der Reaktorleistung oder bei seiner Abstellung genutzt wird.  

Der Stoff, welcher bei der Spaltung benutzt wird, heiÇt Kernbrennstoff, der Stoff, welcher schnelle Neutronen von der 
Spaltung verlangsamt, heiÇt  Moderator, der Stoff, welcher die Neutronen auffªngt, heiÇt  Absorber und das 
Wªrme¿bertragungsmedium, welches die Wªrme vom Reaktor abf¿hrt, heiÇt  K¿hlmittel. 

Kernkraftwerke mit einem Reaktor des Typs PWR (Pressurized Water Reactor, Druckwasserreaktor) benutzen als 
Kernbrennstoff Uran, bei welchem die Anreicherung der Konzentration des Isotops Uran 235U auf ein Niveau bis zu ca. 5 % 
235U erhºht wurde. Der Brennstab ist das Grundelement, in welchem der Reaktor die Wªrme freisetzt. Er besteht aus 
Tabletten von Uranoxid (UO2), welche in einem Zirkoniumrohr eingelegt und verschlossen sind. Die Brennstªbe werden in 
Brennstoffkassetten angeordnet, welche in die aktive Reaktorzone eingesetzt werden. 

In der Technologie der Reaktoren des Typs PWR wird als K¿hlmittel gewºhnliches entmineralisiertes Wasser (H2O) 
eingesetzt, welches gleichzeitig sowohl als Moderator als auch als Absorbertrªger (Absorber ist eine Zumischung von 
Borsªure) dient. Beim Durchgang durch den Reaktor erwªrmt sich das Wasser, tritt in die Dampfgeneratoren ein, wo es 
¿ber eine Wªrmeaustauschflªche einen Teil seiner Wªrmeenergie abgibt und letztendlich wieder in den Reaktor 
zur¿ckkehrt. Dieser K¿hlkreislauf wird Primªrkreislauf genannt. In diesem Kreislauf, einschlieÇlich auch im Reaktor, wird 
das K¿hlwasser unter hohem Druck gehalten (so, damit es in der fl¿ssigen Phase auch bei Temperaturen ¿ber 300 ÁC 
verbleibt, dadurch der Name Druckwasserreaktor). Der Raum im Reaktor, wo es zur Spaltreaktion kommt, wird Aktive Zone 
genannt. Die Abf¿hrung der Wªrme aus dem Reaktor in die Dampfgeneratoren wird ¿ber einige Hochdruckk¿hlschleifen 
abgesichert, in welchen das K¿hlmittel mittels Umwªlzpumpen zirkuliert.  

In den Dampfgeneratoren (welche als Wªrmeaustauscher zwischen dem primªren und sekundªren Kreislauf funktionieren) 
wird die Wªrme aus dem primªren Kreislauf zum Erwªrmen des Wassers im sekundªren Kreislauf benutzt, welches sich 
dann bei niedrigerem Druck in Dampf verwandelt. Der unter Druck stehende Dampf wird weiter in die Turbine abgef¿hrt, 
welche dadurch in eine rotierende Bewegung gesetzt wird. Nach Abgabe der Energie kondensiert der Dampf zu Wasser.  

Das Kondensat wird wiederum in den Dampfgenerator gepumpt, wo es wieder in Dampf umgewandelt wird und der Zyklus 
wiederholt sich. Dieser Kreislauf wird sekundªrer Kreislauf genannt.  

F¿r die Nachk¿hlung und f¿r die Kondensierung des Dampfes des sekundªren Kreislaufes wird der tertiªre K¿hlkreislauf 
benutzt, in welchem das K¿hlwasser durch K¿hlt¿rme zirkuliert, in welchen die Wªrme mit niedriger Energie durch 
Abdampfen in die Atmosphªre abgegeben wird5 . Der Rest (besonders das Kondensat) des tertiªren Wassers wird mit 
aufbereitetem Rohwasser aus einer geeigneten Quelle ergªnzt (im Fall der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice aus dem Fluss 
V§h ï Staubecken des Wasserwerks SŌŔava). 

Die Energie der Rotationsbewegung der Turbine wird f¿r den Antrieb des elektrischen Generators (Turbogenerator) genutzt 
und die erzeugte elektrische Energie wird in das Elektrizitªtssystem abgeleitet. 

Hinsichtlich auf die Sicherheitsanforderungen f¿r Kernkraftwerke befinden sich die Reaktoreinrichtungen und der primªre 
Kreislauf (die sogenannte Kerninsel) in einer Schutzh¿lle (Containment), welche in erster Linie den Zweck haben, einen 
Austritt von radioaktiven Stoffen in die Umwelt in dem Fall zu verhindern, wenn es zu einer Beschªdigung des Brennstoffs 
und des primªren Kreislaufs kommen sollte. Die Anspr¿che an die Qualitªt des Containments bei der Technologie der 
Reaktoren der Generationen III und III+ sind sehr hoch und auÇer dem Schutz gegen innere Risiken (als Ergebnis von 
Stºrungen der eigenen Technologie) sichert das Containment auch den Schutz gegen extreme Risiken ab (z.B. extreme 
meteorologische Bedingungen oder Auswirkungen menschlicher Tªtigkeiten ï Druckwelle, Flugzeugabsturz u.ª.). 

Das Prinzipschema eines Kernkraftwerks mit einem Reaktor des Typs PWR, aus welchem die beschriebenen Angaben 
ersichtlich sind, befindet sich in der folgenden Abbildung. 

                                                           

5 Alternativ kann im tertiªren Kreislauf zur K¿hlung des Kondensators der Turbine auch direkt Wasser aus dem Fluss (oder Meerwasser) benutzt 

werden, ohne Benutzung der K¿hlt¿rme. Die niedrige Energiewªrme wird in diesem Fall direkt in dieses Wasser abgegeben. Dies ist allerdings in der 
Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice unreal, da der Fluss V§h (in Sicht auf seine hydrologischen Bedingungen ï Durchfluss) kein geeigneter 
Wªrmeempfªnger ist und es zu seiner ¿bermªÇigen Erwªrmung kommen kºnnte. Dagegen werden die Kernkraftwerke an der Donau (Paks, 
Kozloduy, Cernavoda), welche einen gen¿gend groÇen Durchfluss haben, direkt aus dem Fluss gek¿hlt 
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Abb. II.2: Prinzipielles Schema des Kernkraftwerks mit Druckwasserreaktor 

 
 PRIM R-KREISLAUF  SEKUND R-KREISLAUF  TERTI R-KREISLAUF 

1 Reaktor 5 Separator, Anwªrmer 14 K¿hlturm 
2 K¿hlschleife, Umwªlzpumpe 6 Hochdruckteil der Turbine 15 Pumpstation 
3 Dampfgenerator 7 Niederdruckteil der Turbine   
4 Kompensator des Inhalts 8 Kondensator   
16 Schutzh¿lle (Containment) 9 Kondensatpumpe   
  10 Wªrmeregeneration   
  11 Speisepumpe   
  12 Elektrischer Generator   
  

 
13 Transformator, Ableitung der el. 

Leistung 
  

 

II.8.3.1.2. Statistische Angaben ¿ber Kernkraftwerke in der Welt 

Gegenwªrtig sind auf der Welt mehr als 430 kernenergetische Blºcke in 31 Lªndern mit einer gesamten installierten(reinen) 
elektrischen Leistung von mehr als 370 GWe in Betrieb bzw. betriebsfªhig. Die Kernkraftwerke erzeugten im Jahr 2012 ca. 
2346 TWh elektrische Energie, was ungefªhr 11,3 % der weltweiten Elektrizitªtserzeugung darstellt. 

Einige weitere Blºcke sind im Baustadium. Nach dem Jahr 2004 wurde in der Welt der Bau von insgesamt 65 Kernblºcken 
begonnen, von welchen 56 den Reaktortyp PWR haben. Es ist ersichtlich, dass die ¿berwiegende Mehrheit (mehr als 85%) 
der neuen Anlagen den Reaktortyp PWR benutzen. Dies ist vor allem durch ihre sicherheitstechnischen und ºkonomischen 
Vorteile gegeben.  

II.8.3.1.3. Entwicklungsgenerationen der Technologie von Kernreaktoren 

Die Erzeugung von Elektroenergie aus der Energie von der Uranspaltung (und weiterer geeigneten Isotope) hat schon bald 
eine sechzigjªhrige Historie hinter sich, welche ab dem Start der ersten Demonstrationskernkraftwerke begann abzulaufen. 
Die Technologie der Kernreaktoren von kommerziellen Kernkraftwerken wird laut des Grades der technischen Entwicklung 
in die Kategorien der sogenannten Generationen eingeteilt. Die Charakteristik der einzelnen Generationen ist wie folgt: 

Generation I: In die I. Generation gehºren Reaktoren, welche in den Jahren 1950 ï 1960 projektiert wurden. In 
diese Generation reihte sich auch das Kraftwerk A1 in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice ein. Der 
letzte bis jetzt betriebene Reaktor dieser Generation ist der 1. Block des Kernkraftwerks Wylfa in 
GroÇbritannien. 

Generation II: Die Projektierung und der Bau von Kernkraftwerken mit Reaktoren der II. Generation begann in 
den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts.  
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Die Kraftwerke mit den Reaktoren II. Generation haben gegenwªrtig den bedeutendsten Anteil an 
der Erzeugung von Elektroenergie in Kernkraftwerken. Mehr als die Hªlfte dieser Kernkraftwerke 
bilden Druckwasserreaktoren des Typs PWR. In diese Generation reihen sich auch die Reaktoren 
VVER ein, welche in der ehemaligen Tschechoslowakei (bzw. in den Nachfolgestaaten SR und 
ĻR) gebaut und betrieben wurden. Das Sicherheitsniveau der Kernkraftwerke mit Reaktoren der II. 
Generation ist im Vergleich mit den Reaktoren der I. Generation erheblich hºher, besonders was 
die Zuverlªssigkeit der Sicherheitssysteme betrifft, welche zur Beherrschung von nicht 
standardgemªÇen Situationen projektiert wurden. Relativ g¿nstig sind auch die technisch ï 
ºkonomischen Parameter der Kraftwerke mit diesen Reaktoren.  

Generation III: In die III. Generation gehºren Reaktoren, welche ab den neunziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts projektiert wurden. In diesen Projekten, welche von bewªhrten Erfahrungen 
ausgehen, die beim Bau und beim Betreiben von Reaktoren der II. Generation gewonnen wurden, 
wird die am besten zugªngliche Technologie benutzt. Die Verbesserungen sind auf eine effektivere 
Ausnutzung des Kernbrennstoffs, auf die Erreichung einer hºheren Wªrmeausbeute und auf die 
Ausnutzung standardisierter Projekte gerichtet, welche auf eine Senkung der Anspr¿che an die 
Bauzeit sowie auch auf eine Senkung der Anspr¿che an  die Bedienung und Instandhaltung 
wªhrend der Betriebszeit gerichtet sind. Eine Erhºhung der Sicherheit in den Projekten der 
Reaktoren der III. Generation wird z.B. durch eine breitere Ausnutzung von passiven Elementen im 
Projekt der Sicherheitssysteme, durch robustes  doppeltes Containment mit erhºhter Bestªndigkeit 
gegen¿ber ªuÇeren Risiken und durch Benutzung von spezifischen Systemen, welche im Projekt 
zur Steuerung von schweren Havarien bestimmt sind, erreicht. 

Generation III+: An die Reaktoren der III. Generation schlieÇt sich unmittelbar die Generation III + an. Die Projekte 
der Reaktoren dieser Generation stellen aktuell die beste zugªngliche Technik dar und werden im 
zuk¿nftigen Zeitraum in Betrieb genommen. Sie bieten eine Verbesserung der ºkonomischen 
Kennziffern (einfacheres Standardprojekt, welches zur Verk¿rzung der Zeitdauer zur Lizenzierung 
und zur Senkung der Kosten f¿r den Bau und den Betrieb f¿hrt) sowie auch weitere bedeutende 
Beitrªge f¿r die Sicherheit (hºheres Niveau der inhªrenten Sicherheit, hºhere Ausnutzung der 
passiven Sicherheit, Bestªndigkeit des Containments gegen den Absturz von GroÇflugzeugen, 
verlªngerte Zeitdauer ohne notwendigen Eingriff der Operatoren bei Stºrungen und 
Projektunfªllen, hºhere seismische Bestªndigkeit, was eine Senkung von Havarierisiken als 
Ergebnis hat) und weiterhin auch eine niedrigere Produktion von radioaktiven Abfªllen. In diese 
Generation fªllt auch der Reaktor (bzw. das Kraftwerk), welcher Gegenstand der projektierten 
Tªtigkeit ist. 

Generation IV: Die Projekte der IV. Generation ist derzeit nur Gegenstand von Konzepten und Entwicklungen. Der 
Betriebsbeginn wird laut Entwicklungsstand zwischen den Jahren 2030 ï 2040 geschªtzt. 

Die stufenweise Entwicklung der Technologie von Kernreaktoren stellt die nachfolgende Abbildung dar. 

Abb. II.3: Entwicklungsgenerationen der Technologie von Kernreaktoren 

 

II.8.3.1.4. Sicherheits- und ºkonomische Charakteristiken der PWR Reaktoren der Generation III bzw. III+ 

Die Kraftwerke der Generation III bzw. III+ nutzen gegenwªrtig die am ersten zugªngliche Technologie, welche von den 
bewªhrten Typen der II. Generation ausgeht. Die Hauptunterschiede gegen¿ber der II. Generation sind: 

¶ Standardisiertes Design, senkt die Zeitdauer zur Lizenzierung der einzelnen Kraftwerke, die notwendigen 
Investitionskosten und die Bauzeit . 

¶ Einfacheres (aber gleichzeitig robustes) Design ermºglicht eine einfachere Bedienung und hºhere Betriebsreserven. 
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¶ Hºhere Disponibilitªt (90 % und mehr), hºherer Wirkungsgrad (sogar bis 37 %) und lªngere Lebensdauer (min. 60 
Jahre). 

¶ Niedrigeres Havarierisiko bei schwerwiegender Beschªdigung der aktiven Zone (erheblich unter 10-5/Jahr). 

¶ Hºhere Bestªndigkeit gegen¿ber ªuÇeren Einfl¿ssen. 

¶ Ausstattung der Kraftwerke mit spezifischen Systemen f¿r die Vorbeugung und Milderung von Auswirkungen schwerer 
Havarien. 

¶ Ermºglichung einer hºheren Ausnutzung des Brennstoffs (hºhere Ausbrennung, sogar bis 70 GWd/tU) und Senkung 
der Menge an produzierten radioaktiven Abfall. 

¶ Verlªngerung der Zeitdauer zwischen den Abstellungen wegen der Umsetzung und des Austauschs des Brennstoffs 
durch Benutzung von ausgebranntem  Absorbermaterial (sogar bis 24 Monate). 

¶ Verbesserte Betriebsºkonomie. 

Gleichzeitig nutzen sie die allgemeinen Vorteile der Kernreaktoren des Typs PWR aus: 

¶ Stabilitªt als Auswirkung der Existenz einer negativen R¿ckwirkung (Erhºhung der Temperatur wirkt gegen die 
Erhºhung der Leistung). 

¶ Ausstattung mit passivem System der Notausschaltung des Reaktors. Die Regulierungsstªbe werden in der oberen 
Lage mit Elektromagneten gehalten und im Fall der Notwendigkeit werden sie in die aktive Zone des Reaktors durch ihr 
Eigengewicht geschoben. Nach ihrem Einschieben kommt es zur sicheren Abstellung der Kernreaktion.  

¶ Abtrennung des primªren und sekundªren Kreislaufs. Der sekundªre Kreislauf ist (durch den Dampfgenerator) vom 
primªren Kreislauf abgeteilt, d.h., das Wasser im sekundªren Kreislauf beinhaltet praktisch keine radioaktiven Stoffe, 
was die Mºglichkeit eines Ausdringens von Radionukliden in die Umwelt einschrªnkt.  

II.8.3.2. Grundlegende legislative Anforderungen an Kernkraftwerke  

Grundlegende legislative Vorschriften, welche die Bedingungen der Nutzung von Kernenergie regeln, sind das Gesetz 
Nr. 541/2004 Ges.sammlg., ¿ber die friedliche Nutzung der Atomenergie (Atomgesetz), im Wortlaut spªterer Vorschriften, 
und das Gesetz Nr. 355/2007 Ges.sammlg., ¿ber den Schutz, die Unterst¿tzung und die Entwicklung der ºffentlichen 
Gesundheit, im Wortlaut spªterer Vorschriften. Laut dieser Gesetze und den mit ihnen zusammenhªngenden Vorschriften 
m¿ssen vor allem bei der Nutzung der Atomenergie folgende Anforderungen erf¿llt werden: 

¶ Anforderungen an die Kernsicherheit, 

¶ Anforderungen an den Strahlenschutz, 

¶ Anforderungen an den physischen Schutz und  

¶ Anforderungen an die Havariebereitschaft. 

Grundangaben ¿ber diese Anforderungen sind im nachfolgenden Text aufgef¿hrt. 

II.8.3.2.1. Anforderungen an die Kernsicherheit 

Im Sinne des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., ¿ber die friedliche Nutzung der Atomenergie (Atomgesetz) versteht man 
unter Kernsicherheit Ăden technischen Zustand und die Eignung der Kernanlage oder der Transporteinrichtung sowie auch 
die Fªhigkeit ihrer Bedienung einen unzulªssigen Austritt von radioaktiven Stoffen oder ionisierender Strahlung in die 
Arbeitsumgebung oder in die Umwelt zu verhindern und die Fªhigkeit Ereignissen vorzubeugen und Auswirkungen von 
Ereignissen in Kernanlagen oder beim Transport radioaktiver Materialien zu mildernñ.  

Die Grundprinzipien f¿r eine sichere Nutzung der Atomenergie sind in Zusammenarbeit mit internationalen Fachleuten im 
Dokument der IAEA Fundamental Safety Principles (SF-1) zusammengefasst und sind auch in das komplexe System der 
international anerkannten Anforderungen und Anleitungen, gerichtet auf die sichere Nutzung der Atomenergie, 
eingearbeitet, welches IAEA in der Dokumentenserie IAEA Safety Standards (Sicherheitsstandards IAEA) herausgibt und 
pflegt. 
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Die Bedingungen f¿r die friedliche Nutzung der Atomenergie in der Slowakischen Republik bestimmen das oben aufgef¿hrte 
Atomgesetz, in welchem die Bedingungen und Pflichten definiert sind, unter welchen rechtliche und physische Subjekte die 
Atomenergie nutzen kºnnen und in welchem die Pflicht aufgef¿hrt ist, die Aufsicht ¿ber die Kernsicherheit durchzuf¿hren. 
Diese Aufsicht f¿hrt die Kerntechnische Aufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik (ĐJD SR) durch. 

Spezifisch muss der zuk¿nftige Betreiber des Kernkraftwerks f¿r die Aufstellung, den Bau, das Anlaufen und den Betrieb 
des JE, aber auch f¿r seine Abschaltung, in ¦bereinstimmung mit den Bestimmungen des Atomgesetzes eine 
Genehmigung erwerben. Der Inhalt und der Umfang der Dokumentation f¿r die Genehmigungsregelung, welche im Prozess 
der Ausgabe der Genehmigung beurteilt wird, sind in der Beilage des zitierten Atomgesetzes und in den daran 
anschlieÇenden Verordnungen des UJD SR definiert. In jeder Etappe der Beurteilung vor Ausgabe der betreffenden 
Genehmigung laut Atomgesetz (ĂLizenzierungñ) muss der Betreiber die Dokumentation vorlegen, welche die 
Sicherheitsbewertung beinhaltet, die in Details ausgearbeitet wurde und welche dem Niveau des Standes der 
Projektvorbereitung des JE entspricht.  

Detaillierte Anforderungen, welche die Kernsicherheit betreffen und deren Erf¿llung bei der Lizenzierung dokumentiert und 
kontrolliert werden m¿ssen, werden in den verbindlichen Verordnungen, die von ĐJD SR herausgegeben werden, prªzisiert. 
Die Verordnungen von  ĐJD SR werden systematisch innoviert und bei jeder Innovation mit den Sicherheitsempfehlungen 
der Assoziation der Westeuropªischen Aufsichtsorgane ¿ber die Kernsicherheit (WENRA) und mit den Anforderungen an 
die Kernsicherheit, welche in der Serie der Sicherheitsstandards IAEA herausgibt, harmonisiert und letztendlich werden 
diese Verordnungen auch noch vor der Herausgabe laut Regeln der Europªischen Kommission zur Stellungsnahme den 
Mitgliedsstaaten der EU vorgelegt. 

AuÇer den Verordnungen gibt das ĐJD SR Sicherheitsanweisungen (eine Reihe von Dokumenten gekennzeichnet als BNS) 
heraus, welche Empfehlungen enthalten, wie man ordentlich den Anforderungen der Verordnungen gen¿gt. Bei der 
Ausarbeitung der Anleitungen der BNS werden die zugehºrigen Anleitungen benutzt, welche IAEA (Safety Guides) 
herausgibt, aber auch bewªhrte Erfahrungen aus den Vorgehensweisen renommierter Lªnder, welche langfristig die 
Atomenergetik nutzen (z.B. US NRC, Anleitungen der finnischen Atomaufsicht usw.). 

Der erste Schritt des Lizenzierungsprozesses ist die Genehmigung zur Aufstellung des Kernkraftwerks. Der zuk¿nftige 
Betreiber legt in dieser Phase die Dokumentation vor, deren untrennbarer Bestandteil die abschlieÇende Stellungnahme 
¿ber die Beurteilung der projektierten Tªtigkeit (laut Gesetz ¿ber die Beurteilung der Umwelteinfl¿sse) und der 
Einreichungssicherheitsbericht (welcher Informationen ¿ber die Bewertung der Eignung der Lokalitªt f¿r die Aufstellung 
eines JE enthªlt, weiterhin enthªlt er eine ¦bersicht der Anforderungen an die Kernsicherheit, welchen das Projekt des JE 
gen¿gen muss und enthªlt auch die technischen Hauptparameter des Kraftwerks).  

Ein weiterer Lizenzierungsschritt ist die Baugenehmigung des Kernkraftwerks. In dieser Phase wird davon ausgegangen, 
dass ausreichende technische Unterlagen ¿ber das Projekt des k¿nftigen Kernkraftwerks zur Disposition stehen. Die 
Unterlagen ¿ber die Absicherung der Kernsicherheit im Kraftwerksprojekt bilden die Grundlage f¿r die Ausarbeitung des 
Vorlªufigen Sicherheitsberichts, in welchem der zuk¿nftige Betreiber die Erf¿llung aller Anforderungen an die Kernsicherheit 
sowie auch die Erf¿llung aller Sicherheitsziele ausweist. Auf Grundlage einer positiven Beurteilung des Sicherheitsberichts 
und des weiteren Dokumentationskomplexes, welcher der Antragsteller in ¦bereinstimmung mit dem Atomgesetz vorlegt, 
gibt das ĐJD SR die Genehmigung zum Bau des JE heraus. 

Der anschlieÇende bedeutende Lizenzierungsschritt ist die Ausgabe der Genehmigung zum Start und zum Betreiben des 
Kernkraftwerks, welche die ĐJD SR auf Grundlage der Beurteilung des Sicherheitsberichts vor Inbetriebnahme, welcher die 
Bewertung der Sicherheit der schon aufgestellten Anlage, vorbereitet f¿r den zuk¿nftigen Betrieb, beinhaltet, herausgibt und 
dies auf Grundlage der Eingangsparameter aus dem Ausf¿hrungsprojekt. Dieser Sicherheitsbericht beinhaltet auch die 
Bewertung der Qualitªt bei der Projektrealisierung und die Bewertung evtl. Projektªnderungen entgegen dem Stand, 
welcher im Vorlªufigen Sicherheitsbericht beurteilt wurde.  

 hnliche Lizenzierungsschritte werden vor und wªhrend der Etappe der Betriebseinstellung, wo die Genehmigung f¿r die 
Tªtigkeit, verbunden mit der Abschaltung, ausgegeben wird. 
Im Rahmen des Angebots bietet der potentielle Lieferant sein Typenprojekt an, welches in der Regel schon im 
Ursprungsland des Projekts und auÇerdem auch in einigen weiteren Lªndern lizenziert wurde, sodass im Projekt nur 
 nderungen vorgenommen werden, welche von der Slowakischen Legislative verlangt werden, bzw. auch  nderungen, die 
f¿r die Eingliederung des Projekts in die Lokalitªt des Kraftwerks Bohunice unumgªnglich sind. 
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Die Hierarchie der Anforderungen, welche die NJZ erf¿llen muss, ist in der folgenden Abbildung aufgef¿hrt. Es gilt der 
Grundsatz, dass die Anforderungen an der Spitze der Pyramide verbindlich sind und die Wichtigkeit der Erf¿llung der 
Anforderungen fªllt vom Niveau II bis zum Niveau V ab.  

Abb. II.4: Hierarchie dere Vorschriften und Normen, welche auf dem Gebiet des Baus und des Betriebs von Kernkraftwerken in der SR 
g¿ltig sind 

 

I. Niveau (Slowakische Legislative6): Das erste und wichtigste Niveau beinhaltet Anforderungen, welche aus dem Gesetz 
(vor allem das Atomgesetz), aus den Verordnungen (besonders Verordnungen der 
Atomaufsichtsbehºrde der SR) und aus Regierungsanordnungen hervorgehen, welche sich auf 
Tªtigkeiten beziehen, die mit der Ausnutzung der Kernenergie zusammenhªngen, d.h., auch f¿r die 
Anordnung, den Bau, das Anlaufen und den Betrieb des Kernkraftwerks (und weiter auch f¿r die 
Einstellung des Betriebs und die Abschaltung). 

II. Niveau (grundlegende Sicherheitsprinzipien der IAEA, allgemeine und spezifische Sicherheitsanforderungen laut 
Sicherheitsstandards der IAEA, Anforderungen WENRA): In das zweite Niveau sind allgemein 
anerkannten internationale Dokumente eingegliedert, in welchen die Grundanforderungen an die 
Sicherheit definiert sind: 

¶ Das Dokument IAEA Fundamental Safety Principles (SF-1) definiert das grundlegende 
Sicherheitsziel der Ausnutzung der Kernenergie als Schutz der Bevºlkerung und der Umwelt 
vor den schªdlichen Wirkungen der ionisierenden Strahlung und entwickelt es weiter zu 
detaillierteren Zielen und Prinzipien der Absicherung der Kernsicherheit. 

¶ Die Dokumente IAEA General Safety Requirements schlieÇen direkt an das oben aufgef¿hrte 
Dokument an und definieren die oben aufgef¿hrten Ziele und Prinzipien detaillierter f¿r das 
Gebiet der Legislative und Aufsicht, Leitung der Sicherheit, Strahlenschutz, Bewertung der 
Sicherheit und Umgang mit radioaktiven Abfªllen. 

¶ Die Dokumente IAEA Specific Safety Requirements enthalten spezifische Anforderungen an die 
Lokalitªt f¿r das JE, Anforderungen an das Projekt und das Betreiben des JE, an den 
Kernbrennstoff und an den Transport von Kernmaterial. 

                                                           
6  Die Slowakische Republik ist Mitglied der Europªischen Union. Die slowakische Legislative harmonisiert deshalb mit den Richtlinien der 
Europªischen Union. 
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¶    Die Dokumente WENRA beinhalten Prioritªtsempfehlungen bei der Absicherung der 
Kernsicherheit sowohl bei betriebenen als auch bei vorbereiteten JE und arbeiten detaillierter 
die Anforderungen von IAEA f¿r die JE Projekte aus, welche in den Mitgliedsstaaten der 
WENRA realisiert werden (die Slowakische Republik ist Mitglied). 

III. Niveau (Legislative der Ursprungslªnder des Projekts und Sicherheitsanweisungen der IAEA): Das dritte Niveau der 
Anforderungen an die Kernsicherheit beinhaltet Sicherheitsanforderungen, g¿ltig im Ursprungsland 
des Projekts, und ggf. auch Sicherheitsanforderungen, die in irgendeinem Land der EU g¿ltig sind, 
in welchem das betreffende JE Projekt lizenziert wurde (oder in welchem gerade der 
Lizenzierungsprozess des betreffenden Projekts verlªuft). Diese Anforderungen an die 
Kernsicherheit des JE werden f¿r das Projekt NJZ verbindlich, wenn sie in die Anforderungen an 
die Qualitªt des Kernkraftwerks projiziert wurden, welche ĐJD SR akzeptierte (genehmigte). In 
dieses Niveau gehºren auch die Empfehlungen von IAEA, publiziert in der Serie der 
Sicherheitsanweisungen IAEA (IAEA Safety Standards - Safety Guides), welche detaillierte 
internationale Empfehlungen zur Absicherung der Kernsicherheit von Systemen, Konstruktionen 
und Komponenten des JE beinhaltet. 

IV. Niveau (Normen, speziell f¿r die Atomindustrie entwickelt): Das vierte Niveau bilden Vorschriften und Normen, welche 
f¿r die Atomindustrie g¿ltig sind (nationale Normen und Normen, welche im Lizenzierungsprozess 
im Ursprungsland der Kerntechnologie benutzt wurden, international anerkannte Standards und 
Normen f¿r den Atombereich) z.B. ISO, EN, IEC, IEEC.  

V. Niveau (Industrienormen): Das f¿nfte Niveau bilden g¿ltige Industrienormen, besonders Normen, welche in Europa 
harmonisieren (Euronormen). Sie werden vor allem im Projekt des sekundªren Teils des JE und im 
Projekt der sich anschlieÇenden Systeme geltend gemacht. 

Die aufgef¿hrten Anforderungen beziehen sich nicht auf die aktuell g¿ltige Vorschrift in der Dauer der Vorbereitung, 
Projektierung und des Baus des Kraftwerks, aber auch zur Ber¿cksichtigung und Einarbeitung von evtl. neuen 
Anforderungen an die Kernsicherheit und an das Design des Kraftwerks in jeder Phase seines Lebenszyklusses. Es wird so 
laufend der aktuelle Stand der Fachstandards in ¦bereinstimmung mit der Entwicklung der am besten zugªnglichen 
Technologie ber¿cksichtigt, einschlieÇlich Lehren aus evtl. nicht standardgemªÇen Ereignissen bzw. Havarien an 
Kernanlagen in der Welt. 
Primªres Mittel f¿r die Prªvention von Unfªllen und f¿r die Abschwªchung ihrer Auswirkungen (falls Unfªlle auftreten) ist die 
Konzeption des Schutzes in die Tiefe. Die Konzeption des Schutzes in die Tiefe ist darauf gegr¿ndet, dass die 
Durchf¿hrung aller Tªtigkeiten, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind, in einige Niveaus aufgeteilt wird. Die Stºrung, falls sie 
auftritt, wird entweder festgestellt und kompensiert, oder ihre Behebung wird durch MaÇnahmen auf verschiedenen 
Schutzniveaus abgesichert. 
In den Projekten der Kernkraftwerke wird diese Konzeption des Schutzes in die Tiefe geltend gemacht und wird als 
wichtiges Sicherheitsprinzip detailliert ausgearbeitet, wobei die Wirksamkeit dieses Prinzips dauerhaft kontrolliert und 
ausgewertet wird. Das Prinzip des Schutzes in die Tiefe in den Projekten der Kernkraftwerke st¿tzt sich auf die Ausnutzung 
von mehrfachen physischen Barrieren, welche das Austreten radioaktiver Stoffe verhindern, und auf die Absicherung der 
Integritªt dieser Barrieren mit einem System von technischen und organisatorischen MaÇnahmen, welche in f¿nf Niveaus 
konzipiert sind. 
Die organisatorischen MaÇnahmen und die physischen Barrieren sind so angeordnet, dass im Falle eines Ausfalls der 
technischen MaÇnahmen oder physischen Barrieren auf niedrigerem Niveau, im weiteren Schritt technische MaÇnahmen 
und physische Barrieren auf hºheren Niveaus geltend gemacht werden. Mit der Geltendmachung des Schutzprinzips in die 
Tiefe wird im Projekt des Kernkraftwerks abgesichert, dass es auch im Fall eines mehrfachen Ausfalls der Anlage oder des 
Personals ï auch auf mehreren Schutzniveaus ï  nicht zu einer Gefªhrdung der Bevºlkerung und der Umwelt kommt. 

Die technischen und organisatorischen Schutzniveaus im Projekt des Kernkraftwerks sind folgende: 

Erstes Schutzniveau: Ziel des ersten Schutzniveaus ist es, Abweichungen vom Normalbetrieb und Systemstºrungen 
vorzubeugen. Die Erf¿llung des Ziels f¿hrt zur Anforderung, dass das Kernkraftwerk, in 
¦bereinstimmung mit den zugehºrigen Anforderungen an die Zuverlªssigkeit und Qualitªt und in 
¦bereinstimmung mit der technischen Praxis, vern¿nftig und konservativ projektiert, gebaut, 
instandgehalten und betrieben wird.  
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Zweites Schutzniveau: Ziel des zweiten Schutzniveaus ist es, Abweichungen vom normalen Betriebszustand so zu 
erkennen und zu steuern, dass einer Heraufstufung der erwarteten Betriebsereignisse zu 
Havariebedingungen zuvorgekommen wird. Zur Prªvention solcher Betriebsereignisse oder zur 
Minimalisierung ihrer Auswirkungen mit dem Ziel, den sicheren Lauf der Anlage zu erneuern, wird 
im zweiten Schutzniveau gefordert, im Projekt die spezifischen Steuer- und Limitierungssysteme 
abzusichern und komplexe Betriebsvorschriften auszuarbeiten. 

Drittes Schutzniveau: Das dritte Schutzniveau wird von Mitteln zur Beherrschung von Projektunfªllen gebildet (wenn es 
zur Eskalierung von einigen Ereignissen kommt, welche auf dem vorhergegangenen Niveau nicht 
beherrscht wurden). Im Projekt des Kernkraftwerks ist das Auftreten von Projektunfªllen postuliert 
und es wird gefordert: 

¶ solche Mittel abzusichern (inhªrente Sicherheitscharakteristik und/oder Sicherheitssysteme und 
Vorschriften), welche beim selbststªndigen Auftreten im Projekt postulierter Unfªlle es 
ermºglichen, eine Beschªdigung der aktiven Zone zu umgehen und ein Austreten von 
Radioaktivitªt in die AuÇenumgebung ¿ber das erlaubte Limit  zu verhindern und es 
ermºglichen, die Anlage des Blocks in einen sicheren Zustand zu bringen, 

¶ zusªtzliche Mittel abzusichern (technische Sicherheitssysteme und Vorschriften), welche beim 
Auftreten von postulierten mehrfachen Stºrungen es ermºglichen, eine solche Entwicklung der 
Unfªlle zu verhindern, welche zu einer Beschªdigung der aktiven Zone f¿hren kann. 

Viertes Schutzniveau: Ziel des vierten Schutzniveau ist es, die Auswirkungen von Havarien, welche das Ergebnis von 
Ausfªllen des dritten Niveaus sind, abzuschwªchen. Die wichtigste Aufgabe auf diesem Niveau ist 
das Zur¿ckhalten des radioaktiven Materials. Das vierte Schutzniveau beinhaltet MaÇnahmen zur 
Steuerung von ¿ber dem Projekt liegenden und schweren Havarien und ist auf die Einhaltung der 
Integritªt des Containments gerichtet. 

F¿nftes Schutzniveau: Ziel des f¿nften und letzten Schutzniveaus ist die Abschwªchung von radiologischen Auswirkungen 
von bedeutsamen Austritten radioaktiven Materials, welche im Verlauf von Havariebedingungen 
auftreten kºnnen. Die MaÇnahmen auf diesem Gebiet stellen Havarieplªne und die Absicherung 
eines angemessen ausger¿steten Havariestrahlungszentrums dar. 

Die Niveaus der physischen Barrieren im Projekt des Kernkraftwerks mit einem Reaktor PWR, welche das Austreten von 
radioaktiven Stoffen in die AuÇenumgebung verhindern, sind folgende: 

Erste Barriere: Brennstoffmatrize (Material des Kernbrennstoffs). 

Zweite Barriere: Abdeckung der Brennstªbe. 

Dritte Barriere: Druckgrenze des primªren Kreislaufs des Reaktors. 

Vierte Barriere: Containment (gebildete innere und ªuÇere Schutzh¿lle). 

Die schematische Darstellung der physischen Barrieren im Projekt des Kraftwerks mit einem Reaktor des Typs PWR 
befindet sich in der folgenden Abbildung. 

Abb. II.5: Schematische Darstellung der physischen Barrieren im Projekt des Kraftwerks des Typs PWR 
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Zweck dieser Barrieren ist es, das stufenweise Durchdringen von radioaktivem Material vom Ort der Entstehung bis in die 
AuÇenumgebung zu verhindern. Jede physische Barriere wird konservativ projektiert (mit deutlichen Projektreserven gegen 
Beschªdigung) und ihr Zustand wird wªhrend des Betriebs laufend beobachtet. 

II.8.3.2.2. Anforderungen an den Strahlenschutz 

Unter Strahlenschutz versteht man im Sinne der Regierungsanordnung Nr. 345/2006 Ges.sammlg., ¿ber die grundlegenden 
Sicherheitsanforderungen zum Schutz der Gesundheit der Arbeitskrªfte und der Bevºlkerung vor ionisierender Strahlung, Ăden Schutz 
von Menschen und der Umwelt vor Bestrahlung und vor ihren Wirkungen, einschlieÇlich Mittel zu dessen Erreichungñ. 

Das System des Strahlenschutzes (radiologischer Schutz) basiert bei geplanten Tªtigkeiten laut legislativen Vorschriften der SR auf 
folgenden allgemeinen Grundsªtzen: 

1. Grundsatz Begr¿ndung: Jede praktische Tªtigkeit, welche in sich die Aussetzung von Bestrahlung enthªlt, sollte f¿r die bestrahlten 
Personen oder die Gesellschaft, welche eine Beeintrªchtigung, verursacht durch Bestrahlung, erwªgt, einen ausreichenden Beitrag 
schaffen (Begr¿ndung der praktischen Tªtigkeit). 

2. Grundsatz Optimalisierung: Die Bestrahlung von Personen von irgendeiner Strahlungsquelle sollte so niedrig eingestellt werden, wie 
sie vern¿nftig zu erreichen ist (Prinzip ALARA), wobei technische, ºkonomische und soziale Faktoren zu ber¿cksichtigen sind. 

3. Grundsatz Nicht¿berschreiten der Grenzwerte: Die Bestrahlung von einzelnen Personen, welche aus Kombination aller relevanten 
Strahlungsquellen hervorgeht, darf unter normalen Bedingungen nicht die festgelegten Grenzwerte der individuellen Dosierung und  
Risiken ¿bersteigen. 

Das Projekt der neuen Kernanlage wird deshalb so gelºst, damit alle Bestrahlungen auf einem minimalen vern¿nftig erreichbaren 
Niveau gehalten werden, unter Ber¿cksichtigung der wirtschaftlichen und sozialen Aspekte. Dabei werden die betreffenden Grenzwerte 
der Bestrahlung, festgelegt durch die betreffenden Aufsichtsbehºrden, respektiert. 

II.8.3.2.3. Anforderungen an den physischen Schutz 

Unter physischem Schutz versteht man im Sinne des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., ¿ber die friedliche Nutzung der 
Kernenergie (Atomgesetz) Ăden Komplex von technischen, organisatorischen oder SystemmaÇnahmen zur Verhinderung 
und Feststellung unberechtigter Tªtigkeiten mit Kernanlagen, Kernmaterialien, Spezialmaterialien und Einrichtungen, beim 
Umgang mit radioaktiven Abfªllen, ausgebrannten Kernbrennstoff, beim Transport von radioaktiven Materialen sowie auch 
beim unberechtigtem Eindringen in die Kernanlage und bei der Durchf¿hrung von Sabotageñ. 

Es handelt sich also um ein System von technischen Mitteln und MaÇnahmen, welche zur Absicherung des Schutzes des 
Eigentums und vor allem des Schutzes der kernenergetischen Einrichtungen, welche Kernmaterial enthªlt, projektiert 
werden. Zweck des Systems des physischen Schutzes ist: 

¶ die Absicherung des Zutritts in den ¿berwachten Raum, des Schutzraums und des Innenraums nur f¿r Personen und 
Fahrzeuge, welchen die Genehmigung zum Zutritt oder zur Einfahrt in den abgegrenzten Raum erteilt wurde, 

¶ die Absicherung, damit berechtigte Personen, welche in den ¿berwachten Raum, in den Schutzraum und den inneren 
Raum eintreten, diese Genehmigung nicht f¿r eine unerlaubte Tªtigkeit ausnutzen, 

¶ die Absicherung durch eine Kombination von elektronischen Sicherheitssystemen und mechanischen Prªventivmitteln, 
rechtzeitige Detektion der Stºrenfriede und Verlangsamung ihres Zutrittes und so der Eingreifgruppe ermºglichen, dass 
diese noch vor der unerlaubten Tªtigkeit gestoppt werden kºnnen. 

Der physische Schutz ist eine spezifische Tªtigkeit, deren ausgewªhlte Gebiete Gegenstand der Geheimhaltung und des 
gesteuerten Zugang zu den klassifizierten Informationen laut legislativen Vorschriften, welche die Art der Absicherung des 
physischen Schutzes regeln, und ebenso laut Gesetz ¿ber geheimgehaltene Informationen sind. Das System des 
physischen Schutzes der neuen Kernanlage wird global in den physischen Schutz des Staates fallen, welcher f¿r die 
Slowakische Republik auf dem hºchsten Niveau durch Sicherheitskrªfte und bewaffnete Streitkrªfte abgesichert wird und 
durch mechanische Hindernissysteme, technische Systeme, Bereitschaftsschutz, administrative MaÇnahmen, 
Betriebsvorschriften und Vereinbarungen mit der Polizei ¿ber Bereitschaftsschutz gebildet wird.  
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II.8.3.2.4. Anforderungen an die Havarievorbereitung 

Unter Havarievorbereitung versteht man im Sinne des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., ¿ber die friedliche Nutzung der 
Atomenergie (Energiegesetz) , Ădie Fªhigkeit Tªtigkeiten und MaÇnahmen zu entwickeln und zu realisieren, welche zur 
Feststellung und zur wirksamen Bewªltigung von Unfªllen oder Havarien an Kernanlagen oder beim Transport von 
radioaktiven Materialien und zur wirksamen Verdrªngung einer mºglichen Gefªhrdung des Lebens, der Gesundheit oder 
des Eigentums der Bevºlkerung und der Umwelt f¿hrt, wobei diese Fªhigkeit im Havarieplan dokumentiert werden muss". 

Es handelt sich also um die Organisierung der Havarievorbereitung auf den Gebieten der Ausbildung des Personals, der 
organisatorischen und materiell ï technischen Absicherung, mit dem Ziel der Erreichung der Einsatzbereitschaft f¿r die 
Annahme von PrªventivmaÇnahmen, welche auf die Senkung der Strahlungsauswirkungen bei Unfªllen oder Havarien, zu 
welchen es im Verlauf der Realisierung, des Betriebs oder Einstellung des Betriebs des Kernkraftwerks kommen kºnnte, 
gerichtet sind. 

II.8.4. Spezifische Angaben der NJZ  

In diesem Kapitel sind spezifische Angaben und Anforderungen beschrieben, welche sich auf die neue Kernanlage in der 
Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice beziehen. 

II.8.4.1. Technische Angaben  

II.8.4.1.1. Technische Grundangaben 

Die technischen Grundangaben der neuen Kernanlage sind in folgenden Punkten zusammengefasst: 

¶ der Block des Kraftwerks wird mit einem Reaktor PWR, Generation III+ ausgestattet. 

¶ Elektrisch installierte Gesamtleistung bis 2 400 MW, gelºst in 1 Block - Anordnung (1x1200 MW bis 1x1700 MW) oder 
mit 2 Block - Anordnung 2x1200 MW. 

¶ Lebensdauer minimal 60 Jahre. 

¶ Existierendes Projekt, minimal im Realisierungsstadium in einer anderen Lokalitªt. 

¶ Lieferung schl¿sselfertig oder Lieferung der technologischen Inseln mit Koordinationsfunktion des Lieferanten der 
Kerninsel. 

¶ Lieferung der Technologie auch mit Lieferung des Kernbrennstoffes, unter Ber¿cksichtigung der Mºglichkeit einer 
Diversifikation des Lieferanten des Kernbrennstoffs. 

¶ Absicherung des Lizenzierungsprozesses wird in ¦bereinstimmung mit den legislativen Vorschriften der Slowakischen 
Republik erfolgen und mit Benutzung der Erfahrungen und Empfehlungen internationaler Institutionen. 

¶ Das Kraftwerk wird im Basisteil des tªglichen Belastungsdiagramms arbeiten und wird berechtigt sein, dem Betreiber 
des ¿bergeordneten ¦bertragungssystems Unterst¿tzungsdienste, welche der primªren, sekundªren und tertiªren 
Regulierung entsprechen, zur Verf¿gung zu stellen.  

¶ Die Blºcke werden fªhig sein, dauerhaft mit einer Leistung im Bereich von 50 bis 100% der Nennleistung zu arbeiten 
und bei einer Stºrung im ¦bertragungssystem in das Inselregime ¿berzugehen.  

¶ Der Bereitschaftskoeffizient des Blocks f¿r den Zeitraum von 12 Monaten wird grºÇer als 0,9 sein (Zeitdauer, in 
welchem der Block betriebsfªhig ist, geteilt durch den Gesamtkalenderfond). 

II.8.4.1.2. Sicherheitsgrundangaben 

Grundlegende Sicherhei tsz ie le 

Das Projekt der NJZ wird so projektiert, damit die Erf¿llung der grundlegenden Sicherheitsziele in ¦bereinstimmung mit den 
legislativen Vorschriften und Vorschriften der ĐJD SR, IAEA und WENRA f¿r neue Kraftwerke abgesichert ist. 
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Grundlegendes Sicherheitsziel ist es, Personen, die Gesellschaft und die Umwelt vor ungew¿nschten Wirkungen der 
ionisierenden Strahlung zu sch¿tzen f¿r die Erreichung des am hºchsten und vern¿nftig erreichbaren Sicherheitsniveaus ist 
es notwendig: 

¶ Verhinderung einer unkontrollierbaren Bestrahlung von Personen und Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die 
Umwelt. 

¶ Minimalisierung der Wahrscheinlichkeit der Entstehung von Ereignissen, welche zum Verlust der Kontrolle ¿ber die 
aktive Zone des Reaktors, ¿ber die Kettenreaktion, die radioaktive Quelle oder ¿ber  irgendeine andere 
Strahlungsquelle f¿hren kºnnte. 

¶ Im Fall der Entstehung solcher Ereignisse, diese so zu beherrschen, damit ihre Auswirkungen minimal sind. 

Die Einhaltung des grundlegenden Sicherheitsziels wird in allen Phasen des Lebenszyklus der Kernanlage in Betracht 
gezogen, also auch bei ihrer Planung, Aufstellung, Projektierung, Herstellung, Inbetriebnahme und ihrem Betrieb bis zur 
Betriebseinstellung der Anlage und dies auch unter Einbeziehung des Transports der radioaktiven Materialien und des 
Umgangs radioaktiven Abfªllen.  

Wahrschein l ichkei ten der Sicherhei tscharakter is t iken  

Alle Referenzkernblºcke, welche f¿r die NJZ in Betracht gezogen wurden, werden mit Ber¿cksichtigung auf die 
Anforderungen an Anlagen der Generation III+ und in ¦bereinstimmung mit den Anforderungen IAEA und WENRA f¿r neue 
Kraftwerke projektiert. 

F¿r NJZ wird gefordert, dass die Frequenz (Wahrscheinlichkeit der Entstehung) einer Beschªdigung der aktiven Zone, unter 
Ber¿cksichtigung aller mºglichen Szenarien von Stºrungsfªllen und ihrer Kombinationen, niedriger als 10-5/Jahr ist und 
gleichzeitig, damit praktisch ausgeschlossen ist, dass die Beschªdigung der aktiven Zone zu einem groÇen und zeitigen 
Austritt von Radionukliden aus dem Containment f¿hrt, wobei die Frequenz eines solchen Ereignisses in jedem Fall sicher 
niedriger als 10-6 /Jahr sein wird. 

Seismische Bestªndigkeit 

Alle Referenzkernblºcke, welche f¿r die NJZ in Betracht gezogen werden, sind unter Ber¿cksichtigung einer Belastung 
durch seismische Wirkungen vorgeschlagen und werden weiter laut Projekt den Charakteristiken der Lokalitªt Jaslovsk® 
Bohunice angepasst. 

Die seismische Qualifikation der Bauten, Systeme und Komponenten werden im Sinne der legislativen Vorschriften der SR 
und der Standards von IAEA so modifiziert, damit die spezifischen Bedingungen der Lokalitªt ber¿cksichtigt werden.  

In ¦bereinstimmung mit den Vorschriften der ĐJD SR und der Empfehlungen von IAEA werden f¿r die NJZ zwei 
Erdbebenniveaus SL-1 und SL-2 festgelegt. Das Niveau SL-1 stellt eine niedrigere seismische Belastung dar, mit deren 
Auftreten, hinsichtlich auf die ºrtlichen geologischen und seismischen Bedingungen, man wªhrend der projektierten 
Lebensdauer des Kraftwerks rechnen kann; nach Abklingen eines solchen seismischen Ereignisses muss die Kernanlage 
zu einer erneuten Inbetriebnahme (nach Durchf¿hrung der betreffenden Kontrollen) fªhig sein. Das Niveau SL-2 stellt die 
maximale seismische Belastung dar, welche auf Grundlage von Analysen und Bewertungen in der Lokalitªt nur theoretisch 
auftreten kann und bei welcher die sichere Abstellung des Kernkraftwerks gefordert ist.  

F¿r das Niveau SL-1 betrªgt die R¿ckkehrperiode 475 Jahre und f¿r das Niveau SL-2 104 Jahre. 

Extreme klimatische Einfl¿sse und ¦berschwemmungen 

Alle Referenzkernblºcke, welche f¿r die NJZ in Betracht gezogen werden, werden mit Ber¿cksichtigung auf die Belastung 
durch klimatische Extrembedingungen projektiert und werden weiterhin laut Projekt an die Charakteristiken der Lokalitªt 
Jaslovsk® Bohunice angepasst. 

Die extremen Bedingungen beinhalten minimale und maximale Temperaturen, Windgeschwindigkeiten, Sturzregen und 
Schneebelastungen. Weiter werden projektierte Werte auch f¿r meteorologische Erscheinungen wie Blitz oder Tornados 
festgelegt.  
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Bei ¦berschwemmungen werden auÇer extrem starken Niederschlªgen in der Lokalitªt auch der extreme 
Wasserstand/Durchfluss in den nahen Wasserlªufen bestimmt und ausgewertet, einschlieÇlich der maximale Wasserspiegel 
bei Dammbruch oder Verstopfung des Wasserlaufs durch Eisbarrieren und der damit hervorgerufenen ¦berschwemmung.  

F¿r die Lokalitªt des NJZ stehen detaillierte Auswertungen der meteorologischen und hydrologischen Bedingungen zur 
Disposition, einschlieÇlich Ableitungen der konzipierten Werte der klimatischen Extreme. F¿r die statistische Bearbeitung 
der meteorologischen Charakteristiken stehen Angaben aus dem Beobachtungsnetz der Stationen des SHMĐ zur 
Verf¿gung. Die Methoden der statistischen Verarbeitung gehen von g¿ltigen Standards der IAEA aus (SSG-18 
Meteorological and Hydrological Hazards in Site Evaluation for Nuclear Installations, 2011). 

In ¦bereinstimmung mit den Standards der IEAE und der gewohnten internationalen Praxis werden die Wirkungen der 
klimatischen Einfl¿sse f¿r zwei Projektniveaus bestimmt. Es handelt sich um die sogenannte Projektbelastung und um die 
extreme Belastung. Im Fall der Projektbelastung durch klimatische Einfl¿sse wird eine Wiederholung des Auftretens einmal 
in 102 Jahren in Betracht gezogen, f¿r die extreme Berechnungsbelastung durch klimatische Wirkungen wird eine 
Wiederholung des Auftretens einmal in 104 Jahren in Betracht gezogen. 

 uÇere Einfl¿sse, hervorgerufen durch menschliche Tªtigkeit 

Alle Referenzkernblºcke, welche f¿r die NJZ in Betracht gezogen werden, werden mit Ber¿cksichtigung auf die Belastung 
durch Einfl¿sse, welche durch menschliche Tªtigkeit hervorgerufen werden, projektiert und werden weiter mit Projekt an die 
Charakteristiken der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice angepasst. 

 

Diese Einfl¿sse haben ihre Quelle in der Umgebung der Lokalitªt der NJZ und gleichzeitig enthalten sie mºgliche 
Gefªhrdungsquellen in ihrem Areal. Sie gehen vor allem aus der Industrie- oder Landwirtschaftstªtigkeit in der betreffenden 
Region, aus dem Transport von Gefahrstoffen auf den Trassen in der Umgebung des Kraftwerks (Strassen Eisenbahn) und 
auch aus der Gefªhrdung durch Transportfl¿ge (Flugzeugabsturz) hervor. Als mºgliche Gefªhrdungsquellen im Innern des 
Areals des Kraftwerks werden besonders die Lagerung und der innere Transport von toxischen, explosiven, brennbaren, 
oxidierenden, stickigen und radioaktiven Stoffen , zu welchen typisch Wasserstoff, Ammoniak, Dieselkraftstoff, Hydrazin, 
Sauerstoff, Stickstoff, andere chemische Stoffe, welche im Kraftwerk benutzt werden gehºren und der Transport von 
radioaktiven Abfªllen und ausgebrannten Brennstoff angesehen. Eine spezifische innere Quelle von Gefªhrdungen sind 
Unfªlle an den ¿brigen Kerneinrichtungen im Areal, verbunden mit dem Austreten von radioaktiven Stoffen in die 
Umgebung.  

Externe projektierte Vorfªlle (im Projekt in Betracht gezogen) werden als Vorfªlle definiert, deren Wahrscheinlichkeit eines 
Auftretens  10-6 im Jahr oder mehr betrªgt und ihre potentiellen Auswirkungen sind insofern schwerwiegend, da sie die 
Kernsicherheit des Kraftwerks beeinflussen kºnnten. 

Die Bedrohung durch vorsªtzliche Angriffe (Sabotage, Terrorangriffe) werden durch Standardmittel und Vorgehensweisen 
des physischen Schutzes in ¦bereinstimmung mit den internationalen und nationalen legislativen Vorschriften gelºst und 
eliminiert.  

II.8.4.1.3. Grundangaben ¿ber Referenzprojekte 

Kraftwerke mit Blºcken PWR der Generation III+ kºnnen von einer ganzen Reihe renommierter Hersteller geliefert werden. 
Als Referenz werden folgende Projektlºsungen in Betracht gezogen werden: 

¶ AP1000, 

¶ EU-APWR, 

¶ MIR1200, 

¶ EPR, 

¶ ATMEA1, 

¶ APR1400. 

Der Lieferant des Kraftwerks wird anschlieÇend in den weiteren Etappen der Projektvorbereitung ausgewªhlt. Die Wahl des 
Lieferanten ist nicht Gegenstand der Beurteilung der Umwelteinfl¿sse.  
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Die ºkologischen und sicherheitstechnischen Anforderungen an alle Reaktortypen sind gleich und ihre Einfl¿sse werden in 
ihrem potentiellen Maximum in Betracht gezogen (d.h., dass die Parameter, welche zur Beurteilung der Einfl¿sse benutzt 
werden, konservativ die Parameter der Einrichtungen aller in Betracht kommenden Lieferanten und die Anzahl der Blºcke 
abdecken werden). 

Die Grundangaben ¿ber die Referenzprojekte, welche aus den Daten hervorgehen, die von ihren Lieferanten prªsentiert 
wurden, sind im nachfolgenden Text aufgef¿hrt. 

Projekt  AP1000 

Es handelt sich um ein Projekt der Gesellschaft Westinghouse Electric Company LLC, USA. Die Wªrmeleistung des Blocks 
betrªgt ca. 3415 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 1100 MWe. 

Die Hauptcharakteristik des Projekts AP1000 kann man im wesentlichen in folgende Positionen zusammenfassen ï 
verlªngerte Lebensdauer des Kraftwerks, Benutzung der passiven Technologie, Vereinfachung des Projekts, erhºhte 
Unabhªngigkeit des Kraftwerks von ªuÇerer Unterst¿tzung, mehrfache Schutzniveaus und Lºsung von schweren Havarien 
auf Projektniveau. Das Projekt  AP1000 erreicht eine Verbesserung der ¥konomie durch Vereinfachung des Projekts. Was 
die Sicherheit betrifft, basiert  das Projekt auf der Benutzung von passiven Systemen. Diese Systeme enthalten ein passives 
K¿hlsystem des Containments und ein passives System zur Abf¿hrung der Restwªrme. Die passiven Sicherheitssysteme 
benutzen nat¿rliche Antriebskrªfte, wie Druckgas, Gravitationsstrºmung, nat¿rliche Zirkulationsstrºmung und Konvektion, 
benutzen keine aktiven Komponenten (wie z.B. Pumpen, Ventilatoren oder Dieselgeneratoren) und sind so projektiert, damit 
sie auch ohne weitere aktive Unterst¿tzungssysteme funktionieren kºnnen. Die Integritªt des Containments wird im Falle 
schwerer Havarien durch die Tªtigkeit dreier Systeme abgesichert: durch das System der Wasserstoffsteuerung, welches 
f¿r Projektunfªlle und auch schwere Havarien projektiert ist, das System des Flutens des Reaktorschachtes, mit 
Stabilisierung der Schmelze im DruckgefªÇ des Reaktors und das System der passiven K¿hlung des Containments.  Die 
Anzahl und die Kompliziertheit der Eingriffe durch die Bedienung, welche zur Bedienung der Sicherheitssysteme gefordert 
werden, ist minimalisiert. Die passiven Sicherheitssysteme sind so projektiert, damit sie ohne Eingriff des Bedienpersonals 
72 Std. nach einem Projektunfall funktionieren. Das K¿hlsystem des Reaktors besteht aus zwei Schleifen zur 
Wªrme¿bertragung. Jede der Schleifen hat einen Dampfgenerator, zwei Hauptumwªlzpumpen, einen heiÇen Zweig und 
zwei kalte Zweige f¿r die K¿hlmittelzirkulation des Reaktors. AuÇerdem enthªlt das K¿hlsystem des Reaktors einen 
Volumenkompensator, Verbindungsrohrleitungen, Ventile und Gerªte f¿r die Betriebssteuerung und das Anfahren der 
Sicherheitseinrichtungen. 
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Abb. II.6: Gesamtschnitt des Blocks AP1000 

 
1 Gebªude f¿r die Manipulierung mit Brennstoff 7 Reaktor 
2 Gebªude des Containments 8 Integrierter oberer Reaktorblock 
3 Containment 9 Volumenkompensator 
4 K¿hlmittelvorratsbehªlter des Systems der passiven K¿hlung des 

Containments 
10 Schaltwarte des Blocks 

5 Dampfgeneratoren 11 Einspeisepumpe 
6 Hauptumwªlzpumpen 12 Turbogenerator (Turbine und Generator) 

Der energetische Block setzt sich aus f¿nf baulichen Hauptkonstruktionen zusammen: der Kerninsel, dem Maschinenraum, 
dem Hilfsgebªude, dem Gebªude f¿r den Dieselgenerator und dem Gebªude f¿r radioaktive Abfªlle. Jede dieser 
Baukonstruktionen wird auf selbststªndigen Fundamentsplatten aufgestellt. Die Kerninsel besteht aus dem Gebªude des 
Containments, dem Schutzgebªude und dem Gebªude f¿r Hilfswerkstªtten, welche zusammen auf einer gemeinsamen 
Fundamentsplatte aufgebaut sind. Die Einrichtungen, welche mit der Sicherheit zusammenhªngen, befinden sich nur im 
Gebªude des Containments, im Gebªude der Hilfswerkstªtten und im Gebªude der Dieselgeneratoren. 

Hauptsysteme, welche sich im Gebªude des Containments befinden, sind: K¿hlsystem des Reaktors, passives K¿hlsystem 
der aktiven Zone und des Containments und Teil des K¿hlmittelreinigungssystems des Reaktors, Komplettierung und 
Borregulierung. Im Maschinenraum befindet sich die Hauptturbine, der Generator und die damit zusammenhªngenden 
Rohrleitungs- und Elektrosysteme. Im Maschinenraum befindet sich auch das Reinigungssystem des ergªnzten K¿hlmittels.  

F¿r den Reaktor AP1000 wurde durch den Projektanten eine detaillierte Bewertung des Absturzes einer groÇen 
Verkehrsmaschine durchgef¿hrt. Die Bewertung konstatiert, dass auf Grundlage der durchgef¿hrten realistischen 
Berechnungen der Absturz des Flugzeugs nicht die K¿hlfªhigkeit  der aktiven Zone des Reaktors AP 1000 verhindert hat, 
nicht die Integritªt des Containments verletzt hat und nicht die Integritªt des Beckens f¿r ausgebrannten Brennstoff gestºrt 
hat. 

Projekt  EU-APWR 

EU-APWR ist ein europªisches Modell des Druckwasserreaktors der Gesellschaft Mitsubishi Heavy Industries (MHI), Japan. 
Die Wªrmeleistung des Blocks betrªgt ca. 4466 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 1600 MWe. 

Das Projekt des Reaktors APWR geht vom bewªhrten Projekt der 4-schleifigen Reaktoren PWR aus und benutzt zusªtzlich 
innovierte Technologien zum Zweck der Erhºhung  der Sicherheit, Zuverlªssigkeit, Wirtschaftlichkeit und Minimalisierung 
der Auswirkungen auf die Umwelt.  
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EU-APWR ist weiterhin so modifiziert, damit er den Anforderungen EUR entspricht und damit sich das Erreichen der 
Kompatibilitªt mit den individuellen nationalen Anforderungen bei der Lizenzierung in den europªischen Lªndern 
vereinfacht. Dank der implementierten technischen Lºsungen kam es bei EU-APWR zur Verbesserung der Hauptparameter 
der Sicherheit, wie z.B. die Beschªdigungsfrequenz der aktiven Zone, und gleichzeitig auch zur Steigerung der elektrischen 
Leistung. Die hohe Wirtschaftlichkeit des Projekts EU-APWR wird durch die optimalisierte Ausnutzung des Kernbrennstoffs, 
die Verbesserung der Wirksamkeit der Dampfgeneratoren und durch die Benutzung einer modifizierten hochwirksamen 
Turbine mit hoher Leistung erreicht.  

Der primªre Kreislauf des Reaktors EU-APWR besteht aus vier identischen Wªrme¿bertragungsschleifen, welche parallel 
zum DruckgefªÇ des Reaktors angeschlossen sind. Jede Schleife enthªlt einen Dampfgenerator, die Hauptumwªlzpumpe 
und die zugehºrigen Rohrleitungen und Ventile. Der primªre Kreislauf enthªlt auÇerdem den Volumenkompensator, den 
Begasungsbehªlter, Sicherheitsventile, Verbindungsrohrleitungen und Gerªteausr¿stung. Alle oben aufgef¿hrte 
Komponenten befinden sich im Containment.  

Die Sicherheitssysteme benutzen eine Kombination von aktiven und passiven Systemen. Sie bestehen aus dem System der 
Havariek¿hlung der aktiven Zone, dem System der Restwªrmeabf¿hrung, dem System der Havarieeinspeisung der 
Dampfgeneratoren, dem System des Containments, dem Duschsystem des Containments und dem Filtersystem des 
Zwischenraums der Containmenth¿lle. Das System der Havariek¿hlung der aktiven Zone enthªlt das System der 
Hydroakkumulatoren, das Hochdruckeinspritzsystem und das Havarieablasssystem. F¿r den Fall schwerer Havarien sind 
die Blºcke EU-APWR mit einem K¿hlsystem f¿r den Schachtraum des Reaktors ausgestattet. Dieses System spritzt 
Borwasser in den Reaktorschacht ein, zum Zweck der Wªrmeabf¿hrung und zum Aufrechterhalten der Schmelze.  

Abb. II.7: Gesamtschnitt des Blocks EU-APWR 

 
1 Gebªude des Containments 8 Schaltwarte des Blocks 
2 Reaktor 9 Lagerungsbecken der VJP 
3 Hauptumwªlzpumpe 10 Maschinenraum 
4 Dampfgeneratoren 11 Gebªude f¿r Hilfswerkstªtten 
5 Fortgeschrittene Hydroakkumulatoren 12 Notgeneratoren 
6 Volumenkompensator 13 Eingangsgebªude 
7 Reaktorgebªude   

Die Kerninsel enthªlt das Reaktorgebªude, Containment, das Gebªude der Notgeneratoren (Gasturbinen), das Gebªude 
der Hilfswerkstªtten und das Eingangsgebªude. 

Das Containment ¿berdacht alle Komponenten des Reaktork¿hlsystems und seine inneren Stahlbetonwªnde sch¿tzen die 
Einrichtungen vor fliegenden Splittern und bieten auch biologischen Schutz f¿r die Instandhaltungsarbeiter. Im 
Reaktorgebªude befinden sich die Sicherheitssysteme und Einrichtungen, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind.  
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Die Sicherheitssysteme befinden sich in vier Quadranten, welche die Konstruktion des Containments umgeben. Jeder der 
Quadranten ist durch eine physische Barriere abgetrennt. 

Das Containment und das Reaktorgebªude befinden sich auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte und sind so projektiert, 
dass sie den Absturz eines groÇen Verkehrs- oder Armeeflugzeugs standhalten. Das Containment, das Reaktorgebªude 
und das Gebªude der Notgeneratoren sind als seismisch bestªndig projektiert.  

Projekt  MIR-1200 

Es handelt sich um ein System des Konsortiums der Gesellschaften Ġkoda JS/JSC Atomstroyexport/JSC OKB Gidropress, 
Tschechische Republik/Russland. Die Wªrmeleistung des Blocks betrªgt ca.3212 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 
1114 MWe. 

Das MIR-1200 ist Ergebnis der Weiterentwicklung der Technologie des Druckreaktors VVER-1000, welche mit dem Typ V-
320 (wird z.B. in Temelin betrieben) beginnt, ¿ber das Projekt AES-91 mit dem Reaktor VVER-1000/V-428, gegenwªrtig in 2 
Blºcken des Kraftwerks in Tianwan/China betrieben, weiter ¿ber das Projekt VVER-91/99 mit dem Reaktor VVER-1000/V-
466 mit verlªngerter Lebensdauer bis 60 Jahren, welcher f¿r die Lokalitªt Olkiluoto in Finnland angeboten wurde, bis zum 
gegenwªrtigen Reaktortyp AES-2006/MIR1200 mit einer Lebensdauer von 60 Jahren und einer hºheren Leistung, welcher 
als  VVER 1200/V491 im Bau des Atomkraftwerks 2 in Leningrad und in der Version VVER1200/V392M im Bau des 
Atomkraftwerk 2 in Novovoroneģ eingesetzt wird. 

MIR-1200 ist ein Druckwasserreaktor mit vier Wªrmeaustauschschleifen, jede mit einem horizontalen Dampfgenerator und 
einer Hauptumwªlzpumpe. Der Volumenkompensator ist an den heiÇen Zweig einer Zirkulationsschleife angeschlossen. 
Der Reaktor, die Haupteinrichtungen des primªren Kreislaufs, der passive Teil des Havariek¿hlsystems der aktiven Zone, 
die Behªlter des passiven Wªrmeabf¿hrsystems, das Austauschsystem und die Brennstofflagerung befinden sich im 
doppelten Containment. 

Abb. II.8: Gesamtschnitt des Blocks MIR-1200 

 
1 Containment 5 Lagerbecken der VJP 
2 Reaktor 6 Ventilationsschornstein 
3 Dampfgenerator 7 Maschinenraum 
4 Hydroakkumulator 8 Turbogenerator 

Die Sicherheitskonzeption von MIR-1200 basiert auf der vorrangigen Ausnutzung aktiver Sicherheitssysteme f¿r die 
Beherrschung von Projektunfªllen und auf einer Kombination von Ausnutzung der aktiven und passiven Sicherheitssysteme 
f¿r die Prªvention und Beherrschung von schweren Havarien.  
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Zu weiteren Sicherheitsverbesserungen gehºrt die erhºhte (vierfache)  Redundanz der Sicherheitssysteme, der Schutz vor 
Flugzeugabst¿rzen, die hºhere Bestªndigkeit gegen¿ber Erdbeben und anderen Stºrungen mit gemeinsamer Ursache, die 
realistische Erwªgung des menschlichen Faktors usw. F¿r die Beherrschung von schweren Havarien ist das Projekt MIR-
1200 mit einer Einrichtung f¿r das Auffangen der geschmolzenen aktiven Zone, einem System zur Senkung der 
Wasserstoffkonzentration und einem System der Wªrmeabf¿hrung aus dem Containment ausgestattet. 
Das doppelte Containment und der Reaktorraum befinden sich auf einer gemeinsamen Fundamentplatte. Das primªre 
(innere) Containment ist ein vorgespannter Betonzylinder mit Kuppel, welche die Funktion als tragende Konstruktion erf¿llt, 
welche die Zugspannungen, verursacht durch den ¿bermªÇigen Druck im Fall eines Unfalls mit Verlust des K¿hlmittels im 
Innern des Containments, ¿bernimmt.   

Auch wenn das Projekt nicht das formelle Zertifikat EUR hat, hat von den russischen Projekten dieses Zertifikat das 
ªhnliche Projekt  AES-92/V-392 und gegenwªrtig verlªuft die Zertifizierung von AES-2010/V-510 TOI. Potentielle 
Lieferanten erklªren, dass sie im vollen Umfang die Anforderungen EUR erf¿llen.  

Projekt  EPR 

Es handelt sich um ein Projekt der Gesellschaft AREVA NP, Frankreich. Die Wªrmeleistung des Blocks betrªgt ca. 4616 
MWt, die reine elektrische Leistung betrªgt ca. 1660 MWe. 
Der Reaktor EPR ist ein Entwicklungstyp des Druckwasserreaktors (PWR), projektiert von der Firma AREVA NP. Das 
Projekt EPR basiert auf der Nutzung einer Kombination von Projekt- und Betriebserfahrungen der Firma AREVA NP, welche 
von den ehemaligen Gesellschaften Framatome und Kraftwerk Union (KWU, Siemens) gebildet wird. Der Reaktor EPR 
erf¿llt die Sicherheitsanforderungen der franzºsischen Atomaufsichtsbehºrde, welche im Jahr 2000 unter Teilnahme 
deutscher Experten und bekannt als ĂTechnische Anleitungen f¿r die Projektierung und den Bau der neuen Generation von 
Atomkraftwerken mit Druckwasserreaktorenñ angenommen wurden, bzw. erf¿llt auch die Anforderungen EUR. 
Das Projekt EPR kann als fortschrittlicher Reaktor mit erhºhter Sicherheit und besseren ºkonomischen Parametern 
charakterisiert werden, mit Hauptaugenmerk, welcher auf die aktiven Sicherheitssysteme gelegt ist, und mit hºherer 
Redundanz. Die Projektinnovationen sind in zwei Richtungen gerichtet: Verbesserung der ºkonomischen Charakteristiken 
und Erhºhung der Sicherheit des Kraftwerks. 
Zu den hauptsªchlichen Sicherheitsinnovationen gehºren MaÇnahmen zur Prªvention der Schmelze der aktiven Zone und 
zur Abschwªchung ihrer potentiellen Auswirkungen, die erhºhte Bestªndigkeit gegen ªuÇere Risiken, besonders gegen 
Abst¿rze von Armee- oder groÇen Verkehrsflugzeugen, und ein hºheres Niveau der Redundanz in den aktiven 
Sicherheitssystemen. Jede der vier Divisionen der Sicherheitssysteme ist gegen eine Ausbreitung der inneren Risiken (z.B. 
Brand, ZerreiÇen der Hochdruckrohrleitungen, ¦berschwemmungen) von einer Division in die andere gesch¿tzt. Diese 
Anforderung f¿hrt zur Anordnung von jeder Division in ein bestimmtes Gebiet oder in ein selbststªndiges Gebªude, welches 
von den anderen Divisionen abgetrennt ist. 
Das Projekt EPR lºst auch die Mºglichkeit einer Havarie durch Schmelzen der aktiven Zone und beinhaltet auch das 
Platzen des ReaktordruckgefªÇes. In das Projekt wurden Sonderbauelemente f¿r das Auffangen und die Stabilisierung der 
geschmolzenen aktiven Zone in Innern des Containments, f¿r die Steuerung der Wasserstoffkonzentration und f¿r eine 
langfristige Wªrmeabf¿hrung aus dem Containment eingearbeitet.   
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Abb. II. 9: Gesamtschnitt des Blocks EPR 

 
 

1 Gebªude des Containments 6 Lagerbecken VJP 
2 Reaktor 7 MaschinenraumStrojovŔa 
3 Dampfgeneratoren 8 Gebªude der Sicherheitssysteme 
4 Volumenkompensator 9 Gebªude der Hilfswerkstªtten 
5 Hauptumwªlzpumpe 10 Dieselgeneratoren 

 

Die Anordnung des Reaktork¿hlsystems besteht aus vier konventionellen Schleifen. Der Volumenkompensator ist an einem 
heiÇen Zweig ¿ber die StoÇrohrleitung und an zwei Kaltzweigen ¿ber die Einspritzrohrleitung angeschlossen. Das 
ReaktordruckgefªÇ, der Volumenkompensator und der Dampfgenerator haben ein erhºhtes Verhªltnis des Volumens zur 
GrºÇe der aktiven Zone, was inhªrent die Wªrmeabf¿hrungsdauer von der aktiven Zone bei Stºrungen der K¿hlung seitens 
des sekundªren Kreislaufs verlªngert.  

Die Kerninsel EPR setzt sich aus dem Reaktorraum, dem Containment, vier Gebªuden der Sicherheitssysteme und dem 
Gebªude der Brennstoffwirtschaft zusammen, welche sich alle auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte befinden. Das 
Containment ist eine gedoppelte Betonkonstruktion, welche vom inneren primªrem Containment und vom ªuÇeren 
sekundªrem Containment gebildet wird. Das Gebªude der Hilfswerkstªtten, zwei Gebªude der Havariedieselgeneratoren, 
das Gebªude zur Bearbeitung der radioaktiven Abfªlle und zwei Objekte f¿r die Zuf¿hrung und das Pumpen von wichtigem 
technischem Wasser befinden sich auf selbststªndigen Fundamentsplatten, ebenso wie auch die zwei Gebªude der K¿hler 
von TVD. Das Eingangsgebªude mit Anschluss an den Kontrollstreifen ist ebenso Bestandteil der Kerninsel. Der 
Maschinenraum ist baulich unabhªngig von der Kerninsel. 

Projekt  ATMEA1 

Es handelt sich um ein Gemeinschaftsprojekt der Gesellschaften AREVA NP/Mitsubishi Heavy Industries, Frankreich/Japan. 
Die Wªrmeleistung des Blocks betrªgt ca. 3150 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 1125 MWe.   
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Abb. II.10: Gesamtschnitt des Blocks ATMEA1 

 
1 Reaktor 11 Systeme der Hilfswerkstªtten und der Abfalllagerung 
2 Dampfgeneratoren 12 Notstromgeneratoren 
3 Hauptumwªlzpumpe 13 Turbogenerator 
4 Fortgeschrittene Hydroakkumulatoren 14 Gebªude der Sicherheitssysteme 
5 K¿hlmittelvorratsbehªlter im Containment 15 Reaktorgebªude 
6 Auffangvorrichtung der Schmelze 16 Gebªude f¿r Brennstoffmanipulation 
7 Containment 17 Gebªude der Sicherheitssysteme 
8 Sicherheitssysteme  18 Gebªude der Hilfswerkstªtten 
9 Schaltwarte des Blocks 19 Gebªude des Havarieanschlusses 
10 Lagerbecken des ausgebrannten Brennstoffs 20 Turbinenhalle und Maschinenraum 

 

ATMEA1 ist ein Reaktor mit einem Grundkomplex gemeinsamer Projektcharakteristiken, welche an die spezifischen 
kommerziellen Anforderungen und an die Anforderungen der Aufsichtsbehºrden von jedem interessierten Land angepasst 
werden kºnnen. Er enthªlt drei Redundanzen der Havariek¿hlung der aktiven Zone. Die Systeme des primªren Kreislaufs 
und die Sicherheitssysteme befinden sich im Innern des Containments und der Gebªude der Sicherheitssysteme, welche 
gegen den Absturz eines groÇen Verkehrsflugzeugs gesch¿tzt sind. Im Innern des Containments befindet sich das System 
zum Auffangen der Schmelze der aktiven Reaktorzone zur Abschwªchung von schweren Havarien. Das Containment wird 
aus Spannbeton hergestellt mit innerem Metallmantel. Der Zwischenraum steht unter Unterdruck und dient zum Sammeln 
und zum Filtrieren potentieller Austritte.  

Das Reaktork¿hlsystem von ATMEA1 setzt sich aus drei primªren K¿hlschleifen zusammen, jede mit Reaktork¿hlpumpe, 
Dampfgenerator, Rohrleitungen des heiÇen Zweigs und Rohrleitungen des kalten Zweigs. Der Volumenkompensator ist an 
den heiÇen Zweig von einer der Schleifen des Reaktork¿hlsystems angeschlossen.  

Der Lieferant f¿hrt auf, dass das Projekt ATMEA1 eine optimale Kombination von aktiven und passiven 
Sicherheitssystemen zur Einschrªnkung von Unfallauswirkungen hat, mit Vorrang der aktiven Systeme. Die passiven 
Funktionen werden nur im Fall von bewªhrten Einrichtungen f¿r den Druckwasserreaktor benutzt (z.B. Benutzung von 
Hydroakkumulatoren f¿r die Havariek¿hlung der aktiven Reaktorzone). Wichtiges Ziel bei der Entwicklung war auch die 
Absicherung der Konkurrenzfªhigkeit der Elektroenergieerzeugung beim Vergleich mit alternativen Energiequellen.  

Die Kerninsel von ATMEA1 setzt sich zusammen aus: 

¶ dem Reaktorgebªude, dem Gebªude der Sicherheitssysteme und dem Brennstoffgebªude, welche sich auf einer 
gemeinsamen Fundamentsplatte befinden, 
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¶ dem Gebªude der Hilfswerkstªtten, zwei Gebªuden der Energieeinspeisung bei Havarien, dem Gebªude zur 
Bearbeitung des radioaktiven Abfalls und dem Eingangsgebªude, welche sich auf individuellen Fundamentsplatten 
befinden. 

Das Reaktorgebªude wird durch das Containment gebildet und befindet sich in der Mitte der Kerninsel. Das Containment ist 
von den Gebªuden der Sicherheitssysteme und dem Brennstoffgebªude umgeben. Im Containment befinden sich die 
Hauptkomponenten und die Rohrleitungen des primªren Kreislaufs, das System der Dampfherstellung und die 
Sicherheitssysteme. Die Gebªude der Kerninsel sind so projektiert, damit sie sowohl inneren Ereignissen als auch ªuÇeren 
Risiken, einschlieÇlich Erdbeben, standhalten. Das Gebªude des Containments ist zusªtzlich so projektiert, dass es den 
Absturz eines groÇen Verkehrsflugzeugs standhªlt. Die gemeinsame Fundamentsplatte des Reaktorgebªudes, des 
Gebªudes der Sicherheitssysteme und des Gebªudes f¿r Brennstoff sichert ab, dass es  bei ihnen untereinander nicht zu 
einer Schieflage bei seismischen Ereignissen oder beim Absturz eines groÇen Verkehrsflugzeuges kommt.  

Projekt  APR-1400 

Es handelt sich um ein Projekt der Gesellschaft Korea Hydro&Nuclear Power (KHNP), S¿dkorea. Die Wªrmeleistung des 
Blocks betrªgt ca. 4007 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 1400 MWe. 

Das Projekt APR1400 wurde auf Grundlage einer getesteten Technologie und Erfahrungen aus der Projektierung, dem Bau, 
dem Betrieb und der Instandhaltung des Reaktors OPR 1000 (8 dieser Blºcke sind im Betrieb und 4 Blºcke sind in Korea im 
Bau) und des Projekts 80+, welches durch die amerikanische Atomaufsichtsbehºrde im Juni 1997 zertifiziert wurde, 
entwickelt. Bei der Entwicklung des Projekts APR 1400 wurden hauptsªchlich die Anforderungen von amerikanischen und 
koreanischen Betreibern in Betracht gezogen.  

Der Reaktor APR1400 beinhaltet zahlreiche Projektberichtigungen und ïverbesserungen. Die Projektberichtigungen wurden 
zum Zweck der Erf¿llung der Bed¿rfnisse der Betreiber hinsichtlich Sicherheit, Betriebseigenschaften und Instandhaltung, 
Verbesserung der ºkonomischen Parameter und f¿r die Erf¿llung der Anforderungen der Aufsichtsbehºrden und der neuen 
Genehmigungsbedingungen realisiert. Im Projekt wurden auch die Anforderungen an die Beherrschung der Bedingungen 
schwerer Havarien, von Risiken, welche mit den Regimes eines abgestellten Reaktors zusammenhªngen, u.ª. 
ber¿cksichtigt. Die hauptsªchlichen Projektverbesserungen sind folgende: 

¶ erhºhte Leistung, bessere Potentialausnutzung des Kraftwerks, lªngeres Intervall zwischen dem Brennstoffaustausch, 

¶ Ausnutzung moderner Materialien und Erhºhung der Lebensdauer des Kraftwerks, 

¶ Erhºhte Redundanz der Sicherheitsdivisionen bei Kombination der optimalisierten passiven und aktiven 
Sicherheitssystemen, K¿hlmittelvorratsbehªlter im Containment, erhºhte seismische Bestªndigkeit, erhºhte 
Wªrmereserven, Verlªngerung der Zeitdauer f¿r einen Eingriff des Operators und die Fªhigkeit sich dem vollstªndigen 
Verlust der Einspeisung anzupassen, deren Ergebnis die Senkung der Wahrscheinlichkeit  einer Entstehung von 
schweren Havarien ist, 

¶ Implementierung der ProjektmaÇnahmen zur Abschwªchung der Auswirkungen schwerer Havarien, wie z.B. groÇes 
Volldruck ï Containment aus Spannbeton, System zur Flutung des Reaktorschachtes, System zur 
Wasserstoffliquidierung, Sicherheitssystem zur Druckentlastung und Ventilation, groÇer Reaktorschacht, welcher zum 
Auffangen und zur K¿hlung der Reste der Schmelze von der aktiven Zone angepasst ist, Havariereservesystem zum 
Berieseln des Containments und des ªuÇeren Reaktork¿hlsystems.  
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Abb. II.11: Gesamtschnitt des Blocks APR-1400 

 
1 Gebªude des Containments 6 Schaltwarte des Blocks 
2 Volumenkompensator 7 Dieselgenerator 
3 Dampfgenerator 8 Maschinenraum 
4 Reaktor 9 Generator 
5 Hauptumwªlzpumpe 10 Lagerbecken des VJP 

Die Dispositionslºsung des Kraftwerks APR1400 kann man in die Kerninsel, die Turbineninsel und die ¿brigen 
Kraftwerkseinrichtungen einteilen. Die Kerninsel enthªlt das Containment, das Gebªude der Hilfswerkstªtten und das 
Gemeinschaftsgebªude. Im Containment sind alle Komponenten des K¿hlsystems des Reaktors angeordnet. Die 
Innenwªnde aus Stahlbeton des Containments sch¿tzen die Anlage vor herumfliegenden Splittern und bieten auch Schutz 
vor radioaktiver Bestrahlung. Im Containment befindet sich auch der Vorratsbehªlter f¿r K¿hlwasser. Alle Etagen oder 
waagerechte Flªchen im Containment, die ¿ber dem Boden des Containments angeordnet sind, sind als selbstablaufend 
projektiert und das gesamte Wasser von ihnen flieÇt durch Eigengefªlle in den Vorratsbehªlter. 

Die Komponenten der Sicherheitssysteme wie z.B. das Havarieergªnzungssystem und das Havarieeinspeisesystem sind im 
Gebªude der Hilfswerkstªtten angeordnet. Im Gebªude der Hilfswerkstªtten befindet sich weiter die Schaltwarte des Blocks, 
die Havariedieselgeneratoren und ein abgetrennter Raum f¿r die Manipulation mit dem Brennstoff. Die 
Havariedieselgeneratoren befinden sich baulich abgetrennt auf gegen¿berliegenden Seiten des Objekts. Das Gebªude der 
Hilfswerkstªtten und das Containment sind auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte angeordnet. 

Das gemeinsame Objekt besteht aus dem Raum der Eingangskontrolle, aus dem Teil f¿r den Umgang mit Abfªllen und aus 
den aktiven Werkstªtten. Die Turbineninsel beinhaltet den Maschinenraum und den Verteilerraum f¿r den Eigenbedarf, 
welche auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte angeordnet sind. Im Maschinenraum befinden sich die Turbine, der 
Generator und die ¿brigen Komponenten, welche den sekundªren Kreislauf bilden und zur Erzeugung von Elektroenergie 
dienen. 

II.8.4.2. Technologische Lºsung 

II.8.4.2.1. Primªrer Teil 

Der primªre Teil setzt sich aus dem primªren Kreislauf, den Sicherheitssystemen, den Hilfssystemen des primªren 
Kreislaufs und dem System der Schutzh¿lle zusammen. Die Hauptkomponenten des primªren Kreislaufs sind: 
Druckwasserreaktor, Dampfgeneratoren, Hauptumwªlzpumpen, Hauptrohrleitungen f¿r die Zirkulation und der 
Volumenkompensator. Der primªre Kreislauf transportiert durch Zwangszirkulation des unter Hochdruck stehenden 
Wassers (mit Hilfe der Hauptumwªlzpumpen) Wªrme, generiert durch die aktive Zone des Reaktors , in die 
Dampfgeneratoren.   
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Dadurch sichert er die K¿hlung der aktiven Zone und die Abf¿hrung der Wªrme von der aktiven Zone in die 
Dampfgeneratoren ab. Weiterhin dient er zur Steuerung der Temperatur des K¿hlmittels in der aktiven Zone, zur Steuerung 
des K¿hlmitteldrucks in der aktiven Zone, zur Beibehaltung der Integritªt der Druckschnittstelle, zur Steuerung des 
K¿hlmitteldurchflusses durch die aktive Zone, zur Steuerung der Reaktivitªt der aktiven Zone und zur Zur¿ckhaltung der 
Radioaktivitªt mittels der dritten physischen Barriere (Druckgrenze des primªren Kreislaufs).  

Reaktor 

Bei den Kraftwerken mit PWR handelt es sich um ein DruckgefªÇ, welches aus dem eigentlichen ReaktorgefªÇ und dem 
Reaktordeckel, inneren Einbauten, die sich im ReaktorgefªÇ befinden, den Antrieben der Regelorgane und aus 
Instrumenten besteht. Die Hauptaufgabe des Reaktors ist die Einlage der aktiven Zone (in welcher die Spaltreaktion ablªuft) 
und die Absicherung einer ausreichenden Moderatormenge (dient auch als K¿hlmittel), welche zur Fortdauer der 
Kettenspaltreaktion in der aktiven Zone dringend notwendig ist. 

Das K¿hlmittel tritt in den Reaktor durch die Eingangsstutzen ein, strºmt durch den kreisfºrmigen Zwischenraum zwischen 
dem GefªÇkºrper und dem Schacht der aktiven Zone und strºmt von unten in die aktive Zone. Beim Durchgang durch die 
aktive Zone erwªrmt sich das K¿hlmittel durch die Wªrme der Spaltreaktion des Kernbrennstoffs und strºmt durch die 
Austrittsstutzen aus dem Reaktor heraus. Die typische Lºsung eines Reaktors ist in der folgenden Abbildung dargestellt. 
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Abb. II.12: Typische Konstruktionslºsung des Reaktors vom Typ PWR, Beispiel der Lºsung des Brennstoffkomplexes 

                                   

1 Antriebe der Regulierungsorgane 11 Reaktordeckel 
2 Komplex von F¿hrungsrºhrchen der Instrumentierung im 

Reaktorinnern 
12 F¿hrungsrºhrchen 

3 Eintrittstutzen 13 Oberer Trªger der aktiven Zone 
4 Obere St¿tzsªule der aktiven Zone 14 Austrittstutzen 
5 Neutronenreflektor 15 Obere Platte der aktiven Zone 
6 Ort f¿r aussagekrªftige Proben 16 Schacht der aktiven Zone 
7 Instrumentenrºhrchen 17 Brennstoffkomplex 
8 Untere Trªgerplatte der aktiven Zone 18 ReaktorgefªÇ 
9 Stutzen f¿r Thermoelemente 19 Platte gegen Verwirbelung 
10 Stutzen f¿r Instrumentierung im Reaktorinnern   

In der aktiven Zone verlªuft die gesteuerte Kettenreaktion und die ¦bergabe der durch diese Reaktion entstehenden Wªrme 
an das K¿hlmittel. Die aktive Zone setzt sich aus Brennstoffkomplexen zusammen, welche am hªufigsten in einem 
viereckigen oder sechseckigen Gitter eingelegt werden. Der Brennstoffkomplex besteht vor allem aus Brennstªben, 
F¿hrungsrºhrchen, Distanzgitter und Kºpfen. Die Brennstªbe werden aus Brennstoffpellets gebildet, welche in Rºhrchen 
aus speziellen Legierungen, am hªufigsten auf der Basis von Zirkonium, hermetisch abgeschlossen werden. Zweck dieser 
Abdeckung ist es, die Geometrie des Brennstabs einzuhalten, die Wªrme¿bergabe vom Brennstoff an das K¿hlmittel zu 
ermºglichen und gleichzeitig die radioaktiven Spaltprodukte im Brennstoff festzuhalten (sie bildet so die zweite physische 
Barriere gegen einen Austritt von radioaktiven Stoffen in die AuÇenumgebung). Die F¿hrungsrºhrchen bilden Kanªle 
entweder f¿r die Einf¿hrung eines B¿ndels von Regulierungsorganen, der Neutronenquelle oder f¿r die Einf¿hrung von 
Stªben mit dem auszubrennenden Absorbator. Das Messrohr ist in der Regel in der Brennstoffkassette in zentraler Position 
angeordnet und bildet einen Kanal f¿r die Einf¿hrung des inneren Neutronendetektors. 
In den Reaktor wird der Brennstoff durch eine Beschickungsmaschine wªhrend der Dauer der Reaktorabstellung 
angeordnet bzw. ausgewechselt. 
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Die Leistung des Reaktors wird durch eine Kombination inhªrenter Kerncharakteristiken der aktiven Zone, durch ihre 
thermisch ï hydraulischen Charakteristiken und durch die Fªhigkeit des Steuersystems und des Schnellabschaltsystems 
des Reaktors gesteuert. 

Dampfgenerator 

Der Dampfgenerator ist ein DruckgefªÇ in horizontaler oder vertikaler Ausf¿hrung, mit einem Verteilungssystem des 
Einspeise-  und Havarieeinspeisewassers, mit einem Wªrmeaustauschflªchensystem, gebildet von Rohren, und einem 
Dampfsystem, gebildet durch einen Feuchtigkeitsabscheider und einem Dampfkollektor. 

Der Dampfgenerator dient im Atomkraftwerk mit Druckwasserreaktor als Wªrmeaustauscher zwischen dem primªren und 
dem sekundªren Kreislauf. Das erhitzte K¿hlmittel des primªren Kreislaufs tritt in den heiÇen Kollektor des 
Dampfgenerators ein und verteilt sich im Rohrb¿ndelwªrmeaustauscher. Beim Durchgang durch diesen B¿ndel ¿bergibt das 
primªre K¿hlmittel die Wªrme dem Speisewasser des sekundªren Kreislaufs und tritt nach seiner Abk¿hlung in den kalten 
Kollektor ein. AnschlieÇend tritt es in den kalten Zweig der Schleife des primªren Kreislaufs ein und kehrt in den Reaktor 
zur¿ck. Auf der sekundªren Seite des Dampfgenerators wird aus dem Speisewasser Sattdampf gebildet, welcher zur 
Turbine gef¿hrt wird. 

Hauptumwªlzpumpe 

Die Hauptumwªlzpumpe ist in der Regel eine vertikale einstufige Zentrifugalpumpe mit einer Wellenabdichtungseinheit und 
einem elektrischen Asynchronmotor. Die Hauptumwªlzpumpe sichert die Zirkulation der notwendigen K¿hlwassermenge im 
primªren Kreislauf im Zusammenwirken mit der Wªrmeleistung des Reaktors in verschiedenen Betriebszustªnden ab.  

System der Volumenkompensat ion 

Das System der Volumenkompensation dient zur Aufrechterhaltung eines konstanten Betriebsdrucks und zur 
Einschrªnkung von Druckabweichungen im primªren Kreislauf. 

Hi l fssysteme des primªren Kreislaufs 

Die Hilfssysteme des primªren Kreislaufs werden gebildet von: 

¶ dem System der  Auff¿llung und Reinigung des primªren Kreislaufs und der Einhaltung der chemischen Regime,  

¶ dem System der Verarbeitung radioaktiver Abfªlle (RAO), 

¶ dem System f¿r die Reinigung und K¿hlung des Brennstoffbeckens, 

¶ den lufttechnischen Systemen. 

Das System der Auff¿llung und des Ablassens des K¿hlmittels des primªren Kreislaufs und das System zur Berichtigung 
der chemischen Zusammensetzung ist f¿r eine langfristige Steuerung der Spaltreaktion und f¿r die Einhaltung der 
geforderten K¿hlmittelreinheit unumgªnglich. Dieses System hªlt durch Ablassen oder Auff¿llen die notwendige 
K¿hlmittelbilanz bei allen Betriebsregimes des Blocks aufrecht, f¿hrt die Regulierung der Borsªurekonzentration im 
K¿hlmittel durch, beseitigt Spalt- und Aktivierungsprodukte aus dem K¿hlmittel und sichert das Auff¿llen von Chemikalien in 
das K¿hlmittel, auf Grund der Steuerung des chemischen Regimes (pH des K¿hlmittels, Entgasung des K¿hlmittels), ab. 
Die Regulierung der Borsªurekonzentration im K¿hlmittel ermºglicht, den Vorrat an Reaktivitªt des Reaktors zu regulieren, 
was f¿r eine langfristige Kettenspaltreaktion unumgªnglich ist.  

Das System der Verarbeitung der RAO sichert die Verarbeitung der radioaktiven Abfªlle in gasfºrmiger, fl¿ssiger und fester 
Form ab. Nach der Reinigung wird der ¿berwiegende Teil der K¿hlmittel und ein Teil der Chemikalien wieder im primªren 
Kreislauf benutzt. Weitere Angaben ¿ber den Umgang mit RAO in der NJZ sind im Kapitel II.8.4.4.2. ĂUmgang mit 
radioaktiven Abfªllenñ  aufgef¿hrt (Seite 50 dieser Studie). 

Das K¿hlsystem des Brennstofflagerbeckens sichert die Abf¿hrung der Wªrme vom ausgebrannten Brennstoff wªhrend 
seiner Lagerung im Becken f¿r ausgebrannten Brennstoff (¿ber die Dauer, welche zur Absenkung seiner Restleistung 
notwendig ist), wªhrend des Wechsels des Brennstoffs und auch im Fall des Herausf¿hrens der gesamten aktiven Zone aus 
dem Reaktor ab.  
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Weiterhin hªlt das System einen ausreichenden Wasserspiegel f¿r die Abschirmung des Personals vor radioaktiver 
Strahlung aus dem Brennstoff ein. Das Reinigungssystem sichert die Einhaltung einer ausreichenden K¿hlwasserqualitªt 
ab. Sie setzt sich aus Linien von Ionenaustauschfiltern zusammen. 

Die lufttechnischen Systeme sichern solche Umgebungsparameter ab, welche die Bedingungen bilden, die f¿r das 
Bedienpersonal und f¿r die ordentliche Funktion der technologischen Einrichtung wªhrend der Betriebszustªnde und f¿r die 
Havariebedingungen notwendig sind. 

Sicherhei tssysteme 

Die Sicherheitssysteme des primªren Kreislaufes werden gebildet von: 

¶ dem System der Schnellabstellung des Reaktors, 

¶ dem System der Havariek¿hlung der aktiven Zone, 

¶ dem System der elektrischen Noteinspeisung, 

¶ dem System der Restwªrmeabf¿hrung, 

¶ dem System der Sicherheitsexpansion, 

¶ dem System des wichtigen technischen Wassers (TVD), 

¶ dem System der Havarieeinspeisung der Dampfgeneratoren. 

An die Zuverlªssigkeit dieser Systeme wird in den Projekten der Kernkraftwerke die hºchsten Anforderungen gestellt.  

Das System der Schnellabstellung des Reaktors dient zum schnellen Unterbrechen der Spaltreaktion. Der Reaktor ist mit 
einem Sicherheitsschutzsystem ausger¿stet, welches von Absorberstªben und den zugehºrigen Steuerschaltungen gebildet 
wird. Das System der Schnellabschaltung wird im Fall einer unzulªssigen ¦berschreitung der genehmigten 
Betriebsparameter automatisch in Betrieb gesetzt. Das System kann auch vom Operator durch Dr¿cken der Taste im Block- 
und Notschaltraum in Betrieb gesetzt werden. Da die Absorberstªbe  beim Betrieb des Reaktors in der oberen Lage mittels 
Elektroantrieben gehalten werden, fallen sie bei der Schnellabschaltung passiv (durch ihr Eigengewicht) in die aktive Zone 
und wªhrend einigen Sekunden stellen sie die Spaltreaktion ab. 

Das System der Havariek¿hlung der aktiven Zone sch¿tzt die aktive Zone vor thermischer Beschªdigung und ebenso auch 
bei Unfªllen mit Austritt des K¿hlmediums aus dem primªren Kreislauf. Bei diesen Unfªllen sichert es die Zuf¿hrung des 
K¿hlwassers und des Bors in den Reaktorraum ab.  

Das System der elektrischen Noteinspeisung wird von Dieselgeneratoren oder Gasturbogeneratoren und elektrischen 
Batterien gebildet. Das System schlieÇt die Sicherheitssysteme und wichtige Steuersysteme im Fall des Verlusts der 
elektrischen Arbeits- und Reserveeinspeisequellen an eine Elektroversorgung an.  

Das System der Restwªrmeabf¿hrung f¿hrt die Wªrme, welche im abgestellten Reaktor als Auswirkung der radioaktiven 
Umwandlung der Spaltprodukte, die im Brennstoff anwesend sind, entstehen, ab und k¿hlt den Reaktor unter normalen 
Betriebsbedingungen, abnormalen Bedingungen und unter den projektierten Havariebedingungen bei Einhaltung der 
Dichtheit des primªren Kreislaufes ab. 

Das System der Sicherheitsexpansion dient zur gesteuerten Drucksenkung im primªren Kreislauf, was f¿r ein ordentliches 
Funktionieren des Systems der Havariek¿hlung der aktiven Zone bei Unfªllen, bei welchen der Druck im primªren Kreislauf 
sich nicht selbststªndig senkt und wenn dabei die Tªtigkeit der Havariek¿hlung gefordert ist, unumgªnglich ist. 

Die eingelegten K¿hlkreislªufe sind geschlossene K¿hlsysteme, welche die Wªrmeabf¿hrung von den Systemen des 
primªren Kreislaufs in das System des wichtigen technischen Wassers absichern und eine Schutzbarriere gegen das 
Eindringen von Radioaktivitªt in das System des technischen Wassers bilden. 

Das System des wichtigen technischen Wassers (TVD) sichert die Abf¿hrung der Restwªrme von allen wichtigen Systemen 
des Blocks ab, bei welchen es nicht mºglich ist, einen lªngerer Ausfall der K¿hlung zuzulassen. Im Fall von Unfªllen f¿hrt es 
die Wªrme vom System der Havariek¿hlung der aktiven Zone oder vom System der Restwªrmeabf¿hrung ab. Die Wªrme 
wird vom System in die Endwªrmeauffangvorrichtungen, die in der Regel K¿hlt¿rme oder Spr¿hbecken sind, abgef¿hrt.  

Das System der Havarieeinspeisung der Dampfgeneratoren dient zur Absicherung der Wassereinspeisung in die 
Dampfgeneratoren im Fall des Ausfalls der Haupt- und Reserveeinspeisung der Dampfgeneratoren.  
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Es sichert so die Wªrmeabf¿hrung vom primªren in den sekundªren Kreislauf bei Unfªllen ohne K¿hlmittelverlust des 
primªren Kreislaufs ab.   

System der Schutzh¿lle 

Das System der Schutzh¿lle (Containment) besteht aus der inneren hermetischen H¿lle und der ªuÇeren Schutzh¿lle.  

Die innere hermetische H¿lle wird durch die eigene Konstruktion und Hermetisierungsknoten (Durchgªnge, 
Verschraubungen, AbschlieÇelemente) gebildet und in ihrem Innern sind Systeme f¿r die Steuerung der Temperatur und 
des Druckes im Innern der hermetischen H¿lle angebracht (z.B. passive Wªrmeabf¿hrung, Spr¿hsysteme, 
Wasserstoffverbrennung u.ª.). Die innere hermetische H¿lle ist so projektiert, dass sie wªhrend der Havariebedingungen, 
die mit Austritt von Radionukliden verbunden sind (einschlieÇlich schwerer Havarien), diese Austritte in die Umgebung so 
einschrªnkt, dass die Strahlungsauswirkungen f¿r die Umgebung minimalisiert werden.   
Die Konstruktion der ªuÇeren Schutzh¿lle ist so projektiert, damit das ReaktorgefªÇ, der primªre Kreislauf und weitere 
Einrichtungen, welche in Hinsicht auf die Kern- und Strahlungssicherheit wichtig sind und welche sich im Containment 
befinden, gegen ªuÇere Ereignisse (Explosionen, Brªnde, Flugzeugabsturz, extreme meteorologische Bedingungen u.ª.), 
deren Auftreten es nicht mºglich ist, mit ausreichender  Voraussicht auszuschlieÇen, gesch¿tzt sind. 
Das System der Schutzh¿lle (Containment) erf¿llt auch die Funktion einer biologischen Abschirmung. 

II.8.4.2.2. Sekundªrer Teil 

Der sekundªre Teil setzt sich aus dem sekundªren Kreislauf, der Hilfssysteme des sekundªren Kreislaufs und dem 
Hauptk¿hlkreislauf (tertiªrer Kreislauf) zusammen. 

Sekundªrer Kreislauf 

Die grundlegende Aufgabe des sekundªren Kreislaufes ist die Lieferung von Dampf und die Umwandlung seiner Energie in 
die mechanische Energie des Rotors der Dampfturbine und anschlieÇend ihre Umwandlung in elektrische Energie im 
Generator. Die Einrichtung des Systems der Konversion des Dampfes und der Energie befindet sich im Gebªude des 
Maschinenraums. Der sekundªre Kreislauf setzt sich aus folgenden Systemen zusammen: 

¶ Hauptsystem der Dampfversorgung, 

¶ Turbogenerator (Turbine und Generator auf einer gemeinsamen Welle), 

¶ Kondensations- und Vakuumsystem, 

¶ Haupteinspeisesystem der Dampfgeneratoren. 

Das Hauptsystem der Dampfversorgung (Hauptdampfkollektor) liefert Dampf von den Dampfgeneratoren in den 
Hochdruckteil der Turbine im Umfang der Durchfl¿sse und Dr¿cke, welche alle Betriebsregime enthalten (vom Erwªrmen 
des Systems bis zum Betrieb in maximaler Leistung). Das System der Dampfversorgung beinhaltet die 
Hauptdampfleitungen, die schnellwirksamen Abtrennarmaturen, Sicherheitsventile und die angekn¿pften 
Dampfrohrleitungen und Verteilungen. Die Hauptdampfleitungen sind so dimensioniert und so gef¿hrt, damit sie einen 
gleichmªÇiger Dampfdruck am Eingang in die Turbinen absichern. Das System enthªlt auch Trassen von 
Dampfzuf¿hrungsleitungen zu den Durchlassstationen in den Kondensator. Den Durchlass in den Kondensator sichert eine 
Abf¿hrung von einem Teil der Dampfleitung auÇerhalb der Turbine ab.  

Der Turbogenerator wandelt die Wªrmeenergie des Dampfes in elektrische Energie um. Die Dampfturbine ist eine 
Kondensationsturbine in Tandemanordnung mit Feuchtigkeitsseparator und einem ¦berhitzer hinter dem Hochdruckteil. Der 
Generator ist direkt auf der Turbinenwelle angebracht. Die ¥lwirtschaft f¿r den Generator und die Turbine befindet sich im 
Maschinenraum, die Anlagen sind gegen ¥laustritt aus dem System abgesichert. 

Zweck des Haupteinspeisesystems der Dampfgeneratoren ist die Lieferung von Speisewasser mit den zugehºrigen 
Parametern in die Dampfgeneratoren. Die Einspeisestation enthªlt die Haupteinspeisepumpen, Hilfseinspeisepumpen und 
sich ankn¿pfende Rohrleitungssysteme und Armaturen. An den Rohrleitungstrassen des Speisewassers zu den 
Dampfgeneratoren sind Regulierungsstationen f¿r die Einspeisung installiert, welche in Zusammenarbeit mit den 
Einspeisepumpen die Einhaltung des geforderten Speisewasserpegels im Dampfgenerator absichern. 
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Hilfssysteme des sekundªren Kreislaufs 

Hilfssysteme des sekundªren Kreislaufs sind: 

¶ Zwischenkreislªufe zur K¿hlung im Maschinenraum, 

¶ System des unwichtigen technischen Wassers, 

¶ chemische Wasseraufbereitung, 

¶ lufttechnische Systeme. 

Die Zwischenkreislªufe zur K¿hlung im Maschinenraum dienen zur Wªrmeabf¿hrung von ausgewªhlten Pumpen und 
weiteren Einrichtungen, welche sich im Maschinenraum befinden, und sie geben diese Wªrme in den Kreislauf des 
unwichtigen technischen Wassers ab.  

Das System des unwichtigen technischen Wassers (TVN) dient zur K¿hlung der Verbraucher des sekundªren Kreislaufs, 
der Noteinspeisequellen, welche aus Sicht der Kernsicherheit unwichtig sind. Es wird aus dem Zwischenkreislauf gek¿hlt. 

Im Objekt der chemischen Wasseraufbereitung wird entmineralisiertes Wasser vorbereitet und gelagert, welches als 
Zusatzspeisewasser des primªren und sekundªren Kreislaufs dient.  

Die lufttechnischen Systeme sichern solche Umgebungsparameter ab, welche die Bedingungen bilden, die f¿r das 
Bedienpersonal und f¿r die ordentliche Funktion der technologischen Einrichtung wªhrend der Betriebszustªnde und f¿r die 
Havariebedingungen notwendig sind. 

Hauptk¿hlkreislauf (tertiªrer Kreislauf) 

Das System des tertiªren Kreislaufs enthªlt die K¿hlwasserpumpstation, die Anschlussrohrleitungen in den Maschinenraum, 
die Kondensatk¿hlung der Turbine, Rohrleitungen zum K¿hlturm, Zuf¿hrungskanªle f¿r das abgek¿hlte Wasser von den 
K¿hlt¿rmen in die Pumpstation und weitere Einrichtungen. Der K¿hlwasserkreislauf ist abgeschlossen mit der Mºglichkeit 
einer Ergªnzung der Verluste aus der Aufbereitungsstation des K¿hlwassers der NJZ.  Jeder Kernblock hat einen 
eigenstªndigen K¿hlkreislauf. Diese Kreislªufe kºnnen sowohl an der Seite der Kanªle als auch an der Seite der 
Fºrderleitungen aus dem Maschinenraum an den K¿hlt¿rmen verbunden werden.   

F¿r die Abf¿hrung der Wªrme in die Atmosphªre wird der K¿hlturm mit nat¿rlichem Abzug des Typs Iterson benutzt. Dieser 
ist mit einer Warmwasserverteilung, Spr¿hd¿sen, einem K¿hlsystem aus Plastblºcken und wirksamen Abscheidern, welche 
das Austragen von Wassertrºpfchen in die Atmosphªre einschrªnken. 

II.8.4.2.3. Elektrotechnische Systeme 

Das elektrische Schema setzt sich aus Quellen und Verteilungssystem zusammen, welche laut Funktion folgende sind: 

Abf¿hrung der Leistung 

Die Abf¿hrung der Leistung vom Generator des Kraftwerks wird ¿ber den Blocktransformator und die ªuÇeren Leitungen mit 
einem Spannungsniveau von 400 kV gelºst. Die Leistung wird in die neue Umspannstation Jaslovsk® Bohunice abgef¿hrt, 
welche Bestandteil des ¦bertragungssystems der Slowakischen Republik wird. 

Arbeitseinspeisung f¿r den Eigenbedarf 

F¿r die Arbeitseinspeisung des Eigenbedarfs wird eine Abzweigung von der Abf¿hrungsleitung der Leistung benutzt.  

Reserveeinspeisung f¿r den Eigenbedarf 

Die Reserveeinspeisung f¿r den Eigenbedarf wird vom 110 kV Netz gelºst. Der ¦bergang zwischen der Arbeits- und der 
Reserveeinspeisung wird durch eine Schnelleinsatzautomatik gesteuert.  
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Systeme der abgesicherten Einspeisung f¿r Systeme, welche in Hinsicht auf die 
Kernsicherhei t  w icht ig  s ind 

Gegenstand der Blºcke werden mehrfache Systeme abgesicherter  Einspeisung sein, gewºhnlich autonome 
Dieselgeneratoren und Batterien, welche in einigen untereinander abgetrennten Redundanzen installiert sind.  

Alternat ive Einspeisesysteme 

Alternative Einspeisesysteme sind f¿r die Beherrschung und die Abschwªchung von ¿ber dem Projekt liegenden und 
schweren Havarien notwendig. Gewºhnlich handelt es sich um abgeteilte Dieselgeneratoren und Batterien mit langer 
autonomer Betriebsdauer, um Verteilerstationen und Verteilereinrichtungen. 

II.8.4.2.4. Kontrollsystem der Steuerung 

F¿r das Steuerkontrollsystem wird ein modernes System benutzt, welches auf digitaler Technologie basiert. Die 
Informations- und Steuersysteme werden so mit Gerªten ausgestattet, dass es mºglich ist, die Betriebsparameter, welche 
f¿r die Absicherung der Kernsicherheit wªhrend des normalen und anomalen Betriebs und bei Havariebedingungen wichtig 
sind, zu beobachten, zu messen, zu registrieren und zu steuern. Die Systeme werden gegen mºgliche Stºrungen bestªndig 
sein, eine ausreichende Zuverlªssigkeit ausweisen und in der Qualitªt sein, welche f¿r die Absicherung der Sicherheit und 
der Betriebsfªhigkeit des Kraftwerks notwendig ist. 

Die Systeme werden einen hohen Automatisierungsgrad nutzen, immer wird allerdings abgesichert, dass die primªre 
Steuerung der Tªtigkeit des Kraftwerks in den Hªnden des Operators verbleibt. Der Operator wird ¿ber den Zustand des 
Kraftwerks voll informiert und kann jederzeit in den Steuerprozess eintreten, mit Ausnahme der Sicherheitsfunktionen. 

Die Reaktorblºcke werden mit Sicherheitsschutzsystemen ausgestattet, welche sind: 

¶ Fªhigkeit, anormale Bedingungen zu erkennen und automatisch zugehºrige Systeme in Betrieb zu setzen, damit 
abgesichert wird, dass die Projektlimits nicht ¿berschritten werden. 

¶ Fªhigkeit, Havariebedingungen zu erkennen  und die zugehºrigen Systeme, welche zur Abschwªchung der 
Auswirkungen dieser Bedingungen bestimmt sind, in Betrieb zu setzen. 

¶ ¦bergeordnete Tªtigkeiten und Bedienung der Kernanlage in allen Zustªnden, welche im Projekt der Kernanlage in 
Betracht gezogen wurden, wobei die Bedienung die Mºglichkeit hat, das Schutzsystem manuell in Betrieb zu setzen. 

Die Sicherheitsschutzsysteme werden von den Steuersystemen so abgetrennt, damit eine Stºrung der Steuersysteme nicht 
die Fªhigkeit der Sicherheitsschutzsysteme beeinflusst, die geforderte Sicherheitsfunktion durchzuf¿hren. Die 
Sicherheitsschutzsysteme werden so mit einer hohen Funktionszuverlªssigkeit, Sicherung und Unabhªngigkeit der 
einzelnen Kanªle gelºst, damit eine einfache Stºrung keinen Verlust der Schutzfunktion des System verursachen kann. F¿r 
die Einschrªnkung des Einflusses der Stºrung mit gemeinsamer Ursache bei digitalen Systemen wird die benutzte 
Diversitªt sowohl als funktionst¿chtige (Erkennung des anomalen Zustandes mittels verschiedener Ereignisse und 
Parameter) als auch als Instrumentendiversitªt benutzt. 

Schni t ts te l le  Mensch - Maschine 

F¿r die Steuerung des Betriebs neuer Einrichtungen wird die moderne Schnittstelle Mensch ï Maschine benutzt, welche  
der Bedienung des Kraftwerks es ermºglicht, rechtzeitig und richtig bei allen Zustªnden der Kernanlage und der 
Kraftwerkssysteme zu reagieren. F¿r die Entscheidungsunterst¿tzung der Bedienung stehen auf geeignete Art angeordnete 
Informationen zur Disposition und zwar so, damit die Bedienung sofort eine ¦bersicht ¿ber den Zustand des gesamten 
Blocks f¿r eine sichere und effektive Steuerung erhªlt. Die Informationen ¿ber den Betrieb und die Signalisierung ¿ber die 
entstandene Betriebssituation oder den anomalen Zustand werden so organisiert,  damit ein Eingriff des 
Bedienungspersonals minimalisiert wird. F¿r die Beherrschung der Havariebedingungen stehen dem Bedienpersonal 
gen¿gend Mittel zur Steuerung, auf zugehºrige Art redundierte und diverse, zur Disposition und dies sowohl direkt in der 
Blockschaltwarte als auch an der Reservearbeitsstelle. 
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Steuerungs- und Bedienungsstªtten 

Das Kraftwerk wird bei allen Zustªnden von den Operatoren in der Blockschaltwarte beobachtet und gesteuert. Die 
Blockschaltwarte wird mit neuer Technologie ausgestattet, welche auf Computersystemen basiert. Die Steuerung der 
Prozesse erfolgt mittels Bildschirmen und wichtige Parameter werden auf konventionellen Paneelen dargestellt. F¿r die 
Sicherheitssysteme werden selbststªndige Sicherheitspaneele mit konventionellen Elementen benutzt. Im Fall des Ausfalls 
der Computersysteme werden wichtige Beobachtungs- und Bedienungsfunktionen auf den Paneels, welche mit 
konventionellen Elementen ausgestattet sind, gesichert. Dem Operator werden immer alle notwendigen Angaben 
¿bersichtlich zugªnglich sein, er wird immer ¿ber den Zustand des Kraftwerks voll informiert sein und wird immer Mittel f¿r 
die Einf¿hrung und das Einhalten des sicheren Zustands des Kraftwerks zur Verf¿gung haben. 

Im Fall einer Unmºglichkeit der Steuerung von der Blockschaltwarte aus, wird das Kraftwerk mit einer Reservearbeitsstªtte 
ausgestattet (Notschaltwarte). Die Ausstattung der Notschaltwarte ist im relevantem Teil seiner Ausstattung identisch oder 
ªhnlich der Ausstattung der Blockschaltwarte.  

F¿r die Unterst¿tzung der Operatoren wird im Fall von Unfªllen oder Havarien weiterhin ein technisches 
Unterst¿tzungszentrum realisiert. Dies wird mit Informationssystemen ausgestattet, welche ªhnlich wie in der 
Blockschaltwarte sind, mit der Mºglichkeit einer Fernbedienung der Anlage, welche f¿r die Steuerung von schweren 
Havarien notwendig ist. 

II.8.4.3. Bauliche Lºsung 

II.8.4.3.1. Lºsungskonzeption des baulichen Teils des Kraftwerks 

Der bauliche Teil des Kraftwerks teilt sich prinzipiell in folgende Teile: 

¶ Kerninsel, 

¶ konventionelle Insel und 

¶ die sonstigen Objekte. 

Kerninsel 

Die Objekte der Kerninsel befinden sich ¿berwiegend in der unmittelbaren Nªhe des Reaktors (welcher der dominante 
Bestandteil der Kerninsel ist) und enthalten die Technologie, die den unmittelbaren Lauf des Kernteils der Kernanlage 
betreffen. In den Objekten der Kerninsel sind die Einrichtungen des primªren Kreislaufs und der Einrichtungen 
untergebracht, wo sich der Kernbrennstoff befindet (Reaktorhalle, Hilfsbetriebsstªtten, Manipulierung mit frischem und 
ausgebranntem Brennstoff usw.). Diese Objekte sind hinsichtlich der Seismizitªt in der Kategorie I. gelºst und erf¿llen 
deshalb die Anforderungen an die seismische Bestªndigkeit bis zum Niveau SL-2.  

Von der Konstruktionssicht her sind sie als rªumlich monolithische Konstruktionen mit Deckenplatten gelºst. Die 
Reaktorhalle (einschlieÇlich Reaktor) und die Hilfsbetriebsstªtten in unmittelbarer Nªhe bestehen zum grºÇten Teil aus 
einer massiven Fundamentsplatte, damit die Stabilitªt der Objekte abgesichert ist. 

Das Containment ist ¿berwiegend als mehrschichtige Konstruktion gelºst. Das innere (primªre) Containment wird von der 
Konstruktionssicht her von einem vorgespannten Tubus mit Kuppel gebildet (alternative Stahlwandkonstruktion), welche die 
Dichtheit und die Bestªndigkeit gegen innere Einfl¿sse absichern. Den Schutz vor allem gegen ªuÇere Einfl¿sse bildet das 
ªuÇere (sekundªre) walzenfºrmige Stahlbetongebªude mit einer kuppelfºrmigen Dachabdeckung. Wenn das Containment 
als einschichtig gelºst ist, erf¿llt es alle Funktionen gleichzeitig. Es handelt sich dann wieder um einen vorgespannten 
Tubus mit Kuppel. Bei dieser Lºsung ist es die Regel, dass der Unterbau noch mit einem Ring umbaut wird. 

Die weiteren Objekte, welche mit der Kerninsel zusammenhªngen (Eingangsgebªude, das Gebªude der 
Reserveeinrichtungen) und  sich nicht unmittelbar in Nachbarschaft mit dem Containment befinden, sind aus 
Konstruktionssicht nach ihrer Wichtigkeit gelºst. Zum grºÇten Teil handelt es sich rªumlich monolithische Konstruktionen 
mit Deckenplatten schon auf selbststªndigen Fundamentsplatten. Bei Objekten mit niedrigerer Wichtigkeit (hªngen nicht mit 
der Kernsicherheit des Blocks zusammen) wird in der Regel ein Skelett benutzt.  
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Konstruktionen, welche hinsichtlich der Seismizitªt in die Kategorie II eingegliedert sind, werden so angeordnet, damit sie 
bei einem Kollaps nicht die Konstruktionen der Kategorie I gefªhrden. 

Konstruktionsmaterial ist hauptsªchlich Stahlbeton und Spannbeton. 

Konvent ionel le  Insel 

Die Objekte der konventionellen Insel, auch Turbineninsel genannt (Turbinenhalle, Wªrmeaustauschstation usw.), befinden 
sich in einer Lage, welche an die Kerninsel geeignet ankn¿pft. Hªufig handelt es sich nur um den eigenen Maschinenraum 
mit den Turbogeneratoren (Turbine mit Generator) und den beigeordneten technologischen Betriebsstªtten. Die Objekte der 
konventionellen Insel bilden sehr oft ein gemeinsames Objekt, ggf. teilen sich eine gemeinsame Fundamentsplatte. Die 
unterirdischen Etagen sind als monolithisches Skelett gelºst. Die oberirdischen Etagen bestehen aus einem Stahlskelett mit 
Stahlbetondecken. Die Seitenflªchen sind Sandwich ï Platten. Hinsichtlich der Seismizitªt sind die Konstruktionen der 
konventionellen Insel in die Kategorie II eingestuft und so angeordnet, damit sie bei einem Kollaps nicht die Konstruktionen 
der Kategorie I gefªhrden. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient sich das Unterger¿st  des Turbinengenerators. Es existieren u.a. zwei Mºglichkeiten 
f¿r die Lºsung des Unterger¿sts Sockels. Das Unterger¿st bildet ein selbststªndiges Fundament welches von der 
Fundamentsplatte des Maschinenraums abgeteilt ist und die andere Alternative besteht darin, dass das Unterger¿st 
elastisch auf die Fundamentsplatte des Maschinenraums aufgelegt wird. 

Konstruktionsmaterial ist hauptsªchlich Stahlbeton und Stahl. 

Sonst ige Objekte 

Die sonstigen Objekte sichern alle weiteren Dienstleistungen, Medien und Unterst¿tzungsfunktionen, die f¿r den Lauf der 
Kernanlage notwendig sind, ab. Es handelt sich um K¿hlt¿rme, die Kompressorstation, die chemische 
Wasseraufbereitungsanlage, die ingenieurstechnischen Netze, Verteilerstationen, B¿rogebªude usw. Sie werden im Areal 
so angeordnet, damit die funktionellen und sicherheitstechnischen Anforderungen erf¿llt werden und sich die Objekte 
untereinander nicht negativ beeinflussen. Die Anordnung der Objekte untereinander unterliegt zum grºÇten Teil dem 
konkreten Zustand der Lokalitªt, also ist von den zugªnglichen Bauflªchen und der existierenden Infrastruktur abhªngig. 
Konstruktiv und vom Material her sind die Objekte so gelºst, damit sie optimal ihren Zweck erf¿llen. Die konstruktive Lºsung 
kann man laut Typ des Objekts ungefªhr wie folgt identifizieren: 

¶ gelªufige Hallenobjekte (typische Kompressorenstation, Lager) ï Stahlskelett, Stahlbetonfundamente, Sandwich - 
Verkleidung, 

¶ spezielle Hallenobjekte (chemische Wasseraufbereitung) ï Stahlskelett, Stahlbetonwanne, Stahlbetonwªnde, welche in 
die Sandwich ï Verkleidung ¿bergehen, 

¶ Objekte der Wasserwirtschaft mit oberirdischem Charakter (Pumpstationen) ï Stahlbetonskelett, Stahlbetonwanne, 
Ausmauerung evtl. Sandwich ï Verkleidung, evtl. Stahlbetonwªnde,  

¶ Objekte mit administrativem Charakter (B¿rogebªude, Schulungszentrum, Pfºrtnerhaus, Betriebsgebªude) ï 
Skelettkonstruktionen oder Stahlbeton auf Fundamentsf¿Çen oder ïstreifen,  

¶ Endauffangeinrichtungen der Wªrme (K¿hlt¿rme) ï Schlot mit Zug und hyperbolische Form , der Stahlbetonmantel wird 
mittels St¿tzen auf dem K¿hlmittelauffangbecken aufgelegt. 

Weiter ist es notwendig, sich zu Linienbauten, Netzen, Rohrbr¿cken usw. zu ªuÇern. Diese Bauten unterscheiden sich zum 
grºÇten Teil allerdings in ihrer Lºsung nicht von ªhnlichen allgemein bekannten Bauten.  

II.8.4.3.2. Hauptbauobjekte und Komplexe 

Die einzelnen Komplexe enthalten unten aufgef¿hrte Objekte7. 

                                                           
7 Es ist notwendig, den Umfang der einzelnen Komplexe bei den einzelnen Projekten informativ zu betrachten. Konkrete Projektlºsungen der 
Objekte mit verschiedener Bezeichnung beinhalten ªhnliche Technologien. In einigen konkreten Fªllen wird das Objekt nicht realisiert, da die 
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Objekte der Kerninsel: 

¶ Reaktorgebªude (enthªlt das Containment, manchmal auch die Blockschaltwarte), 

¶ Gebªude der Hilfsbetriebsstªtten und der Sicherheitssysteme, 

¶ Gebªude der Brennstoffwirtschaft, 

¶ Gebªude der Einspeisung (enthªlt die Anlagen f¿r Havarieeinspeisung), 

¶ Eingangsgebªude (enthªlt die Eingangskontrolle, Laboratorien), 

¶ Gebªude f¿r den Umgang mit radioaktiven Abfªllen), 

¶ Gebªude der Steuersysteme (ist als selbststªndiges Objekt nicht notwendig), 

¶ Gebªude f¿r Sicherheitssysteme (ist als selbststªndiges Objekt nicht notwendig), 

¶ Gebªude der Pumpstation f¿r wichtiges technisches Wasser. 

Objekte der konventionellen (Turbinen) Insel: 

¶ Gebªude mit Turbinenmaschinenraum, 

¶ Wªrmeaustauschstation (ist ºfters Bestandteil des Maschinenraums), 

¶ Verteilerstation f¿r Eigenbedarf (ist ºfters Bestandteil des Maschinenraums). 

Sonstige Objekte: 

¶ Ableitung der Leistung, 

¶ Transformatoren und Reservetransformatoren, 

¶ Chemische Wasseraufbereitung, 

¶ Werkstªtten, 

¶ Lager, 

¶ Kabelkanªle und -br¿cken, 

¶ Rohrleitungskanªle und -br¿cken, 

¶ K¿hlt¿rme (Endauffangeinrichtung der Wªrme), 

¶ K¿hlwasserkanªle, 

¶ K¿hlwasserleitungen, 

¶ K¿hlwasserpumpstationen, 

¶ Kommunikationen, Gehwege und Parkplªtze, 

¶ AuÇenbeleuchtung, 

¶ Eisenbahnanschlussgleis, 

¶ Regenwasser-, Industriewasser- und Schmutzwasserkanalisation, 

¶ Abwasserklªranlage, 

¶ ¥labscheider, Abscheider von verunreinigten Stoffen, 

¶ wasserwirtschaftliche Pumpstation, 

¶ Trinkwasserleitung, 

¶ Lºschwasserleitung, 

¶ Heizwasserleitung, 

¶ Auffangbecken, 

¶ Kranbahnen, 

¶ Eintrittbarrieren, 

¶ Garagen, 

¶ Kompressorenstation, 

¶ K¿hlstation, 

¶ B¿rogebªude, 

¶ Betriebsgebªude, 

¶ weitere. 

                                                                                                                                                                                                      
benutzte Technologie auch gemeinsame Objekte errichten kann und konkrete Projektlºsungen verlangen nicht ein abgeteiltes Objekt.   
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II.8.4.3.3. Urbanistische und architektonische Lºsung 

Die Flªche f¿r den Bau der neuen Anlage grenzt an das Areal der Kernanlage Jaslovsk® Bohunice an. Dieses Areal besteht 
aus den Arealen der Kraftwerke A1, V1 und V2 und weiterer Betriebsstªtten, welche zu einem gemeinsamen urbanistischen 
Komplex zusammengef¿gt wurde. Das Areal ist eben und in Sicht auf die existierende Nutzung hat es Industriecharakter. 
Die einzelnen oberirdischen Objekte sind architektonisch einfach und haben gelªufige geometrische Formen. Die 
ingenieurstechnischen Objekte (Netze) sind ¿berwiegend als unterirdische Objekte gelºst. Die Kommunikationen des Areals 
sind als befestigte (Asphalt) StraÇenkommunikationen und FuÇgªngergehwege gelºst. Der Verkehr ist an die ºffentliche 
Strasse und an das Eisenbahnnetz angeschlossen, welche an hºhere Trassen angekn¿pft sind. Vor den Eingªngen in die 
Kernkraftwerke  A1, V1 und V2 ist ein Busbahnhof  f¿r den ºffentlichen Autobusverkehr und abgegrenzte Parkplªtze f¿r die 
Pkws der Beschªftigten. Die nichtbebauten Flªchen sind Grasflªchen mit Gewªchsen. 

Abb. II.13: Existierende Struktur des Areals der Kernanlagen Jaslovsk® Bohunice 

 

Die urbanistische Konzeption der NJZ wird rªumlich und funktionell die schon existierende Struktur ergªnzen und wird in 
Sicht auf den ªhnlichen Charakter der Betriebsstªtten auch ªhnlich sein. Die Objekte der neuen Anlage werden primªr 
flªchenmªÇig gelºst und hºhenmªÇig laut Anforderungen der Technologie. In diesem Rahmen werden sie sekundªr 
(hºhenmªÇig, volumenmªÇig, farblich) den gegenwªrtigen Objekten im Areal EBO so entsprechen, damit sie das 
gegenwªrtige Landschaftsbild nicht stºren. Die K¿hlt¿rme werden nach Mºglichkeit auf solche Art und Weise angeordnet, 
damit die Sicht von den umliegenden Orten auf das Areal volumenmªÇig ausgewogen ist. Die Konzeption wird ebenso am 
besten wie mºglich an die existierende Verkehrsinfrastruktur ankn¿pfen.  

Alle Typenlºsungen der Referenzprojekte sind sich dispositiv ªhnlich. Eine gegenseitige Gruppierung der Objekte wird die 
Form des Areals, die lokalen Bedingungen und die technologisch ï betrieblichen und sicherheitstechnischen Bedingungen 
respektieren. Von den Grundanforderungen kann man folgende erwªhnen: 

¶ die Turbinenachse muss immer so angeordnet werden, dass bei einer Destruktion der Turbine weder das 
Reaktorgebªude noch das Gebªude mit den Sicherheitssystemen vom Rotor getroffen werden kºnnen, 

¶ die Hilfsbetriebsstªtten m¿ssen an die zwei Gebªude f¿r die leichte Manipulierung mit Materialien und Medien anliegen, 
die Pumpstation muss an den K¿hlt¿rmen anliegen,  

¶ der K¿hlturm muss sich in ausreichender Entfernung von der Verteilerstation und von den Transformatoren befinden, da 
diese nicht negativ durch Wasser beeinflusst werden d¿rfen,  

¶ die Herausf¿hrung der Leistung wird entweder lªngs in Richtung Achse des Maschinenraums oder quer zu ihr orientiert.  

In Sicht auf die architektonische Lºsung werden die Objekte als Industrieobjekte mit einfacher geometrischen Form gelºst.  
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Das Reaktorgebªude wird im Konzept der Kerninsel und konventionellen Insel die Dominante bilden und die ¿brigen 
Gebªude werden in Richtung zur gedachten Zentrale der Gruppierung abgestuft. Dominante der NJZ werden die K¿hlt¿rme 
(1 oder 2). Das Kraftwerk wird von der architektonischen Seite her die existierende Gruppierung des Areals EBO 
abschlieÇen. 

II.8.4.4. Betriebliche Lºsung 

II.8.4.4.1. Kernbrennstoff und Umgang mit ausgebranntem Kernbrennstoff 

Grundlegende Kommoditªt f¿r den Betrieb der neuen Kernanlage ist der Brennstoff. Dieser wird auf dem Weltmarkt gekauft, 
wo f¿r die Lebensdauer der NJZ ausreichend Uranrohstoff vorhanden ist. 

Der reine Kernbrennstoff wird in das Kernkraftwerk entweder mit der Bahn oder auf der Strasse in Transportbehªltern 
angefahren. Es wird in einer solchen Menge gelagert, welche den Bedarf bei den nªchsten regelmªÇigen Abstellungen f¿r 
einen Brennstoffwechsel in Abhªngigkeit vom gewªhlten Brennstoffzyklus ber¿cksichtigt, evtl. mit der notwendigen Reserve. 
Der frische Brennstoff wird entweder in trockenen Lagerbehªltern im Lager f¿r frischen Brennstoff oder in Lagerpositionen 
unter der Wasseroberflªche im reservierten Teil des Beckens f¿r ausgebrannten Brennstoff gelagert. Das Lager ist so 
projektiert, dass es den gelagerten Brennstoff gegen Projektereignisse, wie Erdbeben, ¦berschwemmung, extreme 
Klimaeinfl¿sse usw., sch¿tzt.  Bestandteil des Lagers f¿r frischen Brennstoff sind Einrichtungen, welche zur Manipulierung 
des Brennstoffs bei seinem Empfang und bei seinem Abtransport zum Brennstoffwechsel in den Reaktorsaal notwendig 
sind. Weiterhin befinden sich hier Einrichtungen zur Kontrolle des Brennstoffs und zu seiner sicheren Lagerung. 

Hinsichtlich darauf, dass es bei der Benutzung des Brennstoffs im Reaktor zu einer Verªnderung seiner Eigenschaften in 
Sicht auf die Nutzungseffektivietªt der Spaltreaktion kommt, ist es notwendig, nach langjªhriger Benutzung die benutzten 
Brennstoffkomplexe gegen neue/frische auszutauschen. Der Austausch der benutzten Brennstoffkomplexe wird gewºhnlich 
in Form von Kampagnen durchgef¿hrt, bei einer Betriebsabstellung (ein Mal in 12, 18 oder 24 Monaten). Der Brennstoff wird 
nicht vollstªndig ausgetauscht. Beim Austausch wird nur ein Teil des Brennstoffs ausgetauscht und beim anderen Teil der 
Brennstoffkomplexe wird seine Anordnung in der aktiven Zone verªndert. Zu einem vollstªndigen Wechsel kommt es 
deshalb schrittweise im Verlauf von mehreren Jahren (gewºhnlich 4 bis 6). 

Der Kernbrennstoff wird dann als ausgebrannt angesehen, wenn es zu seiner Bestrahlung in der aktiven Reaktorzone 
kommt und er aus ihr dauerhaft beseitigt wird. Ausgebrannter Brennstoff wird in der Slowakischen Republik nicht implizit als 
radioaktiver Abfall angesehen. Er kann als ausnutzbare Quelle (welche aufbereitet werden kann) angesehen werden oder er 
kann zur Ablage bestimmt werden (wenn er zu radioaktivem Abfall erklªrt wurde). Ausgebrannter Brennstoff bleibt 
Kernmaterial und unterliegt deshalb dem als legislative Verordnung des Kontrollregimes eingef¿hrten Systems 
internationaler Garantien, welches absichert, dass er nicht zu einem anderen Zweck benutzt wird als nur f¿r friedliche 
Zwecke.  

Der ausgebrannte Brennstoff wird nach der Herausnahme aus dem Reaktor in das Becken f¿r ausgebrannten Brennstoff 
umgesetzt. Dieses befindet sich entweder neben dem Reaktor im Reaktorsaal oder im Hilfsgebªude f¿r Brennstofflagerung, 
welches mit dem Reaktorsaal durch einen Transportkorridor verbunden ist. Die GrºÇe des Beckens entspricht den 
Anforderungen an die Unterbringung von ausgebranntem Brennstoff, welcher im Verlauf von minimal 10 Jahren produziert 
wurde, und wªhrend dieser gesamten Zeit bietet es auch ausreichend Raum zur Ablagerung des ganzen Brennstoffs aus 
der aktiven Zone, ggf. der vollstªndigen Herausnahme des Brennstoffs. Der Brennstoff wird im Becken unter einer 
ausreichenden Wasserschicht mit einem Anteil von Borsªure und in kompakten Gittern gelagert, welche ein integriertes 
Material f¿r die Neutronenabsorption enthalten (gewºhnlich handelt es sich um Stahl mit einer Zumischung von Bor). Eine 
solche Anordnung sichert mit ausreichender Reserve einerseits den stªndig unterkritischen Zustand und andererseits die 
Abf¿hrung der Wªrme, welche vom Zerfall der Radionuklide stammt und sich im ausgebrannten Brennstoff befindet, ab.  

Ein weiterer Umgang mit dem ausgebrannten Brennstoff wird Bestandteil der existierenden Systeme und Konzeptionen und 
wird deshalb auf Staatsniveau gelºst. Der ausgebrannte Brennstoff  wird, nach Erf¿llung der Anforderungen an seinen 
sicheren Transport und seiner Lagerung, sofort einer rechtlichen Person, welche f¿r einen Umgang mit radioaktivem Abfall 
oder ausgebranntem Brennstoff berechtigt ist, zum seinem weiteren Umgang ¿bergeben.  

Die innerstaatliche Konzeption des Umgangs mit VJP wird besonders durch die g¿ltige ĂStrategie des Schlussteils der 
Kernenergetikñ bestimmt.  
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Diese Strategie des Schlussteils der Kernenergetik wurde laut Bestimmungen des Gesetzes Nr. 238/2006 Ges.sammlg., 
¿ber den nationalen Kernfond, im Wortlaut , g¿ltig in der Zeit seiner Ausarbeitung. Es wurde durch den 
Regierungsbeschluss Nr.26 vom 15. Januar 2014 genehmigt. Die Strategie nimmt die Lagerung der VJP aus den 
slowakischen Kernkraftwerken im Zwischenlager f¿r ausgebrannten Brennstoff in Jaslovske Bohunice an, wo dann seine 
Kompaktierung beendet wird. Aus Kapazitªtsgr¿nden wird allerdings der Bau eines neuen Lagers f¿r ausgebrannten 
Brennstoff ungefªhr im Jahr 2020 erwogen. F¿r die Endetappe des Umgangs mit VJP, also vor seiner Ablage in die 
Tiefenlagerstªtte, wird vorzugsweise der Bau einer slowakischen Lagerstªtte erwogen; alternativ (laut Entwicklung im 
betroffenen Gebiet) verbleibt noch die aktuelle Teilnahme an Aktivitªten, welche zur Entwicklung einer Lagerstªtte f¿r 
mehrere Staaten f¿hren.  

Es ist notwendig anzuf¿hren, dass die genehmigte Strategie das Vorhaben zum Bau der NJZ nicht detailliert lºst. Darum ist 
schon jetzt der Bedarf ihrer Aktualisierung in Form eines neuen innerstaatlichen Programms sichtbar ï einerseits aus 
diesem Grund und andererseits aus der Pflicht dem gegenwªrtigen Wortlaut des Gesetzes Nr. 238/2006 Ges.sammlg. zu 
gen¿gen, und dies spªtestens bis August 2015. Verantwortliches Ressortorgan ist in diesem Fall das MH SR 
(Wirtschaftsministerium der SR). 

II.8.4.4.2. Umgang mit radioaktiven Abfªllen 

Radioaktive Abfªlle (RAO) sind laut Atomgesetz (Ä 2, Buchst. k) des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., im vollen 
Wortlaut) definiert als Ăirgendwelche unbenutzbare Materialien in gasfºrmiger, fl¿ssiger oder fester Form, welche durch den 
Gehalt an Radionukliden in ihnen oder durch das Niveau ihrer Kontaminierung mit Radionukliden man nicht in der Umwelt 
freisetzen kannñ. Das Atomgesetz definiert ebenso den Begriff ĂUmgang mit radioaktiven Abfªllenñ (Ä 2, Buchst. h), Punkt  
2.) mit Hilfe einer konkreten Aufstellung der Tªtigkeiten, wie ihre ĂSammlung, Sortierung, Lagerung, Aufarbeitung, 
Berichtigung, Manipulierung und Umgangñ, wobei der Transport der radioaktiven Abfªlle nicht als Umgang mit ihnen 
angesehen wird.  

Der Kraftwerksbetreiber muss auf geeignete Art seine radioaktiven Abfªlle sortieren, wobei ebenso auch der 
Zusammenhang mit der legislativ festgelegten Kategorisierung der radioaktiven Abfªlle, welche aus ihrer 
Ablagerungsfªhigkeit ausgeht, sichtbar sein muss.  Die Kraftwerkssysteme sichern die Verarbeitung der radioaktiven Abfªlle 
in gasfºrmiger, fl¿ssiger und auch in fester Form ab. Zweck der Aufarbeitung der RAO ist die Reduzierung ihres Volumens, 
die Abtrennung ihrer radioaktiven Bestandteile von den nichtradioaktiven und Berichtigung ihrer Eigenschaften f¿r den 
Bedarf ihres weiteren Umgangs. Dies wird sich im Grundsatz nicht von den Vorgehensweisen, welche in den gegenwªrtig 
betriebenen Kernkraftwerken benutzt werden, unterscheiden.  

Gasfºrmige Abfªlle entstehen vor allem aus der kontinuierlichen Entgasung des K¿hlmittels des primªren Kreislaufes, von 
Gasen, welche durch die Radiolyse im Reaktor entstehen, oder als gasfºrmige Spaltprodukte entstehen. Die gasfºrmigen 
Abfªlle werden in Staubfiltern von Staub und Feuchtigkeit befreit und werden anschlieÇend in Adsorptionsfiltern von 
radioaktiven Aerosolen gesªubert. Vor dem Auslassen durch den Ventilatorschornstein (auf kontrollierte Art, auf Grundlage 
von autorisierten Limits f¿r gasfºrmige Emissionen) werden die radioaktiven Gase eine geeignete Zeitdauer lang in 
sogenannten Absterbbehªltern aufgehalten, wo es durch nat¿rlichen Zerfall zur Absenkung ihrer Aktivitªt kommt.  

Fl¿ssige Abfªlle entstehen vor allem bei der K¿hlmittelreinigung des primªren Kreislaufs. Das K¿hlmittel wird in 
mechanischen Filtern und in Ionenaustauschern von Verunreinigungen befreit und die entstehenden radioaktiven Abfªlle 
werden anschlieÇend durch Verdampfung eingedickt. Eine weitere Quelle von fl¿ssigen radioaktiven Abfªllen sind 
kontaminierte Arbeitsbekleidungen, Duscheinrichtungen, Dekontaminierungstªtigkeiten u.ª. Diese Abfªlle werden ªhnlich 
aufgearbeitet. Die Aufarbeitung der fl¿ssigen radioaktiven Abfªlle im Kernkraftwerk f¿hrt zur abermaligen Benutzung des 
K¿hlmittels und Teilen der Chemikalien im primªren Kreislauf, zum Ablassen ¿ber Fl¿ssigkeitsablªsse (auf kontrollierte Art, 
auf Grundlage von autorisierten Limits f¿r Fl¿ssigkeitsablªsse) und zur Lagerung der radioaktiven Konzentrate und 
Suspensionen, welche durch Ionenaustauschern in Behªltern mit geeigneten Eigenschaften vor ihrem weiteren Umgang 
gesªttigt werden. 

Feste radioaktive Abfªlle aus dem Normalbetrieb sind gesªttigte radioaktive Filter aller Art, aktivierte oder kontaminierte 
Teile der Technologie, die bei Instandsetzungsarbeiten ausgetauscht wurden, und wenig kontaminierte Materialien, welche 
aus dem Kontrollstreifen stammen. Feste Abfªlle werden in Sammelstellen gesammelt, werden hinsichtlich der Aktivitªt und 
des weiteren Umgangs mit ihnen sortiert, z.B. in verbrennbare, pressfªhige, nichtbrennbare und nicht pressfªhige.   
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Die Kraftwerke sind in der Regel mit Niederdruckpressen zur Volumenverkleinerung von pressfªhigen Abfªllen ausgestattet.  
Feste radioaktive Abfªlle werden in den Kraftwerken vor ihrem weiteren Umgang gewºhnlich in Fªssern und/oder in 
abgeschirmten Lagerkammern untergebracht.  

Der Umgang mit radioaktiven Abfªllen ist Bestandteil des innerstaatlichen Systems und Konzepts f¿r den Umgang mit den 
RAO. Laut zugehºriger Bestimmung des Atomgesetzes werden die radioaktiven Abfªlle zum weiteren Umgang mit ihnen bis 
12 Monate ab ihrer Entstehung einer rechtlichen Person ¿bergeben, welche f¿r den Umgang mit radioaktiven Abfªllen oder 
ausgebranntem Brennstoff berechtigt ist, also JAVYS.  

Die Basiseinrichtung des innerstaatlichen Systems f¿r den Umgang mit sehr gering und gering radioaktiver Abfªlle ist die 
staatliche Lagerstªtte (Republiklagerstªtte) f¿r radioaktive Abfªlle  (RĐ RAO) in Mochovce. Diese stellt eine Lagerstªtte mit 
Multibarriere des Oberflªchentyps dar, bestimmt f¿r eine Endlagerung von aufbereiteten RAO, welche beim Betrieb und bei 
der Abstellung von JE, in Forschungsinstituten, in der Industrie und in Krankenhªusern der Slowakischen Republik 
entstehen. In der RĐ RAO werden in selbststªndigen Ablagerungsstrukturen auch sehr niedrigaktive RAO von der 
Abstellung, evtl. vom Betrieb der Kernanlagen abgelagert.  

Auch hier ist es notwendig aufzuf¿hren, dass, wenn auch das Prinzip f¿r den Umgang mit RAO f¿r die NJZ das gleiche ist 
wie f¿r die existierenden Kernanlagen, es notwendig ist, die damit zusammenhªngenden staatlichen strategischen 
Dokumente und Programmunterlagen, die mit dem Umgang mit RAO zusammenhªngen, zu aktualisieren. Ressortorgan ist 
in diesem Fall das MH SR.  

II.8.4.4.3. Umgang mit konventionellen Abfªllen 

Mit allen Abfªllen, welche nicht radioaktiv sind, wird in ¦bereinstimmung mit dem Gesetz Nr. 223/2001 Ges.sammlg., ¿ber 
Abfªlle, im g¿ltigen Wortlaut, und in ¦bereinstimmung mit der zuk¿nftigen internen Dokumentation des Kraftwerks, welches 
dieses Gesetz und dessen Durchf¿hrungsverordnung detailliert ausarbeiten wird, umgegangen. Das maximale Bestreben 
wird dabei auf einer Eingrenzung der Lagerung liegen und auf dem Anbieten der Abfªlle f¿r eine weitere Nutzung als 
Sekundªrrohstoff.   

II.8.4.4.4. wasserwirtschaftlicher Anschluss und Systeme 

Es ist notwendig, f¿r den Bedarf des Betreibens einer neuen Kernanlage folgendes abzusichern: 

¶ Wasserversorgungssysteme und 

¶ Systeme f¿r das Aufbereiten und Ableiten von Abfall- und Niederschlagswasser. 

Wasserversorgungssysteme 

Die Wasserversorgungssysteme enthalten das Trinkwassersystem, das Lºschwassersystem und das Rohwassersystem. 

Das Trinkwassersystem sichert die Wasserversorgung f¿r soziale Zwecke ab, also f¿r den persºnlichen Bedarf der 
Beschªftigten, einschlieÇlich die Abdeckung der Wasserversorgung f¿r hygienische Zwecke und f¿r die Verpflegung. Das 
Trinkwasser dient auch als Nutzwasser, z.B. f¿r Reinemacharbeiten. Die Trinkwasserversorgung der NJZ wird aus den 
existierenden Verteilungsleitungen abgesichert, welche die Versorgung der existierenden Einrichtungen in der Lokalitªt des 
EBO absichern. Diese werden mit Trinkwasser mittels der Trinkwasserfernleitung aus den Trinkwasserressourcen Dobr§ 
Voda, Dechtice und VeŎk® Orviġte versorgt. 

Quelle f¿r das Lºschwasser zur Versorgung der ªuÇeren und inneren Hydranten im Areal der NJZ ist der zirkulierende 
(tertiªre) K¿hlkreislauf. Das Gesamtvolumen des Wassers im K¿hlkreislauf, gespeichert in den Becken der K¿hlt¿rme ist 
ausreichend dazu, damit es mit ausreichender Reserve den Wasserbedarf f¿r den grºÇten genormten Lºscheinsatz 
abdeckt. Dieses Volumen wird aus dem Rohwassersystem aufgef¿llt. 

Das Rohwassersystem dient zur Ergªnzung der Verluste im K¿hlkreislauf, im System f¿r wichtiges technisches Wasser, im 
System f¿r unwichtiges technisches Wasser und f¿r die Herstellung von entmineralisiertem Wasser. Der dominante 
Bestandteil des Verbrauchs (ca. 95%) bildet die Auff¿llung des Kreislaufs, also die Abdeckung der Verluste, die durch die 
Auslaugung des zirkulierenden K¿hlwassers und durch die Verdunstung in den K¿hlt¿rmen entstanden sind.  
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F¿r den Bedarf der neuen Kernanlage wird ein neues Rohwasserversorgungssystem gebaut (unabhªngig von den 
existierenden Einrichtungen in der Lokalitªt  EBO), dessen moderne technische Ausf¿hrung und Lebensdauer die 
Anforderungen an eine sichere Rohwasserversorgung wªhrend der gesamten Betriebsdauer der NJZ erf¿llen werden. 
Quelle des Rohwassers wird (ªhnlich wie f¿r die existierende Versorgung der Lokalitªt EBO) das Staubecken des 
Wasserwerks . Das neue Entnahmeobjekt  des Rohwassers wird sich am rechten Ufer dieses Staubeckens befinden. Von 
da an wird das Wasser mittels Schwerkraft ¿ber neue Zuf¿hrungsreihen der Lªnge von ca. 10 km in die Lokalitªt in der 
Nªhe der Ortschaft PeļeŔady geleitet, wo eine neue Rohwasserpumpstation gebaut wird. Die Pumpstation wird in der Nªhe 
des Areals der Pumpstationen PeļeŔady angeordnet. Von der Pumpstation wird das Rohwasser in das Wasserreservoir 
transportiert, weiter in die K¿hlwasseraufbereitungsstation und weiter in das System des K¿hlkreislaufs. Ein Teil des 
aufbereiteten Wassers wird zur chemischen Aufbereitung f¿r den Bedarf des Auff¿llens der Verluste von entmineralisiertem 
Wasser, vor allem im sekundªren Kreislauf (Dampfkreislauf), transportiert. Das Reservoir wird die Funktion als 
Wasservorratsbehªlter f¿r die langfristige Nachk¿hlung (minimal 30 Tage) erf¿llen. Beim Regime des geplanten Ablassens 
des Staubeckens VN SŌŔava wird das Rohwasserversorgungssystem durch ein Ersatzentnahmesystem abgesichert, 
welches aus der Installierung von leistungsfªhigen Tauchpumpen in den Sturzbecken des Wehrs in Drahovce besteht.  

Das Prinzipschema der Lieferung von Rohwasser ist in der folgenden Abbildung aufgef¿hrt. 

Abb. II.14: Prinzipschema der Lieferung von Rohwasser 

 

Systeme f¿r die Aufbereitung und Ableitung von Abfall- und Niederschlagswasser 

Es handelt sich um ein System f¿r die Sammlung, die Reinigung und die Ableitung von Industrie- und Schmutzwasser 
(Abwasser) und weiterhin f¿r die Ableitung von Niederschlagswasser vom Areal des NJZ und des ªuÇeren Einzugsgebiets 
des Areals der NJZ. 

Im Rahmen des Betriebs der neuen Kernanlage wird eine ganze Reihe von Abwasser industriellen Charakters auftreten. Es 
handelt sich vor allem um diese Arten von Industrieabwasser: 

¶ Abwasser aus dem Kontrollstreifen, 

¶ Ablaugung aus dem zirkulierenden K¿hlkreislauf, 
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¶ Abwasser aus K¿hlwasseraufbereitungsanlage und aus der chemischen Wasseraufbereitungsanlage, 

¶ ¥lhaltige Abwasser, 

¶ Sonstiges industrielles Abfallwasser. 

F¿r die Sammlung und die Ableitung des Abwassers wird im NJZ ein Industriekanalisationssystem mit Abhªngigkeit auf die 
einzelnen Typen dieser Abwªsser gebaut, Das industrielle Abwasser wird in Abhªngigkeit von ihrem Ursprung in die neue 
Reinigungsanlage geleitet und anschlieÇend, nach der Reinigung, in das Endkontrollbecken geleitet, in welches weiterhin 
das Abwasser aus dem Kontrollbecken des Kontrollstreifens(nach der Kontrolle, welche die Mºglichkeit des Ablassens in 
die Umwelt nachweist) und gereinigtes Schmutzwasser geleitet wird. Das Endkontrollbecken mit einem Volumen von ca. 
500 m3 wird im gemeinsamen Areal der wasserwirtschaftlichen Objekte des NJZ angeordnet und sein Bestandteil wird auch 
ein MonitoringïObjekt sein, welches zum Beobachten der Menge und der Qualitªt des Wassers dient, das aus der NJZ 
abgelassen wird,  und im kontinuierlichen Regime arbeitet und ermºglicht, dass im Fall der Registrierung einer unzulªssigen 
Konzentration von verunreinigenden Stoffen das Ablassen eingestellt wird und MaÇnahmen zu ihrer Beseitigung realisiert 
werden.   

Das Prinzipschema, welches die Konzeption der Sammlung, der Reinigung und der Ableitung der industriellen Abwªsser 
darstellt, ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich. 

Abb. II.15: Konzeption der Sammlung, der Reinigung und der Ableitung von Abfallwasser 

 

AuÇer dem System der Industriekanalisation wird im Areal auch ein Schmutzwasserkanalisationssystem f¿r die Sammlung 
von Abwasser aus den sozialen Einrichtungen und der Essensvorbereitung gebaut. Das Schmutzwasser wird in die neue 
mechanisch ï biologische Klªranlage (ĻOV) abgeleitet, welche sich im gemeinsamen Areal der wasserwirtschaftlichen 
Objekte der NJZ befindet. In die ĻOV wird das ganze Schmutzwasser von den Objekten der NJZ gef¿hrt. Am Ausfluss aus 
der ĻOV wird die Messung der Menge und der Qualitªt des gereinigten Schmutzwassers durchgef¿hrt, welches dann weiter 
in das oben aufgef¿hrte Endkontrollbecken geleitet wird und nach der Kontrolle (zusammen mit den industriellen 
Abwªssern) wird es durch den neuen Sammelkanal in den Rezipient  (V§h) abgelassen. 

F¿r Niederschlagswasser (welches kein Abwasser ist) wird ein System gebaut, welches vom Abwassersystem abgeteilt ist. 

F¿r die Liquidierung der Niederschlagswasser vom Areal NJZ wird ein neues ªuÇeres Regenwasserkanalisationssystem 
gebaut, von welchem diese Abwªsser in das Sammelbecken ableitet werden, in welchem es zu ihrer groben Vorreinigung 
kommt (Auffangen von Schwemmstoffen ï feste Teilchen, welche in die Kanalisation vor allem durch das Absp¿len der 
befestigten und unbefestigten Flªchen, einschlieÇlich der Objektdªcher,  gelangen. Zur Akkumulation von extremen 
Niederschlªgen wird das System weiterhin mit einem Havariebehªlter ausgestattet. Hinter dem Abfluss des Regenwassers 
aus dem Auffang/Absicherungsbecken und des Havariebehªlters wird ein zugeordnetes Messobjekt realisiert, in welchem 
die Menge und die Qualitªt des Regenwassers gemessen wird, welches vom Areal der NJZ abgeleitet wird.  
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Weiter wird das Regenwasser durch den sich ergebenden Rohrsammelkanal in den Rezipienten Dudv§h abgelassen, d.h., 
in den gleichen Flusslauf, in welchen heute das Regenwasser vom existierenden Areal EBO abgelassen wird. Die neue 
Rohrleitung wird deshalb projektiert, weil der Kanal Manivier, in welchen gegenwªrtig das Regenwasser aus der Lokalitªt 
EBO abgelassen wird, nur eine begrenzte Kapazitªt hat. Der neue sich ergebende Regenwassersammelkanal wird parallel 
zum neuen Abwassersammelkanal (siehe oben) gef¿hrt und wird die Ortschaften Ģlkovce und Ratkovce umgehen, weil der 
Durchgang durch die Ortslage des Orts Ģlkovce entlang des existierenden Kanals Manivier in Hinsicht auf die Bebauung 
praktisch unmºglich ist. Die Rohrleitungstrasse hat eine Lªnge von ca. 5000 m und endet mit dem neuen Auslassobjekt, 
welches am rechten Ufer des Flusslaufs  Dudv§h gebaut wird. 

F¿r die Abf¿hrung des Regenwassers von der AuÇenumgebung des Areals der NJZ wird vor der Umzªunung von der 
AuÇenseite aus ein Auffanggraben (entspricht dem Auffanggraben des existierenden Areals EBO)  gebaut. Dieser Graben 
wird vor allem auf der Nordwestseite gebaut und m¿ndet in das Auffang- und R¿ckhaltebecken, in welchem es zur 
Sedimentierung der Feststoffe (aus den Abflusskanªlen der umliegenden Felder) und zum R¿ckhalten vor dem AbflieÇen in 
den Rºhrenteil des existierenden Kanals Manivier kommt, welcher gegenwªrtig schon unter dem Areal des JE V1 realisiert 
ist. Es wird notwendig, diese Rºhren unter der Baustelle des NJZ zu verlªngern und weiterhin wird es notwendig sein, den 
existierenden Teil unter dem Areal des JE V1 zu rekonstruieren. Nach dem Durchgang durch den Rºhrenabschnitt wird 
dann dieses Niederschlagswasser zusammen mit dem ¿brigen Regenwasser vom existierenden Areal des EBO ¿ber das 
offene Kanalbett des Kanals Manivier in den Rezipient Dudv§h abgef¿hrt. 

Das Prinzipschema der Abf¿hrung der Niederschlagswasser ist in der folgenden Abbildung aufgef¿hrt. 

Abb. II.16: Konzeption der Abf¿hrung von Niederschlagswasser 

 

II.8.4.4.5. Elektrischer Anschluss 

Die elektrische Leistung der NJZ wird ¿ber die 400 kV Linie in die neue Umspannstation Jaslovsk® Bohunice abgeleitet, 
welche s¿dlich vom Areal des NJZ8 gebaut wird. Von der gleichen Umspannstation wird mittels der 110 kV Linie die 
Reserveeinspeisung f¿r den Eigenbedarf des NJZ abgesichert. 

II.8.4.4.6. Verkehrsanbindung 

Es wird der Anschluss der Kommunikationen der NJZ sowohl an das ºffentliche StraÇennetz als auch an das 
Eisenbahnnetz realisiert.  

                                                           
8 Diese Station wird Bestandteil des ¦bertragungssystems der Slowakischen Republik und ist deshalb Projekt eines anderen Investors (SEPS, a.s.). 
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Der StraÇenanschluss ist in zwei Hauptrichtungen mºglich. Eine der Hauptrichtungen der Anbindung des Areals ist ¿ber 
Jaslovsk® Bohunice nach Ġpaļince auf der Strasse II/560, welche dann in Richtung Trnava weiterf¿hrt. Die zweite Richtung 
f¿hrt in Richtung nach  PieġŠany ¿ber die Kommunikation der Ortschaft Ģlkovce auf die Strasse I/61 Bratislava - Trenļ²n und 
weiter zur Autobahn D1. F¿r die Anbindung des Areals der NJZ wird es notwendig sein, eine neue beidseitige, 
zweckmªÇige und ¿berirdische Kommunikation zu bauen, welche mit einer Niveaukreuzung an die Strasse III. Ordnung Nr. 
504 15 Ģlkovce - Jaslovsk® Bohunice angeschlossen wird. 

Die Verkn¿pfung mit dem Eisenbahnverkehr  wird mit dem eingleisigen Anschlussgleis gelºst, welches in den Bahnhof  
VeŎk® KostoŎany m¿ndet, wo es an die staatliche Eisenbahntrasse Nr. 120 PieġŠany - Trnava ï Bratislava angeschlossen 
ist. Gegenwªrtig dient es f¿r die gesamte Lokalitªt des Kraftwerks EBO, seine Lªnge betrªgt ca. 8,1 km und f¿r die 
Anbindung an das Areal der NJZ wird es notwendig sein, einen Bahnanschluss mittels neuer Anschlussgleisschienen zu 
bauen.  

II.8.4.4.7. Personelle Absicherung des Betriebs 

F¿r den Betrieb und die Instandhaltung werden ca. 600 Personen f¿r jeden Block und bis ca. 1050 Personen f¿r zwei 
Blºcke geschªtzt. Die tatsªchliche Arbeitskrªfteanzahl ist abhªngig von der organisatorischen Regelung des Betreibers und 
vom Umfang der Dienstleistungen, welche extern abgesichert werden. 

II.8.4.5. Angaben ¿ber den Bau 

Beim Bau der NJZ werden die Bau- und Konstruktionstªtigkeiten auf: 

¶ der Hauptbaustelle und  

¶ den Korridoren der zusammenhªngenden infrastrukturellen Netze verlaufen. 

II.8.4.5.1. Arbeiten auf der Hauptbaustelle 

Die Hauptphasen des Baus sind folgende: 

¶ Vorbereitungsarbeiten auf der Baustelle, 

¶ Bauarbeiten, 

¶ Montage der mechanischen Systeme und Einrichtungen, 

¶ Montage der elektrischen Systeme und der Steuer- und Kontrollsysteme, 

¶ Pr¿fungen. 

Die Vorbereitungsarbeiten auf der Baustelle werden als Komplex von selbststªndigen Investitionen gelºst, welche die 
Bedingungen f¿r den Bau der neuen Kernanlage schaffen. Diese Investitionen bestehen vor allem in der Vorbereitung und 
Realisierung der Abgrenzung und Absicherung der Baustelle, der Baustelleneinrichtungen, der Systeme f¿r die Material- 
und Energielieferungen und weiter der technologischen, personellen und verkehrsmªÇigen Verkn¿pfungen. Die Baustelle 
wird mit aller unumgªnglichen Bau- und Montagetechnik ausger¿stet und es wird eine Benutzung von schweren 
Erdbewegungsmechanismen und Turmdrehkrªnen angenommen. 

Der eigentliche Bau der NZJ wird mit Terrainberichtigungen und Erdarbeiten, verbunden mit der Errichtung der 
Fundamentsfuge, begonnen. An diese Tªtigkeiten wird sich die Fundamentierung der Blºcke, also die Armierung und 
Betonierungsarbeiten der Fundamentsplatte des Erzeugungsblockes (Kerninsel) anschlieÇen. Analoge Tªtigkeiten werden 
auch beim sekundªren Teil (Turbineninsel) und bei den ¿brigen Objekten verlaufen. Der Umfang und die 
Zusammensetzung der einzelnen Baukonstruktionen wird von den Auftragnehmern des Baus abhªngig sein. Im Verlauf des 
Baus werden gleichzeitig jene technologischen Einbauteile und Einbauelemente eingesetzt, deren Montage im fertigen Bau 
im nachhinein nicht mºglich ist (z.B. auf Grund von Abmessungen) sowie im Bau einbetonierten Elemente. 

Nach Abschluss der baulichen Vorbereitung schlieÇt sich die stufenweise Montage der Technologie (Betriebskomplexe) an, 
verfolgt von der Montage der elektrischen Einrichtung und der Kontroll- und Steuersysteme. Die Montagearbeiten werden 
mit individuellen Pr¿fungen der Einrichtungen, mit schrittweisen Pr¿fungen der einzelnen Teilsysteme und durch die 
¦berpr¿fung ihrer Bereitschaft zur Inbetriebnahme des Blocks abgeschlossen.  Die weiteren Tªtigkeiten werden auf die 
¦berpr¿fung der Projektfunktionen bei der stufenweisen Inbetriebnahme der kernfreien Anlagen und der Kernanlage auf die 
einzelnen Leistungsniveaus bis zur vollen projektieren Leistung gerichtet sein.  
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Nach Beendigung des Baus werden die Flªchen der Baustelleneinrichtungen rekultiviert werden. 

Die angenommene Gesamtbauzeit betrªgt ca. 6 Jahre (vom Baubeginn bis zur Anfang des Probebetriebs). 

II.8.4.5.2. Arbeiten auf den Korridoren der zusammenhªngenden infrastrukturellen Netze 

Hierbei handelt es sich um den Bau der elektrischen Linien f¿r die Ableitung der Leistung und f¿r die Reserveeinspeisung 
f¿r den Eigenbedarf und weiter um den Bau von Rohrleitungen f¿r die Rohwasserversorgung und das Ableiten von Abfall- 
und Niederschlagswasser.   

Der Bau des elektrischen Netzes wird aus der Betonierung der Fundamente f¿r die einzelnen Pfeiler und 
Pfeilerkonstruktionen und dem Spannen von Leitungen bestehen. ¦ber die gesamte Leitungslªnge wird die Bewegung von 
Mechanismen abgesichert (zeitweiliger Arbeitsstreifen) und nach Abschluss der Arbeiten wird das Terrain berichtigt und in 
den urspr¿nglichen Zustand versetzt.  

Die Rohrleitungstrassen des wasserwirtschaftlichen Anschlusses werden in einem Arbeitsstreifen mit Breite von ca. 20 m 
entlang der gesamten Rohrleitungslªnge realisiert. In diesem Streifen wird der Ackerboden und der ausgegrabene Boden 
deponiert. Weiter werden in ihm die eigentlichen Ausgrabungsarbeiten f¿r die Rohrleitung realisiert. Dabei wird in der 
Ausgrabung ausreichend Raum f¿r die Montage der Rohrleitung und f¿r die Bewegung der Mechanismen vorhanden sein.  
Nach Einlage der Rohrleitung und Durchf¿hrung der Zusch¿ttung wird das Terrain berichtigt und in das urspr¿ngliche 
Niveau versetzt (auf den landwirtschaftlichen Grundst¿cken wird der Ackerboden wieder verteilt). Die Flªchen werden dem 
urspr¿nglichen Zweck zugef¿hrt. 

In beiden Fªllen handelt es sich um eine Bauzeit von ca. 1 Jahr. 

II.8.4.6. Angaben ¿ber das Ende des Betriebs und die AuÇerbetriebssetzung 

Nach Ablauf der Betriebsdauer wird der Betrieb der Anlage beendet und die Einrichtung wird anschlieÇend aus der 
Wirksamkeit des Atomgesetzes ausgemustert. 

Laut Gesetz Nr. 541/2004 Ges.sammlg., Atomgesetz, im Wortlaut spªterer Vorschriften, wird verstanden: 

Ende des Betriebs: zustand des Kernkraftwerks, wenn seine Nutzung f¿r den urspr¿nglichen Zweck endet und dieser 
Prozess irreversibel ist.  

Ausschaltung: Tªtigkeit nach Ende des Betriebs, dessen Ziel es ist, die Kernanlage aus der Wirksamkeit des 
Atomgesetzes herauszunehmen. 

Das Ende des Betriebs geht der Abschaltung voraus.  Die Haupttªtigkeiten in dieser Etappe beinhalten besonders die 
Abstellung des Reaktors und das Heraustransportieren des Brennstoffs in das Lagerbecken im Kraftwerk, die Lagerung des 
ausgebrannten Brennstoffs im Becken des Blocks und seine schrittweise ¦bergabe f¿r einen weiteren Umgang mit ihm (auf 
ªhnliche Art wie im Zeitraum des vorherigen laufenden Betriebs), die Beseitigung der Fl¿ssigkeiten von den 
nichtbetriebenen Systemen, die Dekontaminierung des primªren Kreislaufs zum Zweck der Senkung der 
Dosieraufnahmeleistung, die Bearbeitung der Betriebsabfªlle und die schrittweise ¦bergabe  f¿r einen weiteren Umgang mit 
ihnen (auf ªhnliche Art wie im Zeitraum des vorherigen laufenden Betriebs), Beobachtungs- und Absicherungstªtigkeiten, 
Beschaffung der Grundeinrichtungen und Materialien f¿r den Bedarf der Tªtigkeiten des Ausschaltens und der Vorbereitung 
der Dokumentation f¿r das Verfahren, welches auf die Zulassung der 1. Etappe des Ausschaltens gerichtet ist. In den 
Objekten, welche direkt an den Betrieb der Kerninsel ankn¿pfen, werden alle Systeme f¿r den Empfang, die Umladung und 
die Lagerung des ausgebrannten Brennstoffs (einschlieÇlich Hilfsreinigungssysteme), die speziellen lufttechnischen 
Systeme, einschlieÇlich Schornstein, die Strahlenkontrolle, die Systeme f¿r die Sammlung und Reinigung des Abwassers, 
die Lagerung der fl¿ssigen und festen radioaktiven Abfªlle, das Dekontaminierungssystem und das System des physischen 
Schutzes in Betrieb gehalten.  Es ist notwendig anzumerken, dass im Sinn der legislativen Vorschriften die Beendigung des 
Betriebs stets als Bestandteil der Beendigung angesehen wird. 

Der Beginn der Ausschaltung ist ein charakteristischer Zustand, da vom Kraftwerk der gesamte ausgebrannte Brennstoff 
herausgef¿hrt wird und ebenso werden auch alle radioaktiven Betriebsabfªlle heraustransportiert.  

Die legislativen Vorschriften reflektieren den globalen Standpunkt zur Ausschaltung und es werden zwei Arten der 
Ausschaltung in Betracht gezogen werden:   
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¶ sofortige Ausschaltung, wenn die Ausschaltungstªtigkeiten kontinuierlich ohne zeitliche Verspªtung verlaufen werden,  

¶ aufgeschobene Ausschaltung (Ausschaltung mit gesch¿tzter Ablage), bei welcher es spªter zur Demontage von 
ausgewªhlten technologischen Komplexen kommt (z.B. Objekt mit den Reaktoren), z.B. nach einigen zehn Jahren.  

Die Konzeption der Ausschaltung wird im Verlauf des gesamten Prozesses der Vorbereitung, der Realisierung, der 
Inbetriebnahme und des Betriebs der neuen Anlage gelºst und prªzisiert und dies in der Dokumentation, welche f¿r die 
Erteilung der zugehºrigen Erlaubnis laut Atomgesetz vorgelegt wird.  

Die Ausschaltung der Kernanlage ist Gegenstand eines eigenstªndigen Prozesses der UVP, welcher aus dem aktualisierten 
Plan der Ausschaltung, dem Letzten vor Beendigung des Betriebs, bzw. aus dem finalen Plan der Ausschaltungsetappen 
ausgeht.  

II.8.5. Angaben ¿ber weitere Einrichtungen und Vorhaben in der Lokalitªt 

In diesem Kapitel sind die spezifischen Angaben und Anforderungen beschrieben, welche sich auf die ¿brigen 
(existierenden oder vorbereiteten) Tªtigkeiten in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice beziehen. 

II.8.5.1. ¦bersicht weiterer Einrichtungen und Vorhaben in der Lokalitªt 

In der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice befinden sich Areale der Gesellschaften JAVYS, SE und JESS. Diese funktionieren als 
drei selbststªndige Subjekte mit folgenden f¿nf Kernanlagen in verschiedenen Etappen ihres Lebenszyklusses: 

¶ Kernkraftwerk V2 (Betreiber SE), 

¶ Zwischenlager des ausgebrannten Kernbrennstoffs (Betreiber JAVYS), 

¶ Technologie der Aufbereitung und Behandlung von radioaktiven Abfªllen 9 (Betreiber JAVYS), 

¶ Ausgeschaltetes Kernkraftwerk A1 (Betreiber JAVYS), 

¶ Ausgeschaltetes Kernkraftwerk V1 (Betreiber JAVYS). 

Im selbststªndigen Areal JESS (in welchem der Bau der NJZ geplant ist) befindet sich gegenwªrtig keine Kernanlage. 

Die Anordnung der einzelnen Areale und Einrichtungen in der Lokalitªt ist aus folgender Abbildung ersichtlich. 

                                                           
9 EinschlieÇlich realisierter Behandlung und Verbesserung der Technologie. 
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Abb. II.17: Anordnung der einzelnen Kernanlagen, Eigentumsgliederung der Lokalitªt 

 

Im Areal von JAVYS wird der Bau eines integrierten Lagers f¿r radioaktiven Abfall IS RAO (abgeschlossener Prozess UVP, 
im Stadium der Projektvorbereitung) in Betracht gezogen. 

In den verschiedenen Etappen der Projektvorbereitung bzw. des Prozesses UVP befinden sich folgende projektierte 
Tªtigkeiten:  Verlªngerung der Betriebsdauer vom JE V2 (SE),  nderung des Systems der Aufbereitung von fl¿ssigen 
radioaktiven Konzentraten im JE V2 (SE), Ausschaltung JE V1 - 2. Etappe (JAVYS), Bau einer neuen fragmentierenden 
Dekontaminierungseinrichtung mit groÇer Kapazitªt im JE V1 (JAVYS), Erhºhung der Kapazitªt der existierenden 
fragmentierenden Dekontaminierungseinrichtung  (JAVYS) und der Anlage f¿r die Umschmelzung von metallischen 
radioaktiven Abfªllen (JAVYS). 

Bei der Beurteilung der Einfl¿sse der neuen Kernanlage auf die Umwelt werden die zusammenwirkenden Einfl¿sse dieser 
Aktivitªten beurteilt. Dabei ist es notwendig, die Einfl¿sse des Betriebs der Kernkraftwerke (vorbereitetes NJZ, betriebenes 
JE V2) in Betracht zu ziehen. Zu ihnen kommen die Ausschaltungstªtigkeiten in den Kernkraftwerken (A1, V1, nach 
Beendigung des Betriebs auch V2) und weitere Tªtigkeiten in den Arealen der Kernanlagen. Der Vollstªndigkeit halber sind 
auch die Aktivitªten auÇerhalb des Areals der Kernanlagen (z.B. Verteilerstationen) anzumerken, welche allerdings 
ausschlieÇlich keinen Strahlungscharakter haben. 

Detailliertere Angaben ¿ber die aufgef¿hrten Aktivitªten sind im nachfolgenden Text aufgef¿hrt. 

II.8.5.1.1. Kernkraftwerk V2 

Das Kernkraftwerk V2 mit zwei Reaktoren VVER 440 des weiterentwickelten Typs V-213 begann man im Jahr 1976 zu 
bauen. Der dritte Block10 wurde im Jahr 1984 in Betrieb genommen und der vierte Block ein Jahr spªter. Die installierte 
elektrische Leistung des Kraftwerks V2 betrªgt gegenwªrtig (nach durchgef¿hrten Modernisierungen) 2x505 MWe. 

                                                           
10 Die Nummerierung der Blºcke schliesst an die vorangegangenen zwei Blºcke des Kraftwerks V1 an. 
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Im Vergleich mit den Blºcken des Kraftwerks V1 (siehe unten) stellen die Reaktorblºcke des JE V2 eine neuere und 
hinsichtlich der Kernsicherheit verbesserte Serie der Blºcke VVER 440 dar. 
JE V2 ist als Doppelblock konzipiert. An beiden Blºcken sind Systeme zur Lokalisierung von maximalen Reaktorunfªllen 
installiert, die Reaktoren befinden sich in hermetischen Blºcken, mit Systemen zur Druckverdrªngung 
(Glasblasenwaschsªule). Die Reaktoren des Typs VVER 440 haben einige inhªrente Sicherheitselemente, welche f¿r die 
Erneuerung des Kraftwerksbetriebs nach Betriebsstºrungen geeignet sind. Zu diesen Elementen gehºrt die Anordnung des 
Blocks mit sechs Schleifen, welche durch Armaturen abtrennbar sind, die sich an jeder Schleife befinden, und mit zwei 
Turbinen, welche die Wichtigkeit vieler ¦bergangsstªnde reduzieren, die Benutzung von horizontalen Dampfgeneratoren, 
welche den ¦bergang der K¿hlung AZ auf nat¿rliche Zirkulierung im primªren Kreislauf erleichtern, groÇe Wasservorrªte im 
primªren Kreislauf und in den Dampfgeneratoren, welche die ¦bergangsprozesse, verbunden mit dem Ungleichgewicht 
zwischen der Wªrmeproduktion und der Wªrmeabgabe, mildern und die Bereitstellung einer ausreichenden Zeitreserve f¿r 
das Personal des JE.   
Im Jahr 1987 ging das Kernkraftwerk V2 mit dem Bau des Systems einer zentralisierten Wªrmeversorgung  auf die 
kombinierte Elektroenergie- und Wªrmeerzeugung ¿ber. Gegenstand dieses Systems ist die Wªrmezubringerleitung nach 
Trnava, Jaslovske Bohun²ce und zu den Gewªchshªusern in Malģenice. 10 Jahre spªter wurde die Wªrmezubringerleitung 
nach Leopoldov und Hlohovec in Betrieb genommen.  
Ab Beginn des Betriebs wurde groÇer Augenmerk auf die Erhºhung der Kernsicherheit und die Betriebszuverlªssigkeit des 
JE V2 gelegt. Schrittweise, in Abhªngigkeit von den sich steigernden Anforderungen der Legislative und den Bed¿rfnissen 
der Betriebszuverlªssigkeit des JE V2, wurden eine ganze Reihe von MaÇnahmen in ¦bereinstimmung mit den international 
akzeptierten Standards auf den Gebieten der Projektierung, des Betriebs, der Instandhaltung, der Programme zur F¿rsorge 
von Einrichtungen, des Monitoring von Prozessen und der Regulierungsaufsicht realisiert. Umfangreiche 
Investitionsprojekte, welche besonders in den letzten zehn Jahren realisiert wurden, waren auf die weitere Erhºhung der 
Kernsicherheit (einschlieÇlich die Lºsung der Problematik schwerer Havarien), der seismischen Bestªndigkeit der Blºcke 
und ebenso auf die Erhºhung der Leistung der Blºcke gerichtet.  
Im Jahr 2010 wurde das Projekt der Verlªngerung der Betriebslebensdauer des JE V2 erºffnet. Gegenwªrtig ist ¿ber eine 
Verlªngerung des Betriebs noch nicht entschieden und darum ziehen wir konservativ f¿r die Zwecke der Beurteilung der 
Einfl¿sse der NJZ auf die Umwelt (Festlegung der Lªnge des Zeitraums der zusammenwirkenden Einfl¿sse mit dem 
Kraftwerk V2) einen Gleichlauf mit dem Betrieb des Kraftwerks bis zur maximal lªngstmºglichen Zeitdauer in Betracht.   

II.8.5.1.2. Zwischenlager des ausgebrannten Brennstoffs 

Das Zwischenlager des ausgebrannten Brennstoffs (MSVP) stellt eine Kerneinrichtung dar, welche zur zeitweiligen (¿ber 
eine Dauer von mehreren zehn Jahren) und sicheren Lagerung des ausgebrannten Brennstoffs vom Reaktor des Typs 
VVER dient. Der ausgebrannte Kernbrennstoff wird in Lagerbecken in Umgebung von entmineralisiertem Wasser gelagert. 
Das MSVP wurde im Jahr 1986 in Betrieb genommen, wobei der aktive Betrieb im Jahr 1987 begann. In das MSVP wird der 
ausgebrannte Brennstoff nach ungefªhr 4 bis 7 jªhriger K¿hlung im Lagerbecken des Hauptproduktionsblocks des 
Kernkraftwerks transportiert. 
In den Jahren 1997 - 1999 wurde im MSVP eine umfangreiche Rekonstruktion durchgef¿hrt, mit dem Ziel einer Erhºhung 
der Lagerkapazitªt und der seismischen Bestªndigkeit des Objekts. Die Gesamtlagerkapazitªt  des MSVP hat sich 
gegen¿ber der urspr¿nglichen Kapazitªt fast verdreifacht.  Die Lagerkapazitªt betrªgt gegenwªrtig 14 112 ausgebrannte 
Brennstoffkassetten (vorher  5040 St¿ck). Allerdings wird diese Lagerkapazitªt nicht f¿r die Lagerung des gesamten 
ausgebrannten Kernbrennstoffs vom JE V1 (ausgeschaltet), JE V2, EMO 1,2 (im Betrieb) und  EMO 3,4 (im Bau) 
ausreichen. Aus diesem Grund werden in der SR gegenwªrtig Vorbereitungsarbeiten f¿r die Errichtung von neuen 
Kapazitªten f¿r die Lagerung von VJP durchgef¿hrt. 

II.8.5.1.3. Technologie der Behandlung und Aufbereitung von radioaktiven Abfªllen 

Die Technologien der Aufbereitung und Behandlung von RAO dienen zur Aufbereitung und Behandlung von niedrig bis 
mittel aktiven RAO, welche im Rahmen der  uÇerbetriebnahme des JE  A1 (gegenwªrtig in der II.Etappe der 
 uÇerbetriebnahme), der  uÇerbetriebnahme des JE V1 (gegenwªrtig in der I.Etappe der  uÇerbetriebnahme) entstehen, 
und von RAO, welche vom Betrieb der Kernanlagen und aus verschiedenen Gebieten der menschlichen Tªtigkeit, wie 
Forschung, Medizin u.ª. (sogenannte radioaktive Abfªlle aus Institutionen) stammen.  Sie sind technologisch und rªumlich 
mit dem abgeschalteten JE A1 verbunden.  

Die Technologien zur Behandlung und Aufbereitung von RAO (TSĐ RAO) bestehen aus: 
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¶ Zwei fast identischen Bitumenlinien (BL) zusammen mit Behªltern und Lagern. 

¶ Das Aufbereitungszentrum Bohunick® spracovateŎsk® centrum (BSC), in welchem sich drei Grundtechnologien der 
Aufbereitung und Behandlung von RAO befinden: Zementierungslinie, Verbrennungsanlage, Hochdruckprese. Die 
Technologie des BSC m¿ndet in die Vorbereitung von RAO in verpackter Form, was gegenwªrtig die einzige 
Mºglichkeit f¿r die Ablage in RĐ RAO ist: genehmigte Arten von RAO werden in kubischen Containern einzementiert, 
welche mit Fasern von amorphem legiertem Stahl armiert sind, die Kantenlªnge betrªgt 1,7 m. Die Container haben ein 
Innenvolumen von 3,1 m3. Die Container wurden unter Lizenz der franzºsischen Firma Sogefibre in JAVYS hergestellt. 

¶ Der Technologie der Fragmentierungs- und Dekontaminierungslinien der metallischen RAO und Fragmentierung von 
elektrischen Kabeln. 

¶ Die Behandlung von benutzten lufttechnischen Filtern. 

Gegenstand sind auch die zugehºrigen Lager bzw. Behªlter. Im Laufe der Zeit kommen zu TSĐ RAO noch weitere Objekte 
des JE A1 hinzu. 

In den Jahren 2011-2013 verliefen bedeutende Verbesserungen der Technologien des Aufbereitungszentrums von 
Bohunick®, welche hauptsªchlich im Austausch von verbrauchten technologischen Bestandteilen, in der Ermºglichung des 
Pressens von RAO hºherer Aktivitªt auf der Hochdruckpresse und in der grundsªtzlichen Erhºhung der Effektivitªt und 
Kernsicherheit der Verbrennungsanlage als Auswirkung der  nderung des Heizmediums und des Reinigungssystems der 
gasfºrmigen Verbrennungsprodukte bestehen. 

II.8.5.1.4. Ausgeschaltetes Kernkraftwerk A1 

Das Kernkraftwerk A1 mit heterogenem Reaktor mit der Kennzeichnung KS-150 wurde f¿r eine elektrische Leistung von 143 
MW projektiert. Als Brennstoff wurde nat¿rliches metallisches Uran benutzt, Moderator war schweres Wasser und K¿hlmittel 
Kohlendioxid. Das Kernkraftwerk A1 wurde im Dezember 1972 an das elektrische Verteilungsnetz angeschlossen. Nach 
dem Unfall im Februar 1977 wurde entschieden, den Betrieb des JE A1 nicht mehr zu erneuern. AnschlieÇend wurden 
Tªtigkeiten begonnen, welche auf die  uÇerbetriebnahme des JE A1 gerichtet waren. Der gesamte ausgebrannte 
Brennstoff, welcher wªhrend des Betriebs des JE A1 produziert wurde, wurde auf Grundlage eines Kontrakts in die 
Russische Fºderation transportiert (der Transfer wurde im Jahr 1999 beendet). 

Gegenwªrtig ist das JE A1 in der zweiten Etappe der Abstellung, wobei die Abstellungsarbeiten laut Annahmen bis zum 
Jahr 2033 dauern werden. 

II.8.5.1.5. Ausgeschaltetes Kernkraftwerk V1 

Das Kernkraftwerk V1 ist mit zwei Reaktoren VVER 440 des ªlteren Typs V-230 ausgestattet. Der erste Block wurde im 
Jahr 1978 in Betrieb genommen, der zweite Block zwei Jahre spªter. 

 hnlich wie im Fall des JE V2 verliefen auch im JE V1 eine Menge von Projekten, mit dem Ziel einer Erhºhung der 
Betriebssicherheit und Betriebszuverlªssigkeit. Allerdings wurde letztendlich ¿ber eine vorzeitige Abstellung beider Blºcke 
des JE V1 entschieden. Grund daf¿r war die Erf¿llung der Bedingungen des Vertrags ¿ber den Zutritt zur Europªischen 
Union. Der erste Block beendete den Betrieb am Ende des Jahres 2006 und der zweite im Jahr 2008. 

Gegenwªrtig befindet sich das JE V1 in der ersten Etappe der Abstellung und zur Zeit lªuft die Vorbereitung f¿r die 
Erlaubnis zur zweiten Etappe der Abstellung. Laut Projektharmonogramm werden die Abstellungsarbeiten bis in das Jahr 
2025 dauern.  

II.8.5.2. In Betracht gezogene Betriebsdauern und Abstellungen weiterer Kernanlagen in der 
Lokalitªt 

Zum Zweck der Spezifikation des zeitlichen Verlaufs der zusammenwirkenden Einfl¿sse des NJZ mit weiteren Einrichtungen 
wurde ein ¦berblick des Baus, des Betriebs und der Abstellung der einzelnen Kernanlagen in der Lokalitªt ausgearbeitet. 
Dieser ¦berblick geht von den letzten Dokumenten der Gesellschaften JESS, SE und JAVYS aus und zieht gleichzeitig  das 
Dokument ĂStrategie des Abschlussteils der friedlichen Nutzung der Kernenergie in der SRñ in Betracht. Auf Grundlage 
dieser Dokumente wurden im ¦berblick folgende existierende und vorbereitete Kernanlagen aufgenommen: 

¶ NJZ (JESS) 



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

STUDIE F¦R DIE PROJEKTIERTE T TIGKEIT 

Seite: 61/177 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP01_DOK_AMEC_JESS_0016_0FINAL  Ausgabe: 02/2014 
 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a.s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingeschrieben im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, IĻO: 45 337 241 

¶ JE A1 (JAVYS), 

¶ JE V1 (JAVYS), 

¶ JE V2 (SE), 

¶ TSĐ RAO (JAVYS), 

¶ MSVP (JAVYS), 

¶ IS RAO (JAVYS). 

In der Vorbereitungsetappe (Studie der Realisierbarkeit) befindet sich das trockene Zwischenlager VJP (JAVYS). ¦ber die 
Lokalisierung dieser Kernanlage wurde bis jetzt noch nicht entschieden und deshalb befindet sie sich nicht im ¦berblick. Es 
zeigt sich, dass es notwendig ist, diese Einrichtung  bis ca. 2020 in Betrieb zu nehmen. 
Die Lªnge des Betriebs des JE V2 wird nur alternativ in Betracht gezogen und dies unter der Ber¿cksichtigung der offenen 
Frage der Verlªngerung ihrer Betriebsdauer. Diese Alternativen haben auch Einfluss auf die Termine des Betriebs und des 
Abstellens weiterer JZ in der Lokalitªt (TSĐ RAO). 
Die graphische Darstellung des zeitlichen Verlaufs der zusammenwirkenden Einfl¿sse der einzelnen JZ in der Lokalitªt 
Jaslovsk® Bohunice ist, beginnend mit dem Jahr 2013, befindet sich in der folgenden Abbildung. 

Abb. II.18: Zeitlicher Verlauf der zusammenwirkenden Einfl¿sse der einzelnen JZ in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice 

 

Anmerkung: volle Linie = angenommene Betriebsdauer, unterbrochene Linie = angenommene Dauer des Baus/Abstellung. 

Es ist ersichtlich, dass der Einfluss des Betriebs des NJZ mit dem Betrieb des JE V2 im zeitlichen Bereich von 0 bis ca. 20 
Jahren (konservative Schªtzung) zusammenwirken wird.  Es ist notwendig, den gleichzeitige Betrieb beider Kernkraftwerke 
(also NJZ und JE V2) als den bedeutendsten zusammenwirkenden Einfluss anzusehen, welcher bei der Bewertung der 
Einfl¿sse auf die Umwelt im ĂBericht ¿ber die Bewertung der projektierten Tªtigkeitenñ im maximalen Umfang (also mit dem 
hºheren der aufgef¿hrten Werte ï 20 Jahre) ber¿cksichtigt wird.  
Weiterhin wird der Einfluss des Betriebs des NJZ mit den verschiedenen Phasen des Lebenszyklusses (Bau, Betrieb, 
Abstellung) der ¿brigen Kernanlagen in der Lokalitªt interferieren. Dieser zusammenwirkende Einfluss wird weniger 
bedeutsam sein (unter Ber¿cksichtigung der mehrfach niedrigeren radioaktiven Ausgªnge im Vergleich mit dem Betrieb des 
Kernkraftwerks), wird allerdings im ĂBericht ¿ber die Bewertung der projektierten Tªtigkeitñ ebenfalls ber¿cksichtigt.   
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II.9. Begr¿ndung des Bedarfs der projektierten Tªtigkeit 

9. Begr¿ndung des Bedarfs der projektierten Tªtigkeit in der betreffenden Lokalitªt (ihre positiven und negativen Seiten) 

II.9.1. Al lgemeine Angaben  

Im Dokument  Energie 2020, einem Dokument der Europªischen Union, welches die Strategie f¿r eine konkurrenzfªhige, 
einhaltbare und sichere Energetik vorgibt, wird geschrieben, dass Ăder Wohlstand und die Prosperitªt der Gesellschaft, der 
Industrie und der Wirtschaft von einer sicheren, abgesicherten, einhaltbaren preislich annehmbaren Energie abhªngtñ.   Der 
Bedarf der projektierten Tªtigkeit geht in diesem Kontext vom Bedarf der Absicherung der energetischen Sicherheit der 
Slowakischen Republik, spezifisch in ihrem sehr bedeutsamen Teilgebiet ï die Erzeugung von Elektroenergie, aus.  

Die elektrische Energie stellt in ihrem Wesen eine dezentralisierte Energiequelle dar. Am Ort des Endverbrauchs ist sie 
ºkologisch sauber (durch ihre Benutzung entstehen keine Schadstoffe) und hat eine universale Nutzbarkeit (ist verªnderbar 
in andere Energieformen). Von der Zugªnglichkeit der elektrischen Energie hªngen Funktionen aller Sphªren der ¥konomie 
und die Lebensbedingungen der Bevºlkerung ab. Das ºffentliche Interesse an der zuverlªssigen Versorgung mit 
elektrischer Energie wird also allgemein anerkannt und evtl. Mªngel bzw. Stºrungen bei der Versorgung mit elektrischer 
Energie w¿rden die ganze Gesellschaft betreffen. Die elektrische Energie ist allerdings nicht die primªre Quelle der Energie. 
Sie muss erzeugt und an den Ort des Endverbrauchs transportiert werden. Die projektierte Tªtigkeit stellt deshalb eine 
Produktionsstªtte f¿r elektrische Energie dar, welche: 

¶ die relevanten internationalen Verpflichtungen der Slowakischen Republik respektiert, 

¶ den energetischen Bedarf der Slowakischen Republik, gegeben durch die zugehºrigen staatlichen Konzepte, 
respektiert, 

¶ die zugªngliche Infrastruktur der Lokalitªt  Jaslovsk® Bohunice respektiert und effektiv nutzt, 

¶ die erwartete Entwicklung des Verbrauchs und der Herstellung von elektrischer Energie in der Slowakischen Republik 
respektiert. 

Detailliertere Angaben zu diesen Tatsachen sind in den folgenden Unterkapiteln aufgef¿hrt. 

II.9.2. Begr¿ndung des Bedarfs in Beziehung zu den internationalen Verpflichtungen der 
Slowakischen Republik  

Aus Sicht der Energiepolitik der Europªischen Union, welche sich das Ziel gestellt hat, bis zum Jahr 2050 die Emissionen 
von Treibhausgasen um 80 bis 90%, im Vergleich mit dem Jahr 1990, zu senken, wird erwartet, dass die Elektrizitªt in der 
kohlenstoffarmen Wirtschaft die zentrale Rolle einnimmt. Laut Analysen der Europªischen Kommission, aufgef¿hrt im 
Dokument Plan des ¦bergangs in die konkurrenzfªhige kohlenstoffarme Wirtschaft im Jahr 2050 (2011), kºnnte die 
Elektrizitªt  zu einer vollstªndigen Eliminierung der CO2 Emissionen beitragen und zuk¿nftig kºnnte sie teilweise den 
fossilen Brennstoff im Verkehr und bei der Heizung/K¿hlung ersetzen. Laut weiterem Dokument, ausgearbeitet von der 
Europªischen Union, Plan der Vorgehensweise in der Energetik bis zum Jahr 2050 ï Energetische Reisekarte bis zum Jahr 
2050 (2011) wird die Kernenergie einen bedeutenden Beitrag im Prozess der Energietransformation in jenen 
Mitgliedsstaaten darstellen m¿ssen, wo sie existiert. In Sicht auf die Effektivitªt gehºren sie zu den kosteng¿nstigsten 
Szenarien mit dem hºchsten Anteil an Kernenergie.   

Auf Grund der Plªne der Europªischen Union zum ¦bergang auf eine konkurrenzfªhige kohlenstoffarme Wirtschaft im Jahr 
2050 wird es notwendig sein, fast vollstªndig die Emissionen in der Energetikindustrie zu eliminieren. Als  vorteilhafteste 
kohlenstoffarme Energieerzeugung werden die erneuerbaren Energiequellen (OZE) eingeschªtzt, welche, trotz des 
Wachstums ihrer Nutzung, man unter   slowakischen Bedingungen nur als Ergªnzungsquellen ansehen kann (Ausnahmen 
sind Wasserkraftwerke) und welche durch ihre Betriebscharakteristiken, aber auch in groÇem MaÇ durch ihre 
Kostencharakteristiken, keine Alternative f¿r die traditionellen Technologien der Energieerzeugung sein kºnnen. 
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Da die Europªische Union nicht fªhig ist, eine energetische Sicherheit der Mitgliedsstaaten zu garantieren, wie es wªhrend 
der Gaskrise im Jahr 2009 evident zu sehen war, lªsst sie den Mitgliedstaaten das Recht, sich die Energiepolitik und vor 
allem den energetischen Mix f¿r die Absicherung des eigenen Energiebedarfs selbst zu bestimmen. So hat die Slowakische 
Republik keine Hindernisse bei der Ausnutzung der Kernenergie als Antriebskraft f¿r ihren kohlenstoffarmen Wachstum.   

Von den insgesamt 74% der kohlenstoffarmen Elektroenergie, welche im Jahr 2012 in der Slowakischen Republik erzeugt 
wurden, stammen fast 54% aus Kernkraftwerken. Wenn also die SR das Ziel hat, eine kohlenstoffarme Wirtschaft zu 
erreichen, so wie es im oben erwªhnten Plan definiert ist, hat sie keine andere Alternative als die Nutzung der 
Kernenergetik, welche ebenso wie die OZE eine kohlenstoffarme Quelle der elektrischen Energie ist, aber mit ihren 
Eigenschaften maximal zur Abdeckung des Bedarfs im Basisband und zur Stabilitªt des Elektrizitªtssystems der 
Slowakischen Republik geeignet ist. 

II.9.3. Begr¿ndung des Bedarfs in Beziehung zur Energiepolitik der Slowakischen Republik 

Die projektierte neue Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice steht in ¦bereinstimmung mit den relevanten 
Schl¿sseldokumenten der Slowakischen Republik auf dem Gebiet der Energetik.  Es ist mºglich sie als Projekt anzusehen, 
welches auf bedeutsame Art zum Fortschritt der slowakischen Energetik in Richtung zum Ziel der Erreichung der 
energetischen Sicherheit und eines konkurrenzfªhigen, kohlenstoffarmen und einhaltbaren Fortschritts beitrªgt. Der Bedarf 
ist besonders gegen durch: 

¶ die Notwendigkeit eines Ersatzes der Produktionskapazitªt von der sich in der Slowakei am Ende ihrer Lebensdauer 
befindlichen Kraftwerke durch modernere Anlagen, 

¶ den angenommenen Wachstum des Bedarfs an Elektroenergie (trotz Sparmassnahmen), 

¶ den Bedarf an stabilen kohlenstoffarmen Quellen im Mix der Erzeugung, 

¶ die erwartete Rezession in der Nutzung von Kraftwerken mit fossilen Brennstoffen auf Grund ihrer negativen 
ºkologischen Auswirkungen und der sich senkenden hªuslichen Kohlevorrªte, 

¶ der Unrealitªt der Absicherung von gen¿genden und zuverlªssigen Elektroenergielieferung aus erneuerbaren Quellen 
und 

¶ den Bedarf an die Erhºhung der energetischen Sicherheit der SR. 

Die projektierte Tªtigkeit respektiert voll die Orientierung der Energiepolitik der Slowakischen Republik, so wie es in den 
folgenden strategischen Dokumenten aufgef¿hrt ist: 

Der Bau einer neuen Kernanlage ist eine der strategischen Prioritªten der Strategie bei der Absicherung der 
Elektrizitªtsversorgung im Zeitraum von 2013 bis 2030, definiert in der Strategie der Energiesicherheit der SR (SEB) aus 
dem Jahre 2008. Im Rahmen der SEB ist ihr Bau ebenso im empfohlenen Programm des Baus von Quellen bis zum Jahr 
2030 enthalten, mit der angenommenen Inbetriebnahme in den Jahren 2024 bis 2025. In der SEB wird weiter aufgef¿hrt, 
dass die Kernkraftwerke auch weiterhin die Grundlage des energetischen Mix der SR als bedeutendes Element bei der 
Absicherung der Absicherung der Elektrizitªtsversorgung und des dauerhaft eingehaltenen Fortschritts bilden. Die 
Elektrizitªtserzeugung aus Kernquellen wird als langfristige effektive und ºkonomisch g¿nstige Art der Absicherung von 
einer ausreichenden Menge an Elektrizitªt angesehen und auÇer der hohen Sicherheit hinsichtlich der Lieferung von 
Brennstoffen, der Erzeugniskosten der Elektrizitªt und den niedrigen Wirkungen auf die Gesundheit und die Umwelt, haben 
sie eine positive Auswirkung auf die Stabilitªt des Elektroenergiesystems. 

Am 17. Dezember 2008 nahm die Regierung der SR den Beschluss Nr. 948/2008 an, mit welchem sie auf Grundlage von 
komparativen Analysen der Kosten f¿r den Bau und den Betrieb von alternativen Quellen zur Energieerzeugung, unter 
Ber¿cksichtigung aller relevanten rechtlichen, technischen und regulativen Faktoren, eindeutig die Richtigkeit der 
Entscheidung ¿ber den geplanten Bau der neuen Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice bestªtigte.  Das 
Vorhaben, den Bau der neuen Kernanlage in der Lokalitªt  Jaslovsk® Bohunice zu unterst¿tzen, ist ebenso in der 
Programmerklªrung der Regierung der SR f¿r die Jahre 2012 ï 2016 aufgef¿hrt. 

Der Plan der Energiepolitik der SR (September 2013) sollte nach seiner Annahme strategisches Dokument werden, welches 
die Grundziele und den Rahmen der Energieentwicklung der Slowakischen Republik bis zum Jahr 2035 bestimmen wird.  
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Die Nutzung der Kernenergie als kohlenstoffarme Elektrizitªtsquelle ist zwischen die Hauptprioritªten der Energiepolitik der 
SR eingeordnet, da sie zu einem dauerhaft einhaltbaren Fortschritt und zu einer Senkung der Abhªngigkeit von 
eingef¿hrten fossilen Brennstoffen beitrªgt. Der Bau der NJZ ist laut diesem Vorschlag zwischen die MaÇnahmen 
eingeordnet, welche auf eine Erhºhung der energetischen Sicherheit gerichtet sind, aber ebenso kºnnte ihre Realisierung 
zur Erreichung der festgelegten Ziele der Elektroenergetik beitragen, wie Selbststªndigkeit und angemessenes auf den 
Export bezogenes Potential in der Energieerzeugung; flexible, kohlenstoffarme und einhaltbare Struktur der Quellenbasis; 
und ebenso angemessene, zugªngliche und konkurrenzfªhige Endpreise der Energie.  

II.9.4. Begr¿ndung der Anordnung in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice 

Die Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice sagt in Sicht auf die legislativen Anforderungen der Anordnung einer Kernanlage zu, wird 
f¿r die Elektroenergieerzeugung in Kernkraftwerken und f¿r den Bau und den Betrieb von weiteren Kernanlagen langfristig 
genutzt und es sind in ihr die notwendigen Flªchen und Verkn¿pfungen an die Infrastruktur, einschlieÇlich 
Rohwasserquellen, Netz des Elektrizitªtssystems der Slowakischen Republik und Systeme f¿r den Umgang mit radioaktiven 
Abfªllen, zugªnglich. Die Wahl dieser Lokalitªt stellt deshalb aus enviromentaler Sicht eine effektive Nutzung der 
zugªnglichen Quellen dar. 

Es ist notwendig, die mehr als 55-jªhrige reale Erfahrung der Bevºlkerung mit dem Bau und den Betrieb von Kernanlagen 
und die Unterst¿tzung der ºrtlichen Bevºlkerung f¿r die Nutzung der Kernenergie hervorzuheben. Aus technischer Sicht 
disponiert die Region ¿ber eine aufgebaute Infrastruktur, sowohl verkehrsmªÇige als auch technische, und ¿ber qualifizierte 
Arbeitskrªfte. Im Vergleich mit einer anderen potentiellen Anordnung (andere Region) hat die Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice 
Vorteil in Form eines geringeren Eingriffs in die Grundst¿cke, da teilweise das Areal der abgeschalteten Kraftwerke A1 und 
V1 genutzt werden kann. F¿r die Einrichtung der Baustelle kann auch ein Teil der Bauobjekte und der 
ingenieurstechnischen Netze genutzt werden, welche sich in dieser Lokalitªt befinden. 

Aus diesen Gr¿nden bringt der Bau des NJZ gerade in dieser Lokalitªt viele Vorteile mit sich, welche so zur Beschleunigung 
beitragen, aber auch zur Senkung der Baukosten, was sich letztendlich auch in den niedrigeren Erzeugungspreisen der 
Elektroenergie niederschlagen sollte.  

Die Anordnung der neuen Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice wird auch explizit vom oben aufgef¿hrten 
Regierungsbeschluss der SR Nr.  948/2008 und ebenso vom Plan der Energiepolitik der SR angenommen. 

Im Entwurf des Gebietsplans der Region des Selbstverwaltungsbezirks Trnava (2012) ist die projektierte Tªtigkeit in der 
Lokalitªt EBO und seiner unmittelbaren Umgebung lokalisiert, wobei er f¿r die Anordnung und den Bau der NJZ auch 
zugªngliche Rªume des existierenden Areals EBO ausnutzt. 

II.9.5. Begr¿ndung des Bedarfs in Beziehung zur Entwicklung der Erzeugung und des 
Verbrauchs von Elektroenergie  

Auf Grundlage einer fachlichen Schªtzung des zwischenjªhrlichen Wachstums des Verbrauchs, unter Ber¿cksichtigung des 
europªischen Markts, werden im Entwurf der Energiepolitik der SR (September 3013) drei Szenarien der Entwicklung des 
Elektroenergieverbrauchs bis zum Jahr 2035 angenommen, welche sich vor allem in den Annahmen des wirtschaftlichen 
Wachstums unterscheiden. In allen Szenarien wird mit sich senkenden energetischen Anspr¿chen und mit nat¿rlichen 
Energieeinsparungen gerechnet, welche aus der Marktwirtschaft hervorgehen, und es werden keine auÇergewºhnlichen 
Situationen angenommen, welche den Verbrauch erheblich beeinflussen kºnnten, wie z.B. das Ende des Betriebs von 
einem bedeutenden Lieferer. Auf Grund dessen, dass die Industrie der grºÇte Abnehmer von Elektrizitªt ist, wird ihre 
Struktur auf bedeutende Art und Weise den gesamten Trend des Elektroenergieverbrauch in der SR beeinflussen, wobei in 
Zukunft eine erhebliche Abwendung von energetisch anspruchsvollen Industriezweigen nicht real angenommen werden 
kann. Das niedrige Szenarium nimmt eine durchschnittliche zwischenjªhrliche Wachstumsrate des 
Elektroenergieverbrauchs auf einem Niveau von +0,6 %, das Referenzszenarium von +1,2 % und das hohe Szenarium von 
+1,4 % an. Der Verlauf der Szenarien des Verbrauchs wird im folgenden Diagramm prªsentiert. 
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Abb. II.19: Prognose der Entwicklung des Elektroenergieverbrauchs in der SR laut einzelnen Szenarien  

 

Da bei allen Szenarien gegen¿ber der Gegenwart (2013) ein Wachstum des Verbrauchs bis zum Jahr 2035 erwartet wird 
(im Bereich von 14% beim niedrigen und bis 36% beim hohen Szenarium), wird es in der Zukunft unumgªnglich sein, 
gen¿gend Quellen der Elektroenergie nicht nur f¿r die Abdeckung dieses Wachstums, sondern auch als Ersatz f¿r 
abgestellte Quellen abzusichern. Der grºÇte Teil der Kohlekraftwerke eine bedeutende Menge der Erdgaskapazitªten in der 
Slowakischen Republik nªhert sich der Grenze ihrer Lebensdauer. In Sicht bis auf das Jahr 2020 wird die Abschaltung von 
bis zu 44% der Produktionskapazitªt der Kraftwerke auf dem Gebiet der SR angenommen (im Vergleich mit dem Jahr 
2010), auf Grund der Erreichung des Endes ihrer Lebensdauer11. Beim Ersetzen der energetischen Anlagen ist allerdings 
auch der Ausnutzungsfaktor der installierten Leistung  in Erwªgung zu ziehen, welcher die Disponibilitªt der Anlage angibt, 
d.h., wie viel Prozent der maximalen Produktionskapazitªt tatsªchlich genutzt wird. Am grºÇten ist er bei Kernkraftwerken 
(in der Slowakei ¿ber 90%), wobei die anderen Anlagen nur 30 bis 65% erreichen, was in der Praxis bedeutet, dass 1 MW 
installierte Leistung des Kernkraftwerks in der Lage ist, in einem Jahr ungefªhr zwei bis dreimal soviel Energie zu erzeugen 
wie 1 MW Leistung in anderen Anlagen. 
 
In der folgenden ¦bersicht sind potentielle Referenzalternativen und Gr¿nde aufgef¿hrt, warum dieses Alternativen unreal 
sind. 

ohne NJZ: Im Fall, wenn der Bau des NJZ nicht realisiert wird, kºnnte die Fªhigkeit der slowakischen 
Energetik, die Ziele der Energiepolitik der SR (Entwurf September 2013) zu erf¿llen, und der 
Strategie der energetischen Sicherheit (2008), wie Selbststªndigkeit, energetische Sicherheit, 
kohlenstoffarme Wirtschaft oder auf den Export gerichtete Bilanz der Erzeugung und des 
Verbrauchs von Elektroenergie, eingeschrªnkt werden. Eine ernste Situation w¿rde besonders im 
Fall der Nichtverlªngerung des Betriebs von JE V2 eintreten.  

Kohlekraftwerk: Die einheimischen Vorrªte an Braunkohle sind erheblich eingeschrªnkt und ihr Abbau ist 
unºkonomisch, sodass sie staatliche Unterst¿tzung benºtigt. Im Rahmen des Entwurfs der 
Energiepolitik der SR vom September 2013 wird ein Bau von neuen Kohleanlagen f¿r die 
Elektrizitªtserzeugung nicht mehr in Betracht gezogen, sondern die abgestellten Anlagen dieser 
Kategorie werden durch andere kohlenstoffarme Anlagen ersetzt.  

                                                           
11  Die Alterung der Produktionsbasis von Elektroenergie ist nicht nur Problem in der Slowakischen Republik, aber in der Europªischen Union 
insgesamt. Es wird angenommen, dass es bis zum Jahr 2025 unumgªnglich wird, in der EU ca. 267 GW Kapazitªt zu ersetzen, wobei die 
notwendigen Investitionen in die Produktionsbasis bis zum Jahr 2020 eine Summe von 750 Milliarden EUR erreichen sollen. Auf Grund der 
andauernden Finanz- und Wirtschaftskrise in Europa werden solche Investitionen gegenwªrtig nicht aufgebracht  (mit Ausnahme der dotierten 
Anlagen wie OZE) und das Risiko von Problemen mit der Absicherung der Energieliefererungen erhºht sich in der Zukunft erhºhen. Es wird 
erwartet, dass bis zum Jahr 2023 in der EU ca. ein Viertel der gegenwªrtig installierten Leitung der fossilen Kraftwerke abgestellt wird, was 
erhebliche Probleme f¿r das Elektrizitªtssystem der EU bedeuten kºnnte, einerseits in Sicht auf die Elektroenergieerzeugnung und andererseits in 
Sicht einer Bereitstellung der Reserveleistung zum Begleichen der Abweichungen beim Betrieb von unstabilen Energiequellen wie OZE. 
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Erdgaskraftwerk:  Auf Grund des hohen Preises des Erdgases und den niedrigen Elektroenergiepreisen auf dem 
Markt, wurde der Betrieb von Gaskraftwerken unºkonomisch. Einige Anlagen in der SR waren 
sogar gezwungen den Betrieb zu unterbrechen und f¿r die Zukunft wird im Entwurf der 
Energiepolitik der SR  (September 2013) nur mit dem Bau von kleineren Anlagen auf Basis KVET 
gerechnet, auch auf Grund des Schutzes der Atmosphªre und der Vorrangigkeit der 
kohlenstoffarmen Erzeugung. Die Bedeutung dieser Einrichtungen sollte vor allem auf der 
Bereitstellung von unterst¿tzenden Dienstleistungen liegen.   

Wasserkraftwerk Der Bau von Wasserkraftwerken in einem solchen Umfang, damit eine Elektrizitªtsmenge 
hergestellt werden kann, welche mit der geplanten NJZ vergleichbar ist, ist unter slowakischen 
Bedingungen nicht mºglich, da das gesamt ausnutzbare hydroenergetische Potential der 
Wasserlªufe in der SR nur ca. 6700 GWh pro Jahr betrªgt, wobei davon schon 70% gegenwªrtig 
genutzt wird. Wasserkraftwerke grºÇerer installierter Leistung f¿hren auÇerdem zu erheblichen 
negativen Einfl¿ssen auf die Umwelt. 

Solarkraftwerk: Da die Photovoltaik - Kraftwerke zu den nicht vorausschaubaren Elektrizitªtsanlagen gehºren und 
auf ernste Art die Sicherheit der ¦bertragungssysteme beeinflussen, ist ihr Bau in der Slowakei  
nur auf kleine, dezentralisierte Anlagen beschrªnkt und es wird in der Zukunft nicht mit einem 
bedeutenden Wachstum der Energieerzeugung im Entwurf der Energiepolitik der SR (September 
2013) gerechnet.  

Windkraftwerk: Windkraftwerke sind ebenso nicht vorausschaubare Elektrizitªtsanlagen und darum ist ihre 
Nutzung durch die Mºglichkeiten des ¦bertragungssystems limitiert. Zusªtzlich wird das 
ausnutzbare Potential der Windenergie in der Slowakei nur auf 600 GWh jªhrlich (bzw. 1135 GWh 
bei optimaler Schªtzung) eingeschªtzt, was die Windkraftwerke in der Energetik der SR nur in die 
Rolle als Ergªnzungsquelle versetzt. 

Geothermales Kraftwerk: Trotzdem, dass die Elektrizitªtserzeugung aus geothermaler Energie zuverlªssiger und stabiler als 
bei Solar- und Windkraftwerken ist, ist ihr ausnutzbares Potential (6300 GWh) in der SR vor allem 
zur Heizung geeignet. Technische Probleme werden auch von der chemischen Zusammensetzung 
des geothermalen Wassers hervorgerufen. Aus diesen Gr¿nden wird nicht erwartet, dass diese 
Energieform eine betrªchtliche Rolle in der Elektroenergetik spielen wird. 

Kraftwerk mit Biomasse: Die Ausnutzung von Biomasse hat in der Slowakei von den OZE das grºÇte Potential f¿r die 
Energetik. Wenn allerdings eine Erzeugung von Elektrizitªt auf einem solchen Niveau wie bei der 
NZJ in Betracht gezogen wird, wªre es notwendig, sich mit einigen erheblichen Nachteilen 
auseinanderzusetzen. Es handelt sich hauptsªchlich um das Ansteigen der lokalen 
Luftverschmutzung, die Produktion von Abfªllen in Form von Asche und der Bedarf des Transports 
einer groÇen Brennstoffmenge an den Verbrennungsort, welcher erheblich die Transporttrassen 
belasten w¿rde und gleichzeitig Emissionen von Treibhausgasen produzieren w¿rde. Zudem 
kºnnte die Nutzung des Bodens zur Aufzucht von energetischen Naturprodukten, anstelle der 
Produktion von Nahrungsmittel, Auswirkungen  auf die Nahrungsmittelsicherheit des Staates 
haben. Die Elektrizitªtserzeugung aus Biomasse in einem Umfang wie das NJZ ist deshalb in den 
Bedingungen der SR unrealistisch.  

Aus dem Aufgef¿hrten geht hervor, dass die Realisierung des Baus der NJZ in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice f¿r die Slowakei die am 
besten geeignete und vorteilhafteste Alternative f¿r die Absicherung der energetischen Sicherheit, der angemessenen auf den Export 
bezogenen Bilanz (welche auch hinsichtlich der Stabilitªt des Elektrizitªtssystems notwendig ist), der kohlenstoffarmen Mischung bei der 
Erzeugung der Elektroenergie und der dauerhaft einhaltbaren Entwicklung der Energetik in der Slowakei ist, und dies auch ohne die 
Tatsache, dass der genaue Termin der Betriebsabschaltung des JE V2 nicht bekannt ist.  

II.10. Gesamtkosten  

10. Gesamtkosten (Orientierungsangabe). 

Ca 4 bis 6 Mld. EUR f¿r 1 Block. 
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II.11. Betroffene Ortschaften  

11. Betroffene Ortschaft. 

Als betroffene Ortschaften werden jene Ortschaften angesehen, auf deren Gebieten die projektierte Tªtigkeit durchgef¿hrt 
werden soll, d.h., auf den Gebieten, auf welchen sich physisch alle Teile der projektierten Tªtigkeit befinden, also die Flªche 
f¿r die Anordnung und den Bau des NJZ und die Korridore, die mit der Infrastruktur zusammenhªngen, einschlieÇlich ihrer 
unmittelbaren Umgebung. 

Weiterhin werden als betroffen jene Ortschaften angesehen, welche durch eine deklarierte Zone der Havarieplanung 
betroffen werden kºnnten.  Diese ist zwar gegenwªrtig f¿r die NJZ noch nicht festgelegt (wird im Rahmen der folgenden 
Verfahren festgelegt, auÇerhalb des Prozesses EIA), aber laut Sicherheitsanweisungen IAEA12 wird f¿r Reaktoren mit 
Leistungen >1000 MW ein Radius der inneren Zone der Havarieplanung im Bereich von 3 bis 5 km empfohlen. Konservativ 
sind also als betroffen angesehen jene Ortschaften, welche sich in einer Entfernung von der Grenze der Flªche f¿r die 
Anordnung der NJZ von 5 km befinden.  

Letztendlich werden als betroffen jene Ortschaften angesehen, welche von erheblichen Einfl¿ssen der projektierten Tªtigkeit 
betroffen werden kºnnten. Wie aus der Analyse der potentiellen Einfl¿sse auf die einzelnen Bestandteile der Umwelt 
hervorgeht, welche in den zugehºrigen Kapiteln dieser Studie durchgef¿hrt wurde, ¿berschreitet der aufgef¿hrte Umfang 
der bedeutenden Einfl¿sse nicht den oben aufgef¿hrten Umfang der Anordnung der projektierten Tªtigkeit und den 
konservativ in Betracht gezogenen Streifen der Havarieplanung.  

Unter Ber¿cksichtigung der aufgef¿hrten Tatsachen wurde das folgende Verzeichnis der betroffenen Ortschaften festgelegt. 

Tab. II.1: Verzeichnis der betroffenen Ortschaften 
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Trnava Trnava Jaslovsk® Bohunice ǒ   ǒ ǒ 

Malģenice     ǒ 

Radoġovce ǒ    ǒ 

Doln® Dubov®     ǒ 

K§tlovce     ǒ 

Ġpaļince     ǒ 

Hlohovec Ratkovce ǒ  ǒ  ǒ 

Ģlkovce     ǒ 

Ļerven²k   ǒ   

Trakovice     ǒ 

Madunice  ǒ ǒ   

PieġŠany Niģn§     ǒ 

PeļeŔady ǒ ǒ ǒ  ǒ 

VeŎk® KostoŎany ǒ ǒ   ǒ 

Dubovany  ǒ   ǒ 

Drahovce  ǒ    

DolnĨ Lopaġov     ǒ 

Chtelnica     ǒ 

PieġŠany  ǒ    

Die Positionierung der betroffenen Ortschaften und ihre rªumliche Beziehung zur projektierten Tªtigkeit ist aus der 
Kartenbeilage 1 dieser Studie ersichtlich. 

                                                           
12  IAEA Safety Guide No. GS-G-2.1 Arrangements for Preparedness for a Nuclear or Radiological Emergency 
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Adressenverzeichnis der betroffenen Ortschaften: 

Jaslovsk® Bohunice  Ortschaft Jaslovsk® Bohunice 
  N§mestie sv. Michala 36/10A 
  919 30  Jaslovsk® Bohunice 

  +421 33 557 10 20, +421 917 814 918 
  www.jaslovskebohunice.sk 

Malģenice  Ortschaft Malģenice 
  Malģenice 294 
  919 29  Malģenice 

  +421 33 743 41 13, +421 905 898 197 
  obec@malzenice.sk 
  www.malzenice.sk 

Radoġovce  Ortschaft Radoġovce 
  Radoġovce 70 
  919 30  Jaslovsk® Bohunice 

  +421 33 559 23 03 
  www.obecradosovce.sk 

Doln® Dubov®  Ortschaft Doln® Dubov® 
  919 52  Doln® Dubov® 

  +421 33 559 21 16, +421 33 559 26 33 
  www.dolnedubove.sk 

K§tlovce  Ortschaft K§tlovce 
  919 55  K§tlovce 

  +421 33 557 61 33 
  obeckatlovce@stonline.sk 
  www.katlovce.sk 

Ġpaļince  Ortschaft Ġpaļince 
  Hlavn§ 183/16 
  919 51 Ġpaļince 

  +421 33 557 31 23, +421 33 557 31 09 
  info@spacince.sk 
  www.spacince.sk 

Ratkovce  Ortschaft Ratkovce 
  Ratkovce 97 
  920 42  Ļerven²k 

  +421 33 743 41 76 
  ouratkovce@ratkovce.sk 
  www.ratkovce.sk 

Ģlkovce  Ortschaft Ģlkovce 
  Nr. 158 (Kulturhaus) 
  920 42  Ļerven²k 

  +421 33 743 41 53 
  www.zlkovce.sk 
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Ļerven²k  Ortschaft Ļerven²k 
  Kalinļiakova 26 
  920 42  Ļerven²k 

  +421 33 734 11 27 
  cervenik@cervenik.sk 
  www.cervenik.sk 

Trakovice  Ortschaft Trakovice 
  Trakovice Nr. 38 
  919 33  Trakovice 

  obec@trakovice.sk 
  www.trakovice.sk 

Madunice  Ortschaft Madunice 
  P.O. Hviezdoslava 8/368 
  922 42  Madunice 

  +421 33 743 11 23 
  madunice@madunice.sk 
  www.madunice.sk 

VeŎk® KostoŎany  Ortschaft VeŎk® KostoŎany 
  M. R. Ġtef§nika 800/1 
  922 07  VeŎk® KostoŎany 

  +421 33 778 11 02, +421 915 107 289 
  velkekostolany@velkekostolany.sk 
  www.velkekostolany.sk 

Niģn§  Ortschaft Niģn§ 
  Niģn§ Nr. 80 
  922 06  Niģn§ 

  +421 33 778 82 27 
  ocunizna@gmail.com 
  www.obecnizna.sk 

PeļeŔady  Ortschaft PeļeŔady 
  PeļeŔady Nr. 93 
  922 07  PeļeŔady 

  +421 33 778 11 15, +421 33 771 90 05 
  info@pecenady.sk 
  www.pecenady.sk 

Dubovany  Ortschaft Dubovany 
  Dubovany Nr. 200 
  922 08  Dubovany 

  +421 33 77 961 01 
  dubovany@dubovany.sk 
  www.dubovany.sk 
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Drahovce  Ortschaft Drahovce 
  Hlavn§ 429/127 
  922 41  Drahovce 

  +421 33 778 35 21 
  oudrahovce@oudrahovce.sk 
  www.drahovce.com 

DolnĨ Lopaġov  Ortschaft DolnĨ Lopaġov 
  DolnĨ Lopaġov 79 
  922 04  DolnĨ Lopaġov 

  +421 33 779 41 02 
  www.obecdlopasov.sk 

Chtelnica  Ortschaft Chtelnica 
  N§mestie 1. M§ja 495/52 
  922 05  Chtelnica 

  +421 33 779 41 25, +421 33 779 42 05 
  chtelnica@chtelnica.sk 
  www.chtelnica.sk 

PieġŠany  Stadt PieġŠany 
  N§mestie SNP 3 
  921 01  PieġŠany 

  +421 33 776 53 11, +421 33 776 53 01,02 
  msu@piestany.sk, sekretariat@piestany.sk 
  www.piestany.sk 

II.12. Betroffender Selbstverwaltungsbezirk  

12. Betroffener Selbstverwaltungsbezirk. 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava TrnavskĨ samospr§vny kraj 
  P.O. Box 128, Staroh§jska 10 
  917 01  Trnava 

  +421(0) 33 555 91 11 
  urad.vuc@trnava-vuc.sk 
  www.trnava-vuc.sk 

II.13. Betroffene Behºrden 

13. Betroffene Behºrden. 

Eine grundlegende ¦bersicht der betroffenen Behºrden ist im folgenden Verzeichnis aufgef¿hrt: 

¶ Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik 

¶ Behºrde des ºffentlichen Gesundheitswesens der Slowakischen Republik 

¶ Regionalbehºrde des  ºffentlichen Gesundheitswesens, Trnava 

¶ Gesundheitsministerium der Slowakischen Republik 

¶ Ministerium f¿r Umweltschutz der Slowakischen Republik 

¶ Innenministerium der Slowakischen Republik 

¶ Ministerium f¿r Verkehr, Bau und regionale Entwicklung der Slowakischen Republik 
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¶ Verkehrsbehºrde, Bratislava 

¶ Bezirksdenkmalsamt, Trnava 

¶ Nationales Arbeitsinspektorat der Slowakischen Republik 

¶ Arbeitsinspektion, Trnava 

¶ Technische Inspektion, AG , Nitra 

¶ Prªsidium der Feuerwehr und des Rettungsdienstes des Innenministeriums der Slowakischen Republik 

¶ Bezirksdirektion der Feuerwehr und des Rettungsdienstes, Trnava 

¶ Kreisdirektion der Feuerwehr und des Rettungsdienstes, PieġŠany 

¶ Kreisdirektion der Feuerwehr und des Rettungsdienstes, Trnava 

¶ Bezirksamt Trnava, zugehºrige Referate 

¶ Kreisamt PieġŠany, zugehºrige Referate 

¶ Kreisamt Hlohovec, zugehºrige Referate 

II.14. Bewilligungsbehºrde 

14. Bewilligungsbehºrde. 

Bezirksamt Trnava  Bezirksamt Trnava 
  Referat Bau und Wohnungspolitik 
  Koll§rova 8 
  917 02  Trnava 

  +421(0) 33 556 43 29 

Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik 
  Bajkalsk§ 27 
  P.O. Box 24 
  820 07  Bratislava 

  +421(2) 5822 1111 

Behºrde des ºffentlichen Gesundheitswesens der SR Behºrde des ºffentl. Gesundheitswesens der SR 
  Trnavsk§ cesta 52 
  826 45  Bratislava 

  +421(2) 4437 2641 

II.15. Ressortorgan  

15. Ressortorgan. 

Wirtschaftsministerium der Slowakischen Republik Wirtschaftsministerium der Slowakischen Republik 
  Mierov§ 19 
  827 15  Bratislava 212 

  +421(2) 4854 1111 
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II.16. Art der geforderten Zulassung laut 
Sondervorschriften  

16. Art der geforderten Zulassung der projektierten Tªtigkeit laut Sondervorschriften. 

Die grundlegende ¦bersicht der geforderten Zulassungen laut Sondervorschriften ist im folgenden Verzeichnis aufgef¿hrt: 

¶ Zustimmung zur Bauanordnung der Kernanlage (Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik) 

¶ Gebietsbeschluss (Bezirksamt Trnava) 

¶ Baugenehmigung, Zulassung zum Betrieb der Kernanlage, Zulassung f¿r den Umgang mit RAO, Genehmigung f¿r die 
Nutzung des Baus (Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik) 

¶ Genehmigung f¿r Tªtigkeiten, welche zur Bestrahlung f¿hren (Behºrde des ºffentlichen Gesundheitswesens der 
Slowakischen Republik) 

II.17.  uÇerung ¿ber angenommene Einfl¿sse, welche die 
Staatsgrenze ¿berschreiten 

17.  uÇerung ¿ber die angenommenen Einfl¿sse der projektierten Tªtigkeit, welche die Staatsgrenze ¿berschreiten. 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich wie folgt auf dem Verzeichnis der Tªtigkeiten, welche der Pflicht einer internationalen 
Beurteilung hinsichtlich ihrer Einfl¿sse auf die Umwelt unterliegen und welche die Staatsgrenzen ¿berschreiten (Beilage Nr. 
13 zum Gesetz Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der Einfl¿sse auf die Umwelt, im g¿ltigen Wortlaut):  

Punkt 2. Wªrmekraftwerke und andere Verbrennungsanlagen mit einer Wªrmeleistung von 300 MW und 
mehr, weiter Kernkraftwerke und andere Kernreaktoren (mit Ausnahme von 
Forschungseinrichtungen zur Herstellung und Konversion von Spalt- und 
Anreicherungsmaterialien, deren maximale Wªrmeleistung nicht 1 kW der Dauerwªrmebelastung 
¿bersteigt). 

Laut Ä 40 des aufgef¿hrten Gesetzes ist sie also Gegenstand der Beurteilung der Einfl¿sse, welche die Staatsgrenze 
¿berschreitet. Der Prozess der grenz¿berschreitenden Beurteilung wird auch in ¦bereinstimmung mit bilateralen Vertrªgen 
mit den umliegenden Staaten abgeschlossen. Kompetentes Organ f¿r die Beurteilung der Einfl¿sse, welche die 
Staatsgrenze ¿berschreiten, ist das Ministerium f¿r Umweltschutz der SR (MĢP SR). 

Ein nªherer Kommentar zum potentiellen Einfluss, welcher die Staatsgrenze ¿berschreitet, ist im Kapitel IV.7. 
ĂAngenommene Einfl¿sse, welche die Staatsgrenze ¿berschreitenñ aufgef¿hrt (Seite 151 dieser Studie). 
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III. GRUNDINFORMATIONEN ¦BER DEN 
GEGENW RTIGEN ZUSTAND DER UMWELT 
III. Grundinformationen ¿ber den gegenwªrtigen Zustand der Umwelt des betroffenen Gebiets 

III.1. Nat¿rliche Umwelt 

1. Charakteristik der nat¿rlichen Umwelt, einschlieÇlich Schutzgebiete  [z.B. projektierte Vogelschutzgebiete, Gebiete mit europªischer 
Bedeutung, zusammenhªngendes europªisches Schutzgebietssystem (Natura 2000), Nationalparks, Landschaftsschutzgebiete, 
Wasserschutzgebiet]. 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich im Gelªnde, welches an das existierende Areal der Kernanlage Jaslovsk® Bohunice 
ankn¿pft. Das betroffene Gebiet ist aus naturwissenschaftlicher Sicht vor allem durch artenarme Landwirtschaftsflªchen 
charakterisiert, also Flªchen f¿r intensive Landwirtschaftstªtigkeit, zwischen welchen sich inselfºrmige Strªucher und 
Baumbewachsungen befinden, welche ¿berwiegend linienfºrmig die Wasserlªufe und Wege umsªumen. 

Die Flªche f¿r die Anordnung der projektierten Tªtigkeit wird durch teilweise verªnderte Arten eines armen Agrosystems 
und teilweise durch industrielle Flªchen in Verkn¿pfung mit dem existierenden Areal EBO gebildet. Das gleiche betrifft auch 
die ¿brigen Bestandteile der Tªtigkeit (damit zusammenhªngende wasserwirtschaftliche und energetische Korridore). Die 
Lokalitªt greift nicht direkt in Schutzgebiete weder mit nationalem noch internationalem Niveau (Landschaftsschutzgebiet, 
Nationalpark, Schutzareal, Naturreservation, Naturdenkmal, Landschaftsschutzelement, Gebiet mit europªischer 
Bedeutung, Vogelschutzgebiet) ein und ber¿hrt auch keine anderen Elemente des Naturschutzes (gesch¿tzte Bªume, 
gesch¿tzte Landschaftselemente, Moore, Biosphªrenreservate und Lokalitªten des Kultur- und Naturerbes der UNESCO).  

Detailliertere Angaben ¿ber die nat¿rlichen Charakteristiken des betroffenen Gebiets sind weiter unten im Kapitel III.4.9. 
ĂFauna, Flora und ¥kosystemeñ  aufgef¿hrt (Seite 111 dieser Studie). 

III.2. Landschaft  

2. Landschaft, Landschaftsbild, Stabilitªt, Schutz, Szenerie. 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich im Gelªnde, welches an das existierende Areal der Kernanlage Jaslovsk® Bohunice 
ankn¿pft. Es befindet sich im Landschaftsgelªnde des H¿gellands Trnavska pahorkatina, im Westen begrenzt von den 
Kleinen Karpaten, im S¿den von der Donauebene Podunajska rovina, im Osten durch die Niedervah - Aue (Dolnov§ģska 
niva) und im Norden vom Tal Povaģske podolie. Es handelt sich um eine landwirtschaftliche und besiedelte Landschaft, in 
welcher sich unregelmªÇig bebautes Gebiet mit weiten landwirtschaftlich genutzten Flªchen abwechseln. Dominantes 
Element der gegenwªrtigen Landschaftsstruktur ist der groÇschollige Ackerboden und prªgend sind auch Elemente der 
technischen Infrastruktur vertreten.   Herausragende anthropogene Elemente der Landschaftsstruktur des betroffenen 
Gebiets sind das Areal EBO und eine groÇe Anzahl von oberirdischen Freileitungen f¿r elektrische Energie.  

Im Gebiet absentieren fast vollstªndig Waldbepflanzungen und im bestimmten MaÇ auch eine Gehºlzvegetation. Zu den 
herausragendsten Elementen der Gr¿nzone gehºren die linienfºrmigen Bewachsungen entlang der Wasserlªufe und 
Baumreihen an den Strassen. Zu den hydrischen Naturelementen im weiteren Interessengebiet gehºren die Wasserlªufe 
V§h (mit dem lateralen Kanal DrahovskĨ kan§l), an welchem sich der Stausee SŌŔava befindet, weiter Dudv§h, Blava, 
DubovskĨ potok und der Kanal Manivier. Mit niedriger bis keiner Vertretung von positiven Landschaftselementen (Flªchen 
und gr¿ne Linien, Schutzgebiete, Elemente ĐSES) im betroffenen Gebiet hªngt auch der niedrige Grad der ºkologischen 
Stabilitªt zusammen. Die niedrige Diversitªt der Landschaftselemente trªgt gleichzeitig zur niedrigen Mannigfaltigkeit des 
Landschaftsbildes bei, welches in Sicht auf die geringe vertikale Gliederung des Reliefs gut zu beobachten ist. Besonders 
die Objekte von EBO sind bei guten meteorologischen Bedingungen gut sichtbar und von ihnen vor allem die K¿hlt¿rme mit 
den typischen Dampfwolken.  
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Detailliertere Angaben ¿ber die Landschaftscharakteristiken des betroffenen Gebiets sind unten im Kapitel III.4.10 
ĂLandschaftñ aufgef¿hrt (Seite 116 dieser Studie). 

III.3. Bevºlkerung 

3. Bevºlkerung, ihre Aktivitªten, Infrastruktur, kulturhistorische Werte des Gebiets. 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich im Gelªnde, welches an das existierende Areal der Kernanlage Jaslovsk® Bohunice 
ankn¿pft. 

Das betroffene Gebiet ist nicht stark bevºlkert. Das Verhªltnis des bewohnten Gebiets (Stªdte und Ortschaften) ist 
langfristig konsolidiert und die Entfernung der Bebauung vom Areal der Kernanlagen bzw. von der Flªche f¿r die Anordnung 
und den Bau der neuen Kernanlage ist ausreichend. 

Die Altersstruktur und der Gesundheitszustand der Bewohner des betroffenen Gebiets unterscheidet sich nicht erheblich 
von den gesamtslowakischen Werten. 

Das betroffene Gebiet befindet sich in einer produktiven landwirtschaftlichen Region der Slowakischen Republik, welche 
sich gleichzeitig auch durch eine weitlªufige industrielle Struktur auszeichnet (Automobilindustrie, elektrotechnische und 
energetische Industrie). Ergebnis ist eine verhªltnismªÇig g¿nstige Arbeitslosenquote, erheblich niedriger im Vergleich zum 
Rest des Selbstverwaltungsbezirks Trnava und auch zu den gesamtslowakischen Werten.  

Im betroffenen Gebiet befinden sich keine besonderen kulturhistorische Elemente, welche von der projektierten Tªtigkeit 
betroffen werden kºnnten. 

Detailliertere Angaben sind unten in den Kapiteln III.4.1. Ă Bevºlkerung und ºffentliche Gesundheitñ (Seite 74 dieser Studie),  
III.4.12. ĂVerkehrsinfrastruktur und andere Infrastrukturñ (Seite 119 dieser Studie) und III.4.11. ĂMaterielles Eigentum und 
Kulturdenkmªlerñ  (Seite 118 dieser Studie) aufgef¿hrt. 

III.4. Gegenwªrtiger Stand der Umweltqualitªt, 
einschlieÇlich der Gesundheit 

4. Gegenwªrtiger Stand der Qualitªt der Umwelt, einschlieÇlich der Gesundheit. 

III.4.1. Bevºlkerung und ºffentliche Gesundheit 

III.4.1.1. Demographische Charakteristik  

III.4.1.1.1. methodische Eingangsangaben 

Demographische Angaben sind f¿r drei Gebiete aufgef¿hrt: 

Betroffene Gebiete: Kataster der Ortschaften bis in Entfernung von 5 km von der Lokalitªt der NJZ entfernt und 
Ortschaften, durch welche die Trassenf¿hrung der Korridore der technischen Infrastruktur in 
Betracht gezogen wird. Es handelt sich also um solche betroffenen Ortschaften, wie im Kapitel 
II.11. ĂBetroffene Ortschaftñ (Seite 67 dieser Studie) definiert  ist. 

Entferntere Gebiete: Katasterstreifen von Ortschaften, welche an das betroffene Gebiet ankn¿pfen und bis in eine 
Entfernung von 30 km ab der Lokalitªt der NJZ reichen. 

Gesamtgebiet: Das Gesamtgebiet umfasst die Kataster der Ortschaften in einer Entfernung von 0 bis 30 km von 
der Lokalitªt der NJZ entfernt, also des verbundenen Gebiets der betroffenen Ortschaften und des 
entfernteren Gebiets. 
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Der Kreis mit einem Radius von 5 km bzw. 30 km ist in der Mitte der angenommenen Flªche f¿r die Anordnung des HVB 
NJZ positioniert und in die einzelnen Gebiete wurden jene Ortschaften gewªhlt, deren Kataster im betreffenden Kreis 
wenigstens teilweise ber¿hrt wird13.  

F¿r die Beurteilung des demographischen, gesundheitlichen und sozial ï ºkonomischen Zustandes der Bevºlkerung 
wurden Angaben des ĠĐ SR verwendet. 

Betrof fenes Gebiet 

In das betroffene Gebiet fallen 19 Ortschaften, welche zu 3 Kreisen (Hlohovec, PieġŠany, Trnava) des 
Selbstverwaltungsbezirks Trnava (TTSK) gehºren. Es handelt sich um folgende Ortschaften (in Klammern ist die ungefªhre 
Luftentfernung des bebauten Gebiets von der NJZ angegeben): 

TTSK, Kreis Trnava: Jaslovsk® Bohunice (2,3 km), Malģenice (4,7 km), Radoġovce (2,0 km), Doln® Dubov® (4,0 km), 
K§tlovce (4,7 km), Ġpaļince (6,6 km). 

TTSK, Kreis Hlohovec: Ratkovce (4,6 km), Ģlkovce (4,6 km), Ļerven²k (7,1 km), Trakovice (6,7 km), Madunice (8,0 km). 

TTSK, Kreis PieġŠany: Niģn§ (3,8 km), PeļeŔady (3,7 km), VeŎk® KostoŎany (3,9 km), Dubovany (5,4 km), Drahovce 
(9,6 km), DolnĨ Lopaġov (8,4 km), Chtelnica (8,0 km), PieġŠany (13,7 km). 

Entferntere Gebiete 

In die entfernteren Gebiete fallen 212 Ortschaften, welche zu 13 Bezirken und 4 Selbstverwaltungsbezirken  - Bratislava 
(BSK), Trnava (TTSK), Trenļin (TSK) und Nitra (NSK) gehºren. Aus dem Verzeichnis der Ortschaften wurde das 
Armeegebiet Z§horie herausgenommen, welches in das entferntere Gebiet mit seinem nordºstlichen Zipfel einreicht (Grund 
f¿r die Herausnahme ist das Fehlen von dauerhaft bewohnten Siedlungsstrukturen auf seinem Gebiet). Die Kreise des 
entfernteren Gebiets der NJZ sind folgende (in Klammern ist die Anzahl der Ortschaften im Kreis angegeben, welche in das 
entferntere Gebiet fallen): 

BSK: Kreis Malacky (3 Ortschaften), Kreis Pezinok (11 Ortschaften), Kreis Senec (4 Ortschaften), 

TTSK: Kreis Galanta (18 Ortschaften), Kreis Hlohovec (19 Ortschaften), Kreis PieġŠany (19 Ortschaften), 
Kreis Senica (11 Ortschaften), Kreis Trnava (39 Ortschaften), 

TSK: Kreis Myjava (13 Ortschaften), Kreis Nov® Mesto nad V§hom (25 Ortschaften), 

NSK: Kreis Nitra (20 Ortschaften), Kreis ĠaŎa (2 Ortschaften), Kreis TopoŎļany (28 Ortschaften). 

III.4.1.1.2. Bevºlkerungszahl und Bevºlkerungsdichte 

Betrof fenes Gebiet 

Die Entwicklung der Bevºlkerungszahl und die Bevºlkerungsdichte im betroffenen Gebiet ist aus folgender Tabelle 
ersichtlich. 

Tab. III.1: Bevºlkerungszahl und Bevºlkerungsdichte des betroffenen Gebiets im Zeitraum von 2008-2012 (Stand zum 31.12.) 

Flªche 
[km2] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

308,50 54 067 175 54 141 175 54 286 176 53 282 173 53 382 173 

                                                           
13  In den Sektor Ăbetroffenes Gebietñ wurden auÇer den Ortschaften mit Kataster bis zu einer Entfernung von 5 km zusªtzlich auch jene Ortschaften 
eingeordnet, durch deren Kataster die angenommene Trassenf¿hrung der Korridore der technischen Infrastruktur verlªuft (zusªtzlich also die 
Ortschaften Ļerven²k, Drahovce, Madunice und PieġŠany). 
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Aus den aufgef¿hrten Angaben geht hervor, dass entgegen dem Jahr 2008 im Jahr 2012 die Gesamtbevºlkerungszahl um 
685 Einwohner zur¿ckging, die durchschnittliche Bevºlkerungsdichte senkte sich von 175 Einwohnern/km2 im Jahr 2008 auf 
173 Einwohner/km2 im Jahr 2012. 

Ansiedlungen mit der hºchsten Einwohnerzahl waren im Jahr 2012 die Stadt PieġŠany (28 149 Einwohner) und die Ortschaft  
VeŎk® KostoŎany (2723 Einwohner), am wenigsten (331 Einwohner) waren in der Ortschaft Ratkovce. Im Zeitraum 2008-
2012 war ein Absinken der Bevºlkerung in der Stadt PieġŠany (um 1 391 Einwohner) und in 4 Ortschaften - Ģlkovce 
(Absenkung um 7 Einwohner), Drahovce (Absenkung um 26 Einwohner), PeļeŔady (Absenkung um 6 Einwohner) und 
Chtelnica (Absenkung um 19 Einwohner) zu verzeichnen. 

Im Jahr 2012 war Ansiedlung mit der hºchsten Besiedlungsdichte die Stadt PieġŠany (637 Einwohner/km2), Ortschaften mit 
der hºchsten Siedlungsdichte waren Madunice (182 Einwohner /km2), Ļerven²k (163 Einwohner /km2), Trakovice (127 
Einwohner /km2), VeŎk® KostoŎany (112 Einwohner /km2), Ġpaļince (110 Einwohner /km2), Drahovce (107 Einwohner /km2) 
und Jaslovsk® Bohunice (103 Einwohner/km2). Ortschaften mit der niedrigsten Siedlungsdichte waren im Jahr 2012 die 
Ortschaften DolnĨ Lopaġov (42 Einwohner/km2), Radoġovce (57 Einwohner/km2) und PeļeŔady (60 Einwohner/km2). 

Entferntere Gebiete 

Die Entwicklung der Bevºlkerungszahl und der Bevºlkerungsdichte in den entfernteren Gebieten ist aus der folgenden 
Tabelle ersichtlich: 

Tab. III.2: Bevºlkerungszahl und Bevºlkerungsdichte des entfernteren Gebiets f¿r den Zeitraum 2008-2012 (Stand zum 31.12.) 

Flªche 
[km2] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

3214,61 439 202 137 440 108 137 441 000 137 436 552 136 436 903 136 

Aus den aufgef¿hrten Angaben geht hervor, dass entgegen dem Jahr 2008 im Jahr 2012 die Gesamtbevºlkerungszahl um 
2299 Einwohner zur¿ckging, die durchschnittliche Bevºlkerungsdichte senkte sich von 137 Einwohnern/km2 im Jahr 2008 
auf 136 Einwohner/km2 im Jahr 2012. 

Ansiedlungen mit der hºchsten Siedlungsdichte waren im Jahr 2012 die Stadt (924 Einwohner/km2), Leopoldov (734 
Einwohner/km2), Nov® mesto nad V§hom (621 Einwohner/km2) und die Ortschaften P²la (671 Einwohner/km2), Biely Kostol 
(618 Einwohner /km2). Die niedrigste Siedlungsdichte hatten im Jahr 2012 die Ortschaften Nov§ Lehota (11 
Einwohner/km2), Star§ Lehota (14 Einwohner/km2), Hubina (18 Einwohner/km2) und Loġonec (22 Einwohner/km2). 

Gesamtgebiet 

Die Bevºlkerungszahl und die Bevºlkerungsdichte im Gesamtgebiet ist aus der folgenden Tabelle ersichtlich. 

Tab. III.3: Bevºlkerungszahl und Bevºlkerungsdichte des Gesamtgebiets f¿r den Zeitraum 2008-2012 (Stand zum 31.12.) 

Flªche 
[km2] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

Anzahl 
[1] 

Dichte 
[1/km2] 

3523,12 493 269 140 494 249 140 495 286 141 489 834 139 490 285 139 

Aus den aufgef¿hrten Angaben geht hervor, dass entgegen dem Jahr 2008 im Jahr 2012 die Gesamtbevºlkerungszahl um 
2984 Einwohner zur¿ckging, die durchschnittliche Bevºlkerungsdichte ging von 140 Einwohner/km2 im Jahr 2008 auf 139 
Einwohner/km2 im Jahr 2012 zur¿ck. Im Vergleich mit der durchschnittlichen Dichte in der Slowakischen Republik (110 
Einwohner/km2) ist das Gesamtgebiet als ¿berdurchschnittlich einzuordnen. 

III.4.1.1.3. Altersstruktur der Bevºlkerung 

F¿r die Beschreibung der Altersstruktur der Bevºlkerung wurden 3 demographische Indikatoren ausgewªhlt, welche die 
Grundcharakteristik der demographischen Situation darstellen: 

¶ vorproduktives Alter, 
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¶ produktives Alter, 

¶ nachproduktives Alter. 

Im Verlauf des ausgewªhlten Zeitraums (also zwischen den Jahren 2008 - 2012) ªnderte das  ĠĐ SR die Methodik der 
Einordnung der Altersgruppen der Bevºlkerung in diese Indikatoren. Wenn in den Jahren 2008-2010 das produktive Alter, 
definiert f¿r Mªnner, zwischen 15 und 59 Jahren und bei Frauen zwischen 15 und 54 Jahren lag, wurde ab dem Jahr 2011 
das produktive Alter einheitlich zwischen 15 und 64 Jahren definiert. In der Definition des vorproduktiven Alters (0 bis 15 
Jahre) kam es zu keiner  nderung und f¿r das nachproduktive Alter gilt die oben aufgef¿hrte  nderung (schlieÇt sich an das 
produktive Alter an). 

Die sprunghaften  nderungen in den unten aufgef¿hrten Zahlen und Strukturen gehen deshalb aus der  nderung der 
methodischen Vorgehensweisen zwischen den Jahren 2010 ï 2011 hervor. 

Betrof fenes Gebiet 

Die Entwicklung der Altersstruktur der Bevºlkerung des betroffenen Gebiets ist aus der folgenden Tabelle ersichtlich. 

Tab. III.4: Altersstruktur der Bevºlkerung im betroffenen Gebiet f¿r den Zeitraum 2008-2012 (Stand zum 31.12.)  

Jahr Bevºlkerungs-
zahl 

¥konomische Altersgruppen 

Personenanzahl [1] Struktur [%] 

vorproduktives 
Alter 

produktives Alter nachproduktives 
Alter 

vorproduktives 
Alter 

produktives Alter  nachproduktives 
Alter 

2008 54 067 7 238 33 865 12 964 13,39 62,64 23,98 

2009 54 141 7 207 33 661 13 273 13,31 62,17 24,52 

2010 54 286 7 234 33 368 13 684 13,33 61,47 25,21 

2011 53 282 7 092 37 773   8 417 13,31 70,89 15,80 

2012 53 382 7 119 37 609   8 654 13,34 70,45 16,21 

Entfernteres Gebiet 

Die Entwicklung der Altersstruktur der Bevºlkerung des entfernteren Gebiets ist in folgender Tabelle ersichtlich. 

Tab. III.5: Altersstruktur der Bevºlkerung im entfernteren Gebiet f¿r den Zeitraum 2008-2012 (Stand zum 31.12.) 

Jahr Bevºlkerungs-
zahl 

¥konomische Altersgruppen 

Personenzahl [1] Struktur [%] 

vorproduktives 
Alter 

produktives Alter nachproduktives 
Alter 

vorproduktives 
Alter 

produktives Alter nachproduktives 
Alter 

2008 439 202 60 966 282 268   95 968 13,88 64,27 21,85 

2009 440 108 60 312 281 397   98 399 13,70 63,94 22,36 

2010 441 000 60 181 279 808 101 011 13,65 63,45 22,90 

2011 436 552 59 876 316 532   60 144 13,72 72,51 13,78 

2012 436 903 59 919 315 310   61 674 13,71 72,17 14,12 
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Gesamtgebiet 

Die Entwicklung der Altersstruktur der Bevºlkerung des Gesamtgebiets ist in der folgenden Tabelle ersichtlich. 

Tab. III.6: Altersstruktur der Bevºlkerung im Gesamtgebiet f¿r den Zeitraum 2008-2012 (Stand zum 31.12.) 

Jahr Bevºlkerungs-
zahl 

¥konomische Altersgruppen 

Personenzahl [1] Struktur [%] 

vorproduktives 
Alter 

produktives Alter nachproduktives 
Alter 

vorproduktives 
Alter 

produktives Alter nachproduktives 
Alter 

2008 493 269 68 204 316 133 108 932 13,83 64,09 22,08 

2009 494 249 67 519 315 058 111 672 13,66 63,74 22,59 

2010 495 286 67 415 313 176 114 695 13,61 63,23 23,16 

2011 489 834 66 968 354 305   68 561 13,67 72,33 14,00 

2012 490 285 67 038 352 919   70 328 13,67 71,98 14,34 

III.4.1.2. Gesundheitszustand der Bevºlkerung 

Der Gesundheitszustand der Bevºlkerung des Interessengebiets wird in den drei oben definierten Gebieten bewertet 
(betroffenes Gebiet, entfernteres Gebiet und Gesamtgebiet) und mit weiteren (Kontroll) Gebieten der Slowakischen 
Republik und der Selbstverwaltungsbezirke (BSK, TTSK, TSK und NSK) verglichen.  

F¿r die Feststellung des Gesundheitszustandes der Bevºlkerung wurden ausgewªhlte Gesundheitsindikatoren gewªhlt, 
welche die bekanntesten Erkrankungen in Sicht auf die Todesursachen14 abdecken. 

Indikator der Sterblichkeit ohne Unterscheidung der Ursachen: Indikator der Bruttosterblichkeit der Bevºlkerung des 
Interessengebiets. Die Bruttosterblichkeit ist durch die Anzahl der Todesfªlle auf 1000 
Einwohner/Jahr ausgedr¿ckt. 

Indikatoren der Todesursache: Von den Indikatoren der Todesursachen wurden jene Todesursachen ausgewªhlt, welche in 
der Slowakischen Republik am meisten auftreten. Die Todesursachen sind im Sinne der 
internationalen Kategorisierung der Krankheiten MKCH-10 definiert. Die Sterblichkeit nach 
Ursachen wird durch die Anzahl der Todesfªlle auf 100 000 Einwohner/Jahr ausgedr¿ckt. Die 
ausgewªhlten Indikatoren des Gesundheitszustandes sind folgende: 

¶ Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an allen Arten bºsartiger Geschw¿re 

¶ Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an Leukªmie 

¶ Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an Krankheiten des Herz-Kreislaufsystems  

¶ Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an Erkrankungen des Atmungssystems 

¶ Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an Krankheiten des Verdauungssystems  

¶ Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an ªuÇeren Ursachen15 

Die Entwicklung der Sterblichkeit laut Indikator ohne Unterscheidung der Ursachen (Bruttosterblichkeit) und laut Indikatoren 
der Todesursachen (MKCH-10) ist aus den folgenden Tabellen ersichtlich. 

                                                           
14  Die Sterblichkeit der Bevºlkerung gehºrt zu den grundlegenden Gesundheitsparametern des ºffentlichen Gesundheitswesens. Allerdings ist die 

Sterblichkeit Indikator des Einflusses aller Lebensbedingungen, besonders der Beziehung zu Erkrankungen, welche eine kurze Dauer und eine 
hohe Sterblichkeit haben. Geheilte Krankheiten, Erkrankungen, welche nicht das Leben gefªhrden, und langzeitige Erkrankungen werden nicht 
erfasst und darum wird nur teilweise der Gesundheitszustand der Bevºlkerung bewertet. 

15   uÇere Ursachen von Erkrankungen und Todesfªllen sind Verkehrsunfªlle, St¿rze, Ertrinken, Rauch- und Brandvergiftungen, Vergiftungen durch 
Schadstoffe, absichtliche Selbstbeschªdigungen und Angriffe. 
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Tab. III.7: Werte des Indikators der Bruttosterblichkeit in den Jahren 2008 - 2012 (Stand zum 31.12.) 

Gebiet Relative Sterblichkeit [Anzahl der Todesfªlle/1000 Einwohner] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Gesamtgebiet 10,01 9,99 10,01 9,97 10,20 

Betroffenes Gebiet 9,65 10,21 10,19 10,27 9,91 

Entfernteres Gebiet 10,06 9,96 9,99 9,93 10,24 

Slowakische Republik 9,82 9,75 9,83 9,60 9,69 

Selbstverwaltungsbezirk Bratislava 9,39 9,22 9,48 9,43 9,38 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava 9,77 9,81 9,96 9,92 9,78 

Selbstverwaltungsbezirk Trenļin 9,80 10,02 9,74 9,68 9,73 

Selbstverwaltungsbezirk Nitra 11,41 11,19 11,12 10,98 11,17 

Im betroffenen Gebiet war in den Jahren 2008-2012 die Gesamtbruttosterblichkeit die genauso wie die Werte dieses 
Indikators f¿r die Slowakische Republik. Im verfolgten Zeitraum der Jahre 2008-2012 wurde im gesamtslowakischen 
Vergleich im betroffenen Gebiet eine vergleichbare Entwicklung wie in den grºÇeren Gebietskomplexen ï 
Selbstverwaltungsbezirke Bratislava, Trnava, Trenļin und Nitra verzeichnet. 

Tab. III.8: Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an allen Arten bºsartiger Geschw¿re (C00-D48) in den Jahren 2008 - 2012  
(Stand zum 31.12.) 

Gebiet Relative Sterblichkeit [Anzahl der Todesfªlle/100 000 Einwohner] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Gesamtgebiet 248,55 245,42 241,07 253,76 256,38 

Betroffenes Gebiet 253,39 289,98 254,21 277,77 256,64 

Entfernteres Gebiet 247,95 239,94 239,46 250,83 256,35 

Slowakische Republik 221,57 220,57 224,18 223,36 225,42 

Selbstverwaltungsbezirk Bratislava 233,06 233,66 232,07 240,38 228,83 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava 241,28 239,88 240,82 251,66 254,05 

Selbstverwaltungsbezirk Trenļin 221,72 226,13 236,63 227,03 226,58 

Selbstverwaltungsbezirk Nitra 265,16 257,77 252,00 258,71 265,83 

Tab. III.9: Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an Leukªmie (C91-C95) in den Jahren 2008 - 2012 (Stand zum 31.12.) 

Gebiet Relative Sterblichkeit [Anzahl der Todesfªlle /100 000 Einwohner] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Gesamtgebiet 6,89 7,08 5,86 7,55 4,28 

Betroffenes Gebiet 5,55 7,39 9,21 7,51 1,87 

Entfernteres Gebiet 7,06 7,04 5,44 7,56 4,58 

Slowakische Republik 6,34 5,99 5,80 6,07 5,40 

Selbstverwaltungsbezirk Bratislava 7,95 6,26 5,89 5,44 5,71 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava  6,25 5,88 6,57 8,28 5,75 

Selbstverwaltungsbezirk Trenļin 6,17 7,34 5,18 6,23 4,55 

Selbstverwaltungsbezirk Nitra 7,79 7,23 6,39 5,95 5,52 

Tab. III.10: Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems (I00-I99) in den Jahren 2008 - 2012  
(Stand zum 31.12.) 

Gebiet Relative Sterblichkeit [Anzahl der Todesfªlle /100 000 Einwohner] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Gesamtgebiet 522,23 517,15 523,74 506,29 532,14 

Betroffenes Gebiet 519,73 524,56 519,47 533,01 532,01 

Entfernteres Gebiet 522,54 516,24 524,26 503,03 532,15 

Slowakische Republik 526,62 521,02 525,11 505,26 513,28 

Selbstverwaltungsbezirk Bratislava 467,09 454,63 471,46 453,23 468,43 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava 507,38 507,90 508,28 496,12 500,38 

Selbstverwaltungsbezirk Trenļin 554,63 557,56 534,39 529,97 524,48 

Selbstverwaltungsbezirk Nitra 610,87 589,23 592,55 571,81 589,77 
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Tab. III.11: Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an Erkrankungen des Atmungssystems (J00-J99) in den Jahren 2008 - 2012  
(Stand zum 31.12.) 

Gebiet Relative Sterblichkeit [Anzahl der Todesfªlle /100 000 Einwohner] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Gesamtgebiet 59,20 58,88 67,84 57,37 64,04 

Betroffenes Gebiet 51,79 38,79 86,58 37,54 50,58 

Entfernteres Gebiet 60,11 61,35 65,53 59,79 65,69 

Slowakische Republik 55,08 58,60 60,92 60,49 62,04 

Selbstverwaltungsbezirk Bratislava 55,95 55,56 68,08 70,56 70,51 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava 56,26 57,70 71,04 55,62 56,78 

Selbstverwaltungsbezirk Trenļin 46,51 52,90 47,43 49,82 58,16 

Selbstverwaltungsbezirk Nitra 56,63 66,32 68,82 67,87 71,91 

Tab. III.12: Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung an Erkrankungen des Verdauungssystems (K00-K99) in den Jahren 2008 - 2012  
(Stand zum 31.12.) 

Gebiet Relative Sterblichkeit [Anzahl der Todesfªlle /100 000 Einwohner] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Gesamtgebiet 56,56 59,69 56,33 58,59 53,23 

Betroffenes Gebiet 55,49 48,02 47,89 54,43 48,71 

Entfernteres Gebiet 56,69 61,12 57,37 59,10 53,79 

Slowakische Republik 55,98 54,40 52,34 53,11 52,54 

Selbstverwaltungsbezirk Bratislava 62,60 65,52 58,06 59,19 55,17 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava 54,47 54,49 56,12 62,29 51,39 

Selbstverwaltungsbezirk Trenļin 50,18 51,07 45,09 50,15 47,20 

Selbstverwaltungsbezirk Nitra 71,07 68,87 65,98 65,84 63,19 

Tab. III.13: Relative Sterblichkeit der Bevºlkerung durch ªuÇere Ursachen (V01-Y98) in den Jahren 2008 - 2012 (Stand zum 31.12.) 

Gebiet Relative Sterblichkeit [Anzahl der Todesfªlle/100 000 Einwohner] 

2008 2009 2010 2011 2012 

Gesamtgebiet 60,01 54,63 49,26 57,98 52,83 

Betroffenes Gebiet 53,64 53,56 51,58 54,43 52,45 

Entfernteres Gebiet 60,79 54,76 48,98 58,41 52,87 

Slowakische Republik 58,64 54,51 54,22 52,20 50,40 

Selbstverwaltungsbezirk Bratislava 53,36 45,29 52,49 46,66 44,88 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava 61,26 58,06 54,52 57,06 54,80 

Selbstverwaltungsbezirk Trenļin 58,01 55,57 51,10 53,01 52,94 

Selbstverwaltungsbezirk Nitra 63,56 64,90 65,70 65,40 63,77 

Im verfolgten Zeitraum der Jahre 2008 bis 2012 kam es in der Population des gesamten Gebiets zu keinen relevanten 
 nderungen in der Entwicklung des Gesundheitszustandes der Bevºlkerung. Die hªufigsten Todesursachen sind 
Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems, onkologische Erkrankungen, Erkrankungen des Verdauungssystems und 
Erkrankungen durch ªuÇere Ursachen. Diese hatten insgesamt Auswirkungen im Jahr 2008 mit einen Anteil von 96,74 % 
und im Jahr 2012 mit einem Anteil 94,90 % an allen Todesfªllen im betroffenen Gebiet. Im entfernteren Gebiet war dies im 
Jahr 2008 ein Anteil von 94,27 % und im Jahr 2012 ein Anteil von 93,83 % an allen Todesfªllen. Die am meist verbreitete 
Todesursache aus quantitativer Sicht sind im betroffenen Gebiet der NJZ (ebenso wie im entferntem Gebiet) Erkrankungen 
des Herz - Kreislaufsystems. 

Der prozentuelle Anteil der Verstorbenen laut Todesursache im Sinne der Internationalen Krankheitsklassifizierung 
MKCH10 ist aus den folgenden Tabellen ersichtlich. 
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Tab. III.14: Prozentueller Anteil der Verstorbenen im betroffenen Gebiet laut Todesursachen [%] 

Jahr Erkrankungen des 
Herz- 

Kreislaufsystems 

Geschw¿re Erkrankungen des 
Atmungssystems 

Erkrankungen des 
Verdauungssystems 

 uÇere Ursachen 
der Erkrankungen 
und Todesfªlle 

Sonstige 
Todesursachen 

2008 53,83 26,25 5,36 5,75 5,56 3,25 

2012 53,69 25,90 5,10 4,91 5,29 5,11 

Tab. III.15: Prozentueller Anteil der Verstorbenen im entfernteren Gebiet laut Todesursachen [%] 

Jahr Erkrankungen des 
Herz- 

Kreislaufsystems 

Geschw¿re Erkrankungen des 
Atmungssystems 

Erkrankungen des 
Verdauungssystems 

 uÇere Ursachen 
der Erkrankungen 
und Todesfªlle 

Sonstige 
Todesursachen 

2008 51,96 24,65 5,98 5,64 6,04 5,73 

2012 51,97 25,03 6,41 5,25 5,16 6,18 

Tab. III.16: Prozentueller Anteil der Verstorbenen im Gesamtgebiet laut Todesursache [%] 

Jahr  Erkrankungen des 
Herz- 

Kreislaufsystems 

Geschw¿re Erkrankungen des 
Atmungssystems 

Erkrankungen des 
Verdauungssystems 

 uÇere Ursachen 
der Erkrankungen 
und Todesfªlle 

Sonstige 
Todesursachen 

2008 52,16 24,82 5,91 5,65 5,99 5,47 

2012 52,15 25,11 6,28 5,22 5,18 6,06 

III.4.1.3. Sozialer und ºkonomischer Status der Bevºlkerung 

Im Jahr 2012 waren in der Slowakischen Republik 2 706 500 Einwohner von der Gesamteinwohnerzahl von 5 411 000 
Einwohnern ºkonomisch aktiv. Die Quote der ºkonomischen Aktivitªt erreichte im Jahr 2012 59 % und die 
Arbeitslosenquote betrug 14 %. 

Der Bezirk Trnava gehºrt zu den produktiven landwirtschaftlichen Regionen der SR und gleichzeitig zeichnet er sich auch 
durch eine abwechslungsreiche Struktur der Industriezweige aus. Eine dominante Position hat dabei die Automobilindustrie, 
die elektronische und die energetische Industrie. Von den insgesamt 556 577 Einwohnern waren im Jahr 2012  295 800 
Einwohner ºkonomisch aktiv. 

Die ºkonomische Aktivitªt der Bevºlkerung der SR, des TTSK, des BSK, des TSK und des NSK f¿r das Jahr 2012 ist aus 
der folgenden Tabelle ersichtlich. 

Tab. III.17: ¥konomische Aktivitªt der Bevºlkerung in der Slowakischen Republik, im TTSK, im BSK, im TSK, im NSK f¿r das Jahr 2012 
(Stand zum 31.12.) 

Gebiet ¥konomisch aktive Bevºlkerung 
[1] 

Quote der ºkonomischen Aktivitªt 
[%] 

Arbeitslosenquote 
[%] 

Slowakische Republik 2 706 500 59,2 14,0 

TTSK 295 800 61,8 11,4 

BSK 337 900 64,8 5,6 

TSK 292 700 56,9 9,0 

NSK 346 100 58,0 13,3 

Als Parameter des Niveaus der ºkonomischen und sozialen Bedingungen kann man den Index der ºkonomischen 
Belastung in Betracht ziehen. Dieser dr¿ckt die Belastung der arbeitsfªhigen ºkonomisch aktiven Bevºlkerung durch 
abhªngige Personen aus und stellt so das Verhªltnis zu dem ºkonomisch nichtaktiven16 Teil der Bevºlkerung dar. Er  wird 
durch die Anzahl von Kindern im vorproduktiven Alter und der ªlteren Personen im nachproduktivem Alter, welche auf 100 
Personen im produktiven Alter fallen, gebildet. 

                                                           
16  Die ºkonomisch nichtaktive Population sind Kinder im vorproduktiven Alter und ªltere Einwohner im nachproduktiven Alter, welche von der 
produktiven Bevºlkerungsgruppe abhªngig sind. 
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Die Entwicklung des Indexes der ºkonomischen Belastung ist in der folgenden Tabelle dargestellt. Auch in diesem Fall ist 
es notwendig, darauf hinzuweisen, dass im Verlauf des ausgewªhlten Zeitraums (zwischen den Jahren 2008 ï 2012) die 
Methode der Einordnung der Altersgruppen der Bevºlkerung in diese Indikatoren durch das ĠĐ SR geªndert wurde. Wenn 
in den Jahren 2008-2010 das produktive Alter, definiert f¿r Mªnner, zwischen 15 und 59 Jahren und bei Frauen zwischen 15 
und 54 Jahren lag, wurde ab dem Jahr 2011 das produktive Alter einheitlich zwischen 15 und 64 Jahren definiert. In der 
Definition des vorproduktiven Alters (0 bis 15 Jahre) kam es zu keiner  nderung und f¿r das nachproduktive Alter gilt die 
oben aufgef¿hrte  nderung (schlieÇt sich an das produktive Alter an). Die sprunghafte  nderung des Indexes der 
ºkonomischen Belastung kann man deshalb mit den  nderungen der methodischen Vorgehensweisen zwischen den 
Jahren 2010-2011 begr¿nden. 

Tab. III.18: Index der ºkonomischen Belastung der Bevºlkerung f¿r den Zeitraum 2008-2012 (Stand zum 31.12.) 

Gebiet IEZ 

2008 2009 2010 2011 2012 

Betroffenes Gebiet 59,65 60,84 62,69 41,06 41,94 

Entferntere Gebiete 55,60 56,40 57,61 37,92 38,56 

Gesamtgebiet 56,03 56,88 58,15 38,25 38,92 

Es ist ersichtlich, dass es im zwischenjªhrlichen Vergleich der Jahre 2008-2010 und 2011-2012 zu einer Erhºhung der 
Belastung der ºkonomisch aktiven Bevºlkerungsschicht gekommen ist. Dies ist durch das Ansteigen der ªlteren 
nachproduktiven Bevºlkerung bei gleichzeitig niedrigerem Wachstum in der Gruppe der vorproduktiven Bevºlkerung 
gegeben. Es handelt sich um einen langzeitigen Trend, welcher sich auch im gesamtstaatlichen MaÇstab ausdr¿ckt. In der 
Slowakei wurde zwischenjªhrlich die gleiche Entwicklung der ºkonomischen Belastung der produktiven 
Bevºlkerungsgruppe durch abhªngige Personen beobachtet. Der IEZ wuchs zwischenjªhrlich (2011/2012), wobei im Jahr 
2011 auf 100 Personen im produktiven Alter 39 abhªngige Personen fielen und im Jahr 2012 fielen auf 100 Personen im 
produktiven Alter 40 abhªngige Personen. 

Der niedrigere Anteil von Kindern der vorproduktiven Gruppe und der sich erhºhende Anteil von ªlteren nachproduktiven 
Bevºlkerungsgruppen f¿hrt zur Erhºhung der ºkonomischen Belastung der aktiven Population und zum ºkonomischen 
Ungleichgewicht der Ausgaben und Einnahmen. Auf der anderen Seite ist durch die positive Alterung der Population und 
durch die Verlªngerung des Lebensalters  die reale Voraussetzung f¿r geeignete Lebensbedingungen und f¿r eine gute 
soziale und gesundheitliche F¿rsorge in der betreffenden Region gegeben. 

III.4.1.4. ¥ffentliche Meinung ¿ber die Kernenergetik 

Zu den Angaben ¿ber die Bevºlkerung gehºren auch Angaben ¿ber die ºffentliche Meinung. 

Die ºffentliche Meinungsumfrage ¿ber die Kernenergetik wurde im Jahr  2010 durch die Agentur MARKANT durchgef¿hrt 
und gleichzeitig wurde die Meinungsverschiebung der Bevºlkerung der Region Jaslovske Bohun²ce und der Slowakei im 
Vergleich mit den Ergebnissen, welche im Jahr 2008 erzielt wurden, beurteilt. Die Umfrage im Jahr 2008 wurde an einer 
Probe von 1035 Befragten ¿ber 18 Jahren aus der Population der gesamten Slowakei durchgef¿hrt. Bei der Umfrage 
wurden auch 322 Personen direkt aus der Region Jaslovske Bohun²ce angesprochen. Die Umfrage im Jahr 2010 wurde an 
einer Probe von 803 Befragten ¿ber 18 Jahre aus der Population der gesamten Slowakei durchgef¿hrt, von welchen 250 
Personen direkt aus der Region Jaslovske Bohun²ce waren. 

Aus den ºffentlichen Meinungsumfragen, realisiert in den Jahren 2008 und 2010, geht hervor, dass bei den Einwohnern der 
Region  Jaslovske Bohun²ce schrittweise die Unterst¿tzung f¿r die Kernenergie wuchs. Einem Bau einer neuen Kernanlage 
stimmten im Jahr 2012 59,8 % der Bewohner der Region Jaslovsk® Bohunice zu, was um 12,7 % mehr war als im Jahr 
2008. Im Jahr 2010 haben  sich ebenfalls 62,4 % der Einwohner der Slowakei positiv zum Bau einer neuen NJZ 
ausgedr¿ckt, was entgegen dem Jahr 2008 eine Steigerung um 13,1% war. Entgegen dem Jahr 2008 wuchs auch der Anteil 
an Menschen, welche die Kernenergie als sicher beurteilen. Bei den Befragten aus der Region Jaslovske Bohun²ce 
handelte es sich um eine Steigerung von 43 % auf 49,8 %. Im Rahmen der gesamtslowakischen Population war dieses 
Wachstum etwas geringer, von 35 % auf 37,9 %. Der Anteil der Slowaken, welche dar¿ber ¿berzeugt sind, dass die 
Kernenergie die Umwelt nicht verschmutzt, ªnderte sich nicht. Sowohl im Jahr 2008 als auch im Jahr 2010 waren das 54 % 
der Slowaken. Diese Prozentzahl ist bei den Bewohnern der Region Jaslovske Bohun²ce etwas geringer. Im Jahr 2010 sank 
ihre Zustimmung zu dieser Meinung von 55 % auf 51 %.  
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Die Hªlfte der Befragten, welche aus den Reihen der Bewohner der Region  Jaslovske Bohun²ce stammen, haben 
zugestimmt, dass die Anwesenheit des Kernkraftwerks in der Region f¿r ihre Bewohner Vorteile mit sich bringt. Am 
hªufigsten wurden diese Vorteile als Form der Beschªftigungserhºhung (58 %), der Entwicklung einer konkreten Ortschaft, 
wo das Kernkraftwerk tªtig ist (45 %) und als positiven Einfluss auf das Lebensniveau (32 %) angesehen. 

Den beobachteten Trend der Entwicklung der ºffentlichen Einstellung zur Kernenergetik bestªtigte auch die Umfrage, 
welche von der Gesellschaft NMS Market Research SR im Dezember 2013 durchgef¿hrt wurde. Auf die Fragen antworteten 
insgesamt 470 zufªllig ausgewªhlte Personen ªlter als 18 Jahre. In der Umfrage wurden die Antworten von drei 
zahlenmªÇig gleichen Bevºlkerungsgruppen ausgewertet. Die erste Gruppe bildeten Befragte aus Ortschaften, welche bis 
10km vom Areal des EBO entfernt liegen, in der zweiten waren Bewohner von Ortschaften aus der weiteren Umgebung 
¿ber 10 km und die dritte Gruppe bildeten Bewohner aus grºÇeren Stªdten. Dem Bau der neuen Kernanlage stimmten im 
Jahr 2013 fast zwei Drittel der Befragten (63 %) zu. Im Vergleich zu anderen, gaben ihre Zustimmung ºfters Einwohner, 
welche in Ortschaften leben, die bis 10 km vom NJZ entfernt sind (73 %). Im Fall der Behauptung, dass das Kernkraftwerk 
gegen¿ber der Umgebung sicher ist, so stimmen annªhernd die Hªlfte der Befragten der aufgef¿hrten Behauptung weiter 
zu (52 %), bei den Bewohnern, welche bis 10 km vom NJZ leben, ist dieser Anteil noch etwas hºher. Ein mªÇiges 
¦bergewicht der Missbilligung (54 %) wurde bei der Behauptung festgestellt, dass das Kernkraftwerk nicht die Umwelt 
verunreinigt, bei Bewohnern, welche bis 10 km vom NJZ leben, betrug allerdings diese Missbilligung 47 %. Eine erhebliche 
positive Verschiebung kann man im Fall der Behauptung ¿ber die Vorteile der Anwesenheit des Kernkraftwerks in der 
Region beobachten. Laut Meinung der Mehrheit der Befragten, beeinflusst der Bau der neuen Kernanlage in  Jaslovske 
Bohunice bestimmt oder eher positiv die Beschªftigungslage (91 %), die Gesamtentwicklung der Region (76 %) und die 
Entwicklung der Ortschaft, in deren Katastern das Kraftwerk gebaut wird (74 %). ¦ber den positiven Einfluss der neuen 
Kernanlage auf soziale Dienstleistungen (51 %) und auf die gesundheitliche F¿rsorge (47 %) ist annªhernd die Hªlfte der 
Befragten ¿berzeugt.  

III.4.2. Luft und Klima  

III.4.2.1. Luftqualitªt 

Grundlegender Ausgangspunkt f¿r die Bewertung der Luftqualitªt in der Slowakei sind die Ergebnisse der 
Konzentrationsmessungen  der Luftverunreinigungsstoffe, welche vom SHMĐ durchgef¿hrt werden. Dieses, als beauftragte 
Organisation, schlug f¿r das Jahr 2012 insgesamt 18 Gebiete f¿r die Steuerung der Luftqualitªt fest. In der Nªhe der 
bewerteten Lokalitªt befindet sich das Gebiet der Steuerung der Luftqualitªt der Stadt Trnava, welche auf Grund der 
Konzentrations¿berschreitung PM10 limitiert wurde. Im Jahr 2011 wurde in der Station Trnava-Koll§rova  59 mal der  
24-st¿ndige Limitwert PM10 f¿r den Gesundheitsschutz von Menschen ¿berschritten. Die ¿brigen Verunreinigungsstoffe 
haben die Limit- oder Zielwerte nicht ¿berschritten. Die ¦bersicht der Ergebnisse aus dem Immissions ï Monitoring im 
Bezirk Trnava ist in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt. 

Tab. III.19: Auswertung der Luftverschmutzung laut Limitwerte f¿r den Schutz der menschlichen Gesundheit f¿r das Jahr 2011 (SHMđ) 

Verunreinigungsstoff SO2 NO2 PM10 PM2,5+MT CO Benzol 

Dauer der Mittelwertbildung Std. 24 h Std. Jahr 24 h Jahr Jahr 8 h Jahr 

Grenzwert [ɛg.m-3] 
(zulªssige Anzahl der 
¦berschreitungen) 

350 
(24) 

125 
(3) 

200 
(18) 

40 
- 

50 
(35) 

40 
- 

28 
- 

10000 
- 

5 
- 

Senica 0 0 - - (40) 30,8 23,8 - - 

Trnava - - 0 22,4 (59) 36,7 24,9 3061 0,9 

TopoŎn²ky - - - - (41) 26,5 23,7 - - 

F¿r die Bewertung der Luftqualitªt kann man auÇer der Messung der Immissionen auch mathematische Modelle benutzen. 
Die Ergebnisse dieser Modelle (welche vom SHMĐ durchgef¿hrt wurde) kann man so zusammenfassen: 
Fein suspendierte Teilchen (PM10): der Limitwert der durchschnittlichen Jahreskonzentration wurde im Jahr 2011 im Bezirk 

Trnava nicht ¿berschritten. Das bedeutendste Problem in der Slowakei (aber auch in den meisten 
europªischen Lªndern) stellen die maximalen tªglichen Konzentrationen PM 10 dar. Im betroffenen 
Gebiet wurde allerdings eine ¦berschreitung der legislativen Limits nicht indiziert. 
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Schwefeldioxid (SO2): Die modellierte Berechnung bestªtigte die Einschrªnkung der Flªche f¿r die ¦berschreitung 
kurzzeitiger Konzentrationen nur auf das Gebiet des Kreises Prievidza. Im Bezirk Trnava sind im 
Fall der st¿ndlichen Perzentile die Werte unter 20% der Limitwerte. 

Stickstoffdioxid (NO2): Bei diesem Schadstoff zeigt sich erheblich der Einfluss von mobilen Quellen (StraÇennetz), in 
kleinerem MaÇ auch der Einfluss stationªrer Quellen und Hintergr¿nde. Auf dem Gebiet des 
Bezirks Trnava sind keine ¦berschreitungen der Immissionslimits indiziert. 

Kohlenmonoxid (CO): Auf dem GroÇteil des Gebiets erscheint als dominante Quelle der Luftverschmutzung der 
Linienverkehr. Aus Sicht der erreichten Konzentrationen zeigt sich allerdings die Einwirkung von 
Kohlenmonoxid als unproblematisch, auf dem gesamten Gebiet werden die legislativen Limits nicht 
¿berschritten. 

Benzol: Laut Modellergebnissen wurde auf dem gesamten Gebiet der Slowakei der Limitwert f¿r Benzol 
nicht ¿berschritten. Aus Sicht der flªchenmªÇigen Zersetzung der durchschnittlichen jªhrlichen 
Konzentration dieses Schadstoffs erscheinen dann wieder Emissionen vom Verkehr als dominant. 

III.4.2.2. Klimatische Charakteristiken  

Die Lokalitªt befindet sich im Rahmen der globalen klimatischen Klassifizierung im mªÇigen Streifen am ¦bergang vom 
atlantisch-kontinentalen Gebiet in das europªisch-kontinentale Gebiet, im ¦bergangsstreifen zwischen dem K¿sten- und 
Festlandsklima. Das betroffene Gebiet gehºrt zum warmen Klimagebiet und ist auf Grundlage der klimatischen 
Kennzeichen in die Klimazone T2 eingeordnet (warm, trocken, mit mªÇigem Winter). 
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Abb. III.1: Karte der Klimagebiete 

 

 T1 warm, sehr trocken, mit mªÇigem Winter 

 T2 warm, trocken, mit mªÇigem Winter 

 T4 warm, mªÇig trocken, mit mªÇigem Winter  

 T6 warm, mªÇig feucht, mit mªÇigem Winter 

 M1 mªÇig warm, mªÇig feucht, mit mªÇigem Winter, h¿gelig 

 M3 mªÇig warm, mªÇig feucht, h¿gelig bis mªÇig bergig 

 M4 mªÇig warm, feucht, mit mªÇigem Winter, h¿gelig bis eben 

 M6 mªÇig warm, feucht, bergig 

 M7 mªÇig warm, sehr feucht, bergig 

 C1 mªÇig k¿hl 

F¿r die detaillierte statistische Verarbeitung der Klimacharakteristik wurden Angaben aus der Zeitdauer 1981 ï 2010 vor 
allem aus der meteorologischen Station Jaslovsk® Bohunice benutzt. 

Lufttemperatur: die Temperaturverhªltnisse der Lokalitªt EBO sind durch den binnenlªndischen jªhrlichen und 
tªglichen Verlauf mit Maximum im Juli und Minimum im Januar charakterisiert. Die 
durchschnittliche jªhrliche Lufttemperatur in der Lokalitªt Jaslovske Bohun²ce im Zeitraum 1981 - 
2010 betrug 9,8 ÁC. Die Verªnderlichkeit des Wetters und auch des Klimas wird von einem 
weiteren Phªnomen ¿berdeckt, die globale Erwªrmung. Sie ªuÇert sich nicht nur global, aber in 
den letzten 30 Jahren besonders auch im mitteleuropªischem Raum. 

Luftfeuchtigkeit: Der jªhrliche Verlauf der relativen Luftfeuchtigkeit ist im Groben entgegengesetzt dem Verlauf der 
Lufttemperatur. Durchschnittlich hat sie das Maximum im Dezember und das Minimum im April 
(sekundªres Minimum ist im Juli). 
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Atmosphªrische Niederschlªge: Im analysierten Gebiet haben die Gesamtniederschlªge einen Jahresverlauf mit einem 
Hauptmaximum im Juni und Juli, mit Ansatz einer abermaligen Wiederholung der Niederschlªge im 
November und Dezember und einem Minimum im Februar. Die Niederschlªge im warmen Halbjahr 
haben in erhºhtem MaÇ den Charakter von Schauern und Platzregen, im kalten Halbjahr haben sie 
andererseits zum GroÇteil den Charakter von Dauerregen mit geringer Ausgiebigkeit. Die 
durchschnittliche jªhrliche Gesamtniederschlagsmenge in Jaslovske Bohunice betrug im Zeitraum 
1981 - 2010 553 mm. 

Schneedecke: Die kumulierte Hºhe einer neuen Schneedecke im Monat (monatliche Gesamtmenge in cm), 
erreichte in den geeigneten Monaten des Jahres (Dezember ï Januar) mehr als 44 cm. Die 
durchschnittliche Schneedecke (Anteil der Summe der Schneedecken und der Anzahl der Tage mit 
Schneedecke) erreichte im beobachteten 30-jªhrigen Zeitraum 6,2 cm und die durchschnittliche 
Schneehºhe  (Anteil der Summe der Gesamtschneedecke und der Anzahl der Tage zwischen dem 
ersten und letzten Tag mit Schneedecke) betrug 3,3 cm. 

Luftdruck: Die Schwankung des Luftdrucks ist deutlich nichtperiodisch, darum ist weder der jªhrliche noch der 
tªgliche Verlauf sichtbar begrenzt, wie bei anderen meteorologischen Elementen. Der 
durchschnittliche jªhrliche Luftdruck betrug 995,1 hPa, mit Maximum in den Wintermonaten und 
Minimum in den Fr¿hlingsmonaten. 

Wind: Die Windrose der Richtungen (Hªufigkeit der Windrichtungen und der Windstille) und der 
Windgeschwindigkeiten wurden f¿r den Zeitraum 1987 ï 2010 ausgearbeitet, wobei die Station in 
einer Hºhe von 178 m ¿ber dem Meeresspiegel angeordnet war, die Hºhe des Anemometers 
betrug 19m ¿ber dem Terrain. Diese statistischen Charakteristiken sind in der folgenden Tabelle 
und der Abbildung zusammengefasst. 

Tab. III.20: Relative Hªufigkeit des Auftretens der Windrichtungen in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice f¿r den 
Zeitraum 1987 - 2010 

 Windstille N NO O SO S SW W NW Gesamt 

Windstille 0,0331 0 0 0 0 0 0 0 0 0,0331 

0 - 2 m/s 0 0,0563 0,0380 0,0191 0,0302 0,0283 0,0226 0,0211 0,0342 0,2498 

2 - 4 m/s 0 0,0678 0,0359 0,0168 0,0457 0,0275 0,0141 0,0228 0,0594 0,2900 

4 - 6 m/s 0 0,0360 0,0124 0,0090 0,0435 0,0124 0,0048 0,0169 0,0652 0,2003 

6 - 8 m/s 0 0,0252 0,0046 0,0055 0,0308 0,0053 0,0018 0,0117 0,0522 0,1371 

> 8 m/s 0 0,0182 0,0019 0,0028 0,0205 0,0031 0,0007 0,0075 0,0350 0,0898 

Gesamt 0,0331 0,2040 0,0928 0,0533 0,1710 0,0764 0,0441 0,0801 0,2460 1 

Abb. III.2: Windrose der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice f¿r den Zeitrauma 1987 ð 2010 
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 Aus dem Aufgef¿hrten ist ersichtlich, dass die ¿berwiegende Windrichtung in der Lokalitªt die 
nordwestliche (Hªufigkeit 25%) bis nºrdliche (Hªufigkeit 20%) und weiter die s¿dºstliche Richtung 
ist.  Die jªhrliche durchschnittliche Windgeschwindigkeit erreicht 4,1 m.s-1. 

Sonnenschein: Der Sonnenschein ist ein qualitativer Parameter der Einwirkung von Sonnenstrahlung und seine 
Menge steht in enger Wechselbeziehung mit der globalen Sonnenstrahlung. Sein jªhrlicher Verlauf 
ist eine Kombination von astronomischen Gegebenheiten der Lªnge des Sonnenscheins und des 
jªhrlichen Verlaufs der Bewºlkung. Die durchschnittliche jªhrliche Dauer des Sonnenscheins 
erreicht 1939,6 Stunden, mit Maximum im Juli und Minimum im Dezember. 

Atmosphªrische Erscheinungen: Die durchschnittliche jªhrliche Anzahl von Gewittertagen betrªgt 22,8 mit einem Maximum 
von jªhrlich 36 Fªllen. Gewitter kºnnen fast in jedem Monat des Jahres auftreten, im beobachteten 
Zeitraum geschah dies nur im November und Dezember nicht. 

 An die Gewitter schlieÇen sich auch andere meteorologischen Erscheinungen an. Hagelschauer 
treten nur sehr sporadisch auf und sind gebietsmªÇig eingeschrªnkt. Das Auftreten von Hagel 
konzentriert sich hauptsªchlich im warmen Zeitraum des Jahres. Die meisten Tage mit Hagel pro 
Jahr wurden im Jahr 2004 verzeichnet und dies in 4 Fªllen. Reif tritt in den kalten Jahreszeiten auf 
und seine Bildung ist an die Kombination von warmen, feuchten und windigen Verhªltnissen 
gebunden. Die grºÇte Anzahl des Auftretens von Reif (8 Tage) wurde im Jahr 2006 beobachtet. 
Das Auftreten von Glatteis und Eisregen konzentriert sich zum grºÇten Teil in den Monaten des 
kalten Halbjahrs, am wahrscheinlichsten von November bis Februar. Die grºÇte Anzahl von Tagen 
mit Glatteis und Eisregen wurde im Januar 1999 (12 Tage) und pro Jahr ebenfalls im Jahr 1999 (20 
Tage) registriert. Die durchschnittliche jªhrliche Anzahl von Tagen mit Glatteis und Eisregen 
betrªgt ca. 7 Tage. 

III.4.3. Lªrm 

III.4.3.1. Lªrmsituation  

Das betroffene Gebiet kann man aus Sicht des Lªrms als anthropogen charakterisieren. Durch die charakteristische Linie 
des Gebiets erfolgt eine ¦berlagerung des Lªrms aus verschiedenartigsten Tªtigkeiten (Verkehr, Industrie, Landwirtschaft), 
welche mehr oder weniger dem Charakter der Landschaft entsprechen. Das gesch¿tzte Gebiet ist in der Bebauung der 
umliegenden Ortschaften zentralisiert. Auf der folgenden Abbildung sind die Entfernungen von den Ansiedlungen aufgef¿hrt, 
welche das ªuÇere Umfeld der gesch¿tzten Objekte in der Umgebung der beurteilten Lokalitªt charakterisieren.  
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Abb. III.3: Entfernung der am nªhesten liegenden gesch¿tzen Rªume im gegenwªrtigen und zuk¿nftigen Stand (ohne MaÇstab) 

   

Dominanten Einfluss im Gebiet hat vor allem der StraÇenverkehr, welcher im betroffenen Gebiet vom StraÇennetz II. und III. 
Ordnung gebildet wird. Angaben ¿ber die Intensitªten des Verkehrs dokumentieren, dass hauptsªchlich entlang der 
Strassen II. Ordnung, welche durch die Ortschaften f¿hren, die reale Voraussetzung f¿r eine ¦berschreitung der zulªssigen 
Lªrmwerte aus dem StraÇenverkehr besteht (f¿r Tag und den Abend 60 dB und f¿r die Nacht 50 dB). Eine sekundªre 
Bedeutung hat der Betrieb des Anschlussgleises, welche in das Areal von EBO f¿hrt. Der Transport auf diesem Gleis ist 
allerdings nur an den Bedarf des Areals EBO gebunden und es wird auf ihm kein regelmªÇiger Transport durchgef¿hrt. 
AuÇer dem Verkehrslªrm wirkt im Gebiet auch der industrielle Betrieb im Areal EBO ein (Betreiben des Kraftwerks V2, 
Abschaltung des Kraftwerks V1 und A1 vom Betrieb und weitere damit zusammenhªngige Tªtigkeiten). Im betroffenen 
Gebiet wird kein Monitoring des Lªrms durchgef¿hrt. Es ist allerdings wahrscheinlich, das die zulªssigen Lªrmwerte im am 
nªchsten liegenden Raum hinsichtlich auf die Entfernung vom Areal EBO eingehalten werden. Eine ¦berschreitung der 
legislativen Lªrmgrenzwerte nehmen wir nicht an. 

Weitere Lªrmquellen sind Tªtigkeiten, welche aus der Orientierung des betroffenen und des weiteren Interessengebiets 
hervorgehen, besonders Tªtigkeiten, welche mit der Landwirtschaft verbunden sind. Es handelt sich allerdings um 
Tªtigkeiten, welche auf einen relativ kurzen Zeitraum konzentriert sind (auf eine Dauer von hºchstens einigen Wochen). Auf 
die Gesamtlªrmsituation im Gebiet hat die landwirtschaftliche Tªtigkeit keinen entscheidenden Einfluss. 

Die Gesamtlªrmsituation im betroffenen Gebiet kann man als dem Charakter angemessen und mit funktioneller Struktur 
beurteilen. Dominante Lªrmquelle ist der StraÇenverkehr, welcher durch die Ortslage der Ansiedlungen f¿hrt.  

III.4.4. Ionisierende Strahlung  

III.4.4.1. Allgemeine Quellen ¿ber Quellen von Bestrahlung der Bevºlkerung 

Ionisierende (radioaktive) Strahlung ist nat¿rlicher Bestandteil des Lebensraums schon ab Entstehung des Lebens auf der 
Erde. Die Quellen der ionisierenden Strahlung, welche eine Bestrahlung der menschlichen Population verursachen, werden 
in nat¿rliche und k¿nstliche eingeteilt. 

Nat¿rliche Quellen: Nat¿rliche Quellen haben den bedeutendsten Anteil an der Bestrahlung der Bevºlkerung. Zu den 
nat¿rlichen Quellen gehºren kosmische und kosmogene Strahlung, nat¿rliche Radioaktivitªt von 
Gesteinen, Wasser und Luft, nat¿rliche Radioaktivitªt von Lebensmitteln und nat¿rlicher Anteil von 
Radionukliden im menschlichen Kºrper. 
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 Dominante Strahlungsdosierungen der Bevºlkerung durch nat¿rliche Strahlung werden von der 
Inhalierung von Produkten von transformiertem Radon in Gebªuden, weiter von der Dosis der 
ªuÇeren Gammastrahlung aus nat¿rlichen Radionukliden, welche in Baumaterialien, in 
Gesteinsschichten und im Boden vorhanden sind, von kosmischer Strahlung und von der inneren 
Strahlung ( besonders vom Isotop  40K und von weiteren Radionukliden) verursacht. Laut 
gegenwªrtigen Kenntnissen stellt die nat¿rliche Bestrahlung fast 90% der durchschnittlichen 
Bestrahlung der Bevºlkerung dar. 

K¿nstliche Quellen: Zu den k¿nstlichen Quellen der Bestrahlung gehºren besonders die medizinische Bestrahlung 
(Rºntgen, radiopharmazeutische Prªparate u.ª.). Einen kleinen Anteil haben weiter technogene 
Quellen (Benutzung der Radionuklide in Gebrauchswaren und anderen Waren, einschlieÇlich Inhalt 
von Radionukliden in Baumaterialien), berufsbedingte Bestrahlungen bei der Arbeit und der 
sogenannte globale Abfall (Reste von Atomwaffentests und von Havarien von Kernkraftanlagen). 
Hierher gehºrt auch die Bestrahlung von den Auslªssen der kernenergetischen Anlagen. 

Die allgemeine Einteilung der Strahlungsdosis f¿r die Bevºlkerung (laut UNO) ist aus dem folgenden Diagramm ersichtlich. 

Abb. III.4: Durchschnittliche Dosis f¿r die Bevºlkerung (laut UNO) 

Bestrahlung
in Medizin
11.15% 

Radon 
in Gebªuden

48.32%

NaturRN
im Menschen-kºrper

8.55%

UV-Strahlung
14,50%

Erdboden-Gamma-Strahlung
17.10%

Radioaktiver Niederschlag infolge 
Atomwaffen und Atomunfall in 

Tschernobyl
0.26%

Bestrahlung bei Arbeit0.07%

Auslªsse aus Kernanlagen0.04%

Verbrauchsgut0.02%

Sonstiges
0.39%

 

Wie auch immer, es handelt sich um eine illustrierte Abbildung (welche zur Erzielung einer ¦bersicht im Gesamttext dient). 
Es ist ersichtlich, dass die nat¿rliche Bestrahlung voll dominant ist, anschlieÇend folgt die medizinische Bestrahlung. Die 
¿brigen Beitrªge zur Bestrahlung der Bevºlkerung (einschlieÇlich Auslªsse aus Kernanlagen) sind gering. 

Die Umgebungsstrahlung unter den Bedingungen der SR korrespondiert mit diesen Werten und stellt eine Dosis  von  
ca. 2 bis 3 mSv/Jahr dar. Die Gesamtdosis wird auÇer der Hºhe ¿ber dem Meeresspiegel hauptsªchlich durch die 
Bedingungen der Freisetzung des gasfºrmigen Radons aus dem Boden und dem Untergrund in die umliegende 
Atmosphªre beeinflusst, wo der durchschnittliche Wert der jªhrlichen effektiven Dosis f¿r die Bevºlkerung der SR fast 
2 mSv /Jahr erreicht. 

Im Innern der bewohnten Rªume kann die Umgebungsstrahlung  auch als Auswirkung der Akkumulation des Radon 
erheblich hºher sein. Dies ist aus der nachfolgenden Abbildung ersichtlich. 
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Abb. III.5: Durchschnittliche effektive Dosis von der Inhalierung des Radon und seiner Schwesterprodukte in bewohnten Rªumen 

 

III.4.4.2. Strahlensituation im betroffenen Gebiet  

III.4.4.2.1. Eingangsangaben 

Grundinformationen f¿r die Beurteilung der Strahlungssituation des Gebiets in Beziehung zu den existierenden Kernanlagen 
sind die Messungen an der Quelle, also die Ergebnisse des Monitorings ihrer gasfºrmigen und fl¿ssigen Auslªsse, bzw. der 
Kontrollmessungen der radioaktiven Materialien, deren Aktivitªt ihre Freisetzung unter der Kontrolle der Strahlungsquelle 
ermºglicht. Aus den gemessenen Werten wird mit Berechnungsmodellen die Bestrahlung bestimmt ï effektive Dosis von 
reprªsentativen Personen, welche in der Umgebung der Kernanlagen leben. Weitere Informationen f¿r die Beurteilung der 
Strahlungssituation des Gebiets sind die Ergebnisse des Monitorings ï Messungen in der Umwelt. 

Auf Grundlage der bisherigen Tªtigkeit der Betreiber der einzelnen JZ in der Lokalitªt und der ¿brigen beteiligten Subjekte 
im betreffenden Gebiet kann man diese Schlussfolgerungen treffen: 

III.4.4.2.2. Emissionssituation 

Alle Arten der von den JZ in der Lokalitªt EBO freigesetzten RAL in die Atmosphªre, ab ihrer Inbetriebnahme bis jetzt, lagen 
weit unter den festgelegten autorisierten Grenzwerten. Das Auslassen  von Tritium in das Oberflªchenwasser hat in den 
einzelnen Jahren den festgesetzten Grenzwert nicht ¿berschritten. Die Auslªsse von den ¿brigen Korrosions- und 
Spaltprodukten im Abwasser lagen weit unter den festgesetzten autorisierten Grenzwerten.  

Die Menge der zulªssigen abgelassenen radioaktiven Stoffe in die Atmosphªre und die Hydrosphªre aus den Kernanlagen 
in der Lokalitªt EBO wird durch jªhrliche Grenzwerte festgelegt. Ziel der Grenzwerte ist die Absicherung, dass die 
summierten Ablªsse von radioaktiven Stoffen aus allen Quellen in der Lokalitªt in die Umgebung so hoch ist, dass durch 
den Einfluss des Betriebs der Kernanlagen bei keinem der Personen aus der Bevºlkerungsgruppe ï reprªsentative 
Personen die effektive Dosis von 0,25 mSv/Jahr als Auswirkung der radioaktiven Ablªsse in die Atmosphªre oder 
Hydrosphªre (Regierungsanordnung Nr. 345/2006 Ges.sammlg., ¿ber grundlegende Sicherheitsanforderungen zum Schutz 
der Gesundheit der Arbeitskrªfte und zum Schutz der Bevºlkerung vor ionisierender Strahlung), bzw. die niedrigere effektive 
autorisierte Dosis, welche durch Beschl¿sse der Behºrde des ºffentlichen Gesundheitswesens der Slowakischen Republik 
begr¿ndet wurde ¿berschritten wird. 
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Pflicht des Betreibers der Kernanlage ist es allerdings, nicht nur die festgesetzten Richtwerte nicht zu ¿berschreiten, aber 
ebenso ist es Pflicht abzusichern, dass die Ablªsse aus der Kernanlage auf einem so niedrigen Niveau gehalten werden, 
wie es unter Ber¿cksichtigung auf die gesellschaftlichen und ºkonomischen Aspekte vern¿nftig erreichbar ist (Prinzip 
ALARA). Die Grenzwerte f¿r das Ablassen der radioaktiven Stoffe sind gesondert f¿r die Atmosphªre und die Hydrosphªre 
festgelegt. 

Die Betreiber der JZ m¿ssen laut legislativen Vorschriften absichern, dass die effektive Dosis f¿r die reprªsentative Person 
aus der Bevºlkerung, verursacht durch RAL, welche in die Atmosphªre und in das Oberflªchenwasser aus den einzelnen JZ 
in der Lokalitªt Bohunice abgelassen werden, nicht die erwªhnten autorisierten Werte der effektiven Dosis f¿r den 
Einwohner ¿berschreiten, welche gegenwªrtig f¿r die einzelnen Betreiber in der Lokalitªt Bohunice wie folgt festgelegt 
sind17. 

Tab. III.21: Richtwerte der effektiven Dosierung f¿r eine reprªsentative Person aus der Bevºlkerung 

Kernanlage Limit Anmerkung 

JZ JAVYS 32 ɛSv/rok davon: 
20 ÕSv/Jahr f¿r JE V1, 
12 ÕSv/Jahr f¿r die ¿brigen JZ der Gesellschaft JAVYS (JE A1, TSĐ RAO, MSVP) - insgesamt 
bezeichnet als VYZ. 

JZ SE 50 ɛSv/rok f¿r JE V2 

Die Summe der Richtwerte (82 ɛSv/Jahr) ist gegen¿ber der Umgebungsstrahlung (2000 bis 3000 ɛSv/Jahr) bedeutungslos 
und stellt so kein gesundheitliches Risiko dar. 

Grundlage der Bewertungsmethodik der Wirkungen der Bestrahlung der Bevºlkerung ist die Bestimmung der sogenannten 
Bevºlkerungsgruppe, bzw. der reprªsentativen Person aus der kritischen Bevºlkerungsgruppe. Die kritische Gruppe ist 
definiert als ĂModellgruppe von physischen Personen, welche jene Einzelpersonen aus der Bevºlkerung darstellt, die von 
der gegebenen Quelle und durch den betreffenden Weg der Bestrahlung am meisten bestrahlt wirdñ. Die Bestrahlung der 
Bevºlkerung wird durch die Betreiber der einzelnen JZ bewertet, einschlieÇlich Verifizierung/Validierung der Bestimmung 
der kritischen Gruppe der Bevºlkerung ï reprªsentative Personen, und in jªhrlichen Berichten den betreffenden 
Aufsichtsbehºrden und der ¥ffentlichkeit vorgelegt. Die kritische Bevºlkerungsgruppe kann f¿r die einzelnen Jahre geªndert 
werden (z.B. in Abhªngigkeit von der aktuellen Verteilung der Windrichtungen). Die effektive Dosis in der Umgebung der 
Kernanlagen Jaslovsk® Bohunice, berechnet auf Grundlage der Gesamtaktivitªt der Radionuklide, welche in die 
Atmosphªre und in die Hydrosphªre von den einzelnen JZ in der Lokalitªt in den letzten 20 Jahren freigesetzt wurde, ist in 
der folgenden Tabelle aufgef¿hrt. 

                                                           
17  SE-EBO (JE-V2): Beschluss ĐVZ OOZPĢ/6774/2011 vom 25.10.2011, durch welchen die Freisetzung von radioaktiven Stoffen, welche beim 

Betrieb SE-EBO entstehen, unter administrativer Kontrolle ihres Ablassens in die Atmosphªre, in den Fluss V§h und in den Fluss Dudv§h 
genehmigt wird. 

 JAVYS: f¿r die Objekte A1: Beschluss ĐVZ OOZPĢ/7119/2011 vom 21.10.2011, durch welchen die Freisetzung von radioaktiven Stoffen aus den 
Objekten des A1 unter administrativer Kontrolle ihres Ablassens als Abgase durch die Schornsteine im  Areal A1 in die Atmosphªre und im 
Abwasser, abgelassen in den Fluss V§h und den Fluss Dudv§h, genehmigt wird. 

 JAVYS: JE-V1: Beschluss ĐVZ OOZPĢ/3760/2011 vom 1.7.2011, durch welchen die Freisetzung von radioaktiven Stoffen, welche bei Tªtigkeiten 
entstehen, welche mit der Abschaltung des JE-V1 zusammenhªngen, unter administrativer Kontrolle ihres Ablassens als Abgase durch die 
Schornsteine im  Areal A1 in die Atmosphªre und im Abwasser, abgelassen in den Fluss V§h und den Fluss Dudv§h, genehmigt wird. 
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Tab. III.22: jªhrliche effektive Dosis der reprªsentativen Person von den Kernanlagen in der Lokalitªt in den Jahren 1993 -2012 

Jahr Effektive Dosis Ortschaft (oblasŠ) Anmerkung 

1993 5,06.10-7 Sv/Jahr Ģlkovce  

1994 4,03.10-7 Sv/ Jahr Ģlkovce  

1995 1,54. 10-7 Sv/ Jahr Ģlkovce  

1996 4,63.10-7 Sv/ Jahr  Ģlkovce  

1997 3,71.10-7 Sv/ Jahr Ģlkovce  

1998 1,64.10-7 Sv/ Jahr Ģlkovce  

1999 6,63.10-8 Sv/ Jahr Malģenice Nach der Einstellung des Ablassens von fl¿ssigen technischen Abwªssern 
in den Fluss Dudv§h werden die Bewohner der Ortschaften in Abhªngigkeit 
von der ¿berwiegenden Windrichtung kritische Gruppe 

2000 1,50.10-7 Sv/ Jahr Malģenice  

2001 1,80.10-7 Sv/ Jahr Malģenice  

2002 1,96.10-7 Sv/ Jahr Malģenice  

2003 7,59.10-8 Sv/ Jahr PeļeŔady  

2004 1,32.10-7 Sv/ Jahr PeļeŔady  

2005 1,19.10-7 Sv/ Jahr PeļeŔady  

2006 1,01.10-7 Sv/ Jahr Bohunice Die einzelnen JZ, welche Strahlungsquellen sind, beteiligen sich am max. 
Wert der effektiven Dosis wie folgt: EBO (JE V2): 51,24%, JAVYS: 48,76% 
(davon JE V1: 48,71% und VYZ: 0,05%) 

2007 2,24.10-7 Sv/ Jahr PeļeŔady  

2008 2,16.10-7 Sv/ Jahr PeļeŔady  

2009 2,07.10-7 Sv/ Jahr PeļeŔady  

2010 1,56.10-7 Sv/ Jahr PeļeŔady  

2011 SE: 1,72.10-7 Sv/ Jahr 
JAVYS: 4,14.10-8 Sv/ Jahr 

PeļeŔady 
Ratkovce, Ģlkovce 

Ab 2011 wird die effektive Dosis f¿r die reprªsentative Person aus der 
Bevºlkerung extra f¿r JAVYS und extra f¿r SE (JE V2) berechnet 

2012 SE: 1,85.10-7 Sv/ Jahr 
JAVYS JE V1: 9,37.10-9 Sv/ Jahr 
JAVYS VYZ: 1,50.10-9 Sv/ Jahr 

PeļeŔady 
Ratkovce, Ģlkovce 
Ratkovce, Ģlkovce 

Bezeichnung VYZ stellt die Schornsteine dar TSĐ RAO+JE A1+MSVP 

Die Ergebnisse zeigen, dass die tatsªchliche effektive Dosis mit weniger als 1% die festgesetzten Grenzwerte der effektiven 
Dosis f¿r die reprªsentative Person aus der Bevºlkerung erreicht (und sie ist so um das 4-fache niedriger als die Dosis von 
der nat¿rlichen Umgebungsstrahlung). 

III.4.4.2.3. Immissionssituation 

Auf einen Inhalt von radioaktiven Stoffen werden in der Umgebung der JZ in der Lokalitªt EBO folgende Objekte beobachtet 
und analysiert: 

Aerosole: Aerosole, gewonnen aus einer kontinuierlichen 14-tªgigen Abnahme an 24 Stationen, davon 5 
direkt im Areal EBO ï gemessen wird gammaspektrometrisch 137Cs, 7Be, radiochemisch 90Sr und 
239Pu, 240Pu. Die Messwerte in der Umgebung sind grºÇtenteils unter der minimal messbaren 
(detektierten) Aktivitªt, im Areal ist die Situation ªhnlich. 

Hªnge: die Radioaktivitªt der Hªnge wird an sechs ausgewªhlten Stationen des teledosimetrischen 
Systems kontrolliert. Gemessen wird 137Cs, radiochemisch 90Sr und 239Pu, 240Pu. Die Messwerte 
sind grºÇtenteils unter der messbaren (detektierten) Aktivitªt. 

Nichtproduktiver Boden: spezifische Aktivitªt der Rasenflªchen (40K a 137Cs in verschiedenen Tiefen, Maxima  
ca. 600 Bq.kg-1 bei nat¿rlichem 40K und 35 Bq.kg-1 bei 137Cs). 

Wasserlªufe: Radioaktivitªt im Rezipient (Dudv§h und V§h, evtl. Manivier). Gemessen wird die Aktivitªt 3H, 
134Cs, 137Cs ï  grºÇtenteils unter der minimal messbaren (detektierten) Aktivitªt. Aktivitªt des 
nat¿rlichen  40K in Oberflªchengewªssern ist max. auf einem Niveau einiger Zehntel Bq.l-1. 

Weitere: Weiter wird die Radioaktivitªt der Milch, des Regenwassers, des Grundwassers, von 
landwirtschaftlichen Produkten, Wasserpflanzen und Sedimenten beobachtet. 

Dosisaufnahme: In 24 Beobachtungsstationen wird kontinuierlich die Dosisaufnahmen mittels des 
teledosismetrischen Systems beobachtet, welches die Lokalitªt EBO verfolgt.  
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Die Werte bewegten sich in den beobachteten Jahren in diesen Stationen zwischen 60-100 nGy/h., 
was gelªufige Werte auf unserem Gebiet auÇerhalb des Einzugsbereichs der JZ in der Lokalitªt 
EBO sind. Z.B. geben die Angaben aus der Messung der Dosisaufnahmen, gemessen mittels TLD 
im Jahr 2012 auf dem gesamten Gebiet der SR durch das Strahlungsbeobachtungssystem, einen 
Durchschnittswert von 92,9 Ñ 11,8 nGy/h an. 

Geologische Umgebung: Die ¦berwachung der Strahlungssituation des Grundwassers wird in der Lokalitªt mittels eines 
Netzes von ¦berwachungsobjekten durchgef¿hrt. Die Monitoring - Parameter  f¿r das 
Grundwasser (im Jahr 2012) waren: Volumenaktivitªt des Tritiums (3H), Volumenaktivitªt des 
Stronciums (90Sr), Volumenaktivitªt der Gammanuklide (60Co, 134Cs, 137Cs, 40K und andere), 
Volumenaktivitªt der Alphanuklide (239,240Pu, 238Pu, 241Am), einige ausgewªhlte physikalisch ï 
chemische Charakteristiken (pH, Gesamthªrte, Leitfªhigkeit), Hºhe des Grundwasserspiegel (im 
Fall von unterirdischem Sickerwasser die eigentliche Anwesenheit von Wasser). 

 Aus den Ergebnissen der ¦berwachung der Strahlungssituation des Grundwassers und ihrer 
zusammenfassenden Bewertung f¿r das Jahr 2012 geht hervor: 

 Im Grundwasser der I. Grundwasserader tritt Tritium (3H) auf, seine Volumenaktivitªt in der 
geologischen Umgebung unter dem Areal JE A118 bewegt sich in Werten von 102 bis 104 Bq.dm-3. 
Laut Ergebnissen des Monitoring, realisiert im Netz der ¦berwachungsobjekte, ist die Richtung der 
Verbreitung der Verunreinigung durch Tritium in die Umgebung praktisch mit der Richtung der 
Grundwasserstrºmung identisch. Das Grundwasser der II. Grundwasserader kann man laut 
Ergebnissen des Monitoring als nicht kontaminiert betrachten. AuÇer Tritium tritt im Grundwasser 
unter dem Areal JE A1 60Co auf, und zwar auf einem Niveau bis 10-1 Bq.dm-3. AuÇerhalb des 
Areals EBO wurde keine Aktivitªt von anderen k¿nstlichen Radionukliden im Grundwasser 
festgestellt. 

 Das Grundwasser im verbliebenen Teil des beobachteten Gebiets ist radioaktiv nicht kontaminiert  
(<10 Bq.dm-3), auÇer dem Grundwasser in Nªhe des Flusses Dudv§h (Auswirkung der historischen 
Infiltrierung des in den Fluss Dudvah abgelassenen Wassers in das Grundwasser, in der Sonde 
TKS-1 Aktivitªt des Tritiums bis 15 Bq.dm-3, in der Sonde TKS-2 bis 12 Bq.dm-3, Niveau der 
Volumenaktivitªt im Vergleich mit den historischen Messergebnissen klingt bis auf das Niveau der 
nat¿rliche Strahlungsumgebung ab) und das Gebiet in der nªheren Umgebung des Socoman, 
hauptsªchlich in Nªhe seiner AuslaÇºffnung in den Kanal  Drahovsky kan§l (Aktivitªt des Tritiums 
im Objekt SK (praktisch Oberflªchenwasser) bis  390 Bq.dm-3, in der Sonde SK-6 (Grundwasser) 
bis 65 Bq.dm-3). 

 Die Strahlensituation im Gebiet der Wasserquelle Hlohovec und der genutzten Wasserquellen 
(Brunnen) im Gebiet Leopoldov ist g¿nstig. ¦ber dem Niveau MDA (<4,4 Bq.dm-3) wurde in den 
Brunnen   S-1, S-2 und S-3 der Wasserquelle Hlohovec Tritium festgestellt: Volumenaktivitªt des 
Tritiums bis 11,0 Bq.dm-3. In dem Beobachtungsobjekt der Wasserquelle Hlohovec (Sonde mit der 
Bezeichnung PxH) wurde im Jahr 2012 eine Volumenaktivitªt von Tritium auf einem Niveau bis 
11,5 Bq.dm-3 gemessen. In diesem Gebiet wirkt sich die Infiltrierung des Oberflªchenwassers des 
Kanals Drahovsky kan§l in das umliegende Grundwasser aus (in diesen Kanal werden die 
Abwªsser von JZ Bohunice abgelassen). Beweis dieser Behauptung ist die Registrierung des 
Auftretens von Tritium in den Brunnen der Wasserquelle  Hlohovec ab dem Jahr 2002. 

 Im Trend der langzeitigen Entwicklung der Volumenaktivitªt von Tritium in der Umgebung des 
Areals JZ Bohunice kann man eine erhebliche Verbesserung der Strahlungssituation beobachten.  

                                                           
18  Als Quelle von Tritium im Grundwasser unter dem Areal JE A1 wurde in erster Reihe die unterirdischen Vorratsbehªlter f¿r radioaktives Wasser 
und weitere unterirdische Lagerrªume des JE A1 identifiziert. Grund war die Konstruktion und das Betreiben der Behªlter und Lager, welche den 
¿berwundenen Sicherheitssystemen in der Zeit der Projektierung, des Baus und des Betriebs des JE A1 entsprechen. 
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Die Strahlungssituation im Grundwasser des Areals wird durch die Realisierung von 
Sanierungsmassnahmen (Sanierungspumpen), welche aus der Beseitigung von kontaminiertem 
Grundwasser aus dem geologischen Untergrund  besteht,   zweckmªÇig gelºst und die Bewegung 
der Restverunreinigung aus dem Areal hinaus wird abgebremst.  Die Wirksamkeit des 
Sanierungspumpen hinsichtlich auf die umgrenzte komplexe Quelle im Areal betrug am Ende des 
Jahres 2012 ¿ber 86 %. 

 Das ¦berwachungssystem des Grundwassers ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich: 

Abb. III.6: ¦berwachungssystem des Grundwassers 

 
JB-3 ¦berwachungsobjekt ï hydrogeologische Sonde, Brunnen 

  



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

STUDIE F¦R DIE PROJEKTIERTE T TIGKEIT 

Seite: 95/177 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP01_DOK_AMEC_JESS_0016_0FINAL  Ausgabe: 02/2014 
 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a.s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingeschrieben im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, IĻO: 45 337 241 

Durch die Realisierung des Sanierungspumpens des Grundwassers, welches im Areal des JE A1 
ab dem Jahr 2000 betrieben wird, kommt es in der langzeitigen Entwicklung zur Einschrªnkung 
einer Verbreitung von Tritium im Grundwasser auÇerhalb des Areals. Die existierende 
Verunreinigung des Grundwassers im Gebiet der Lokalitªt EBO und in ihrer Umgebung, kann auch 
unter maximal konservativen Annahmen (also die Nutzung des Grundwassers durch die 
Bevºlkerung f¿r Trinkwasserzwecke, zum Bewªsserung und zur Tierversorgung) keine 
gesundheitlichen Schªden f¿r Einzelpersonen der Bevºlkerung verursachen. 

 Soweit es sich um die Flªche f¿r die Anordnung der NJZ handelt, so geht aus den 
Entwicklungsprognosen hervor, dass sich bis zum Jahr 2012 (das Jahr des geplanten Baubeginns) 
die Volumenaktivitªt des 3H, an den gegenwªrtigen Quellen des Eindringens der Kontaminierung in 
das Grundwasser, an den Grenzen der NJZ auf einem Niveau von ca. 100 Bq.dm-3 befinden 
wird(siehe folgende Abbildung). 

Abb. III.7: Modell der Volumenaktivitªt von Tritium [Bq.dm-3], Jahr 2021, Situation mit Dauerbetrieb des 
standardgemªÇen Sanierungspumpen des Grundwassers aus der Sonde N-3 

 
 Modellhaftes Eindringens der Kontaminisierung 

 Modellhafte Isolinie der Kontaminierung durch Tritium [Bq.dm-3] 
JB-3 Hydrogeologische Sonde, Brunnen 

 Strºmungsrichtung des Grundwasserspiegels 

 Modellhafte Isolinie des 
Grundwasserspiegels[m ¿.Meeresspiegel] 
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III.4.5. Weitere physikalische und biologische Cha rakteristiken  

III.4.5.1. Vibrationen  

Im betroffenen Gebiet befinden sich keine Quellen von bedeutenden Vibrationen. Abbauarbeiten mit Verwendung von 
Sprengstoff werden im Gebiet nicht durchgef¿hrt. Der Betrieb der existierenden Anlagen in der Lokalitªt EBO verursacht 
keine Vibrationen, welche die Umgebung beeinflussen kºnnten. 

III.4.5.2. Nichtionisierende Strahlung  

Man kann begr¿ndet erwarten, dass das Niveau der nichtionisierenden Strahlung (also des magnetischen bzw. elektrischen 
Felds in der Umgebung von elektrischen Einrichtungen) im ºffentlich zugªnglichen Gebiet die geforderten Grenzwerte 
erf¿llt. Die eigenen Objekte und die Einrichtungen zur Erzeugung von Elektroenergie (Generatoren, Transformatoren, 
Verteilerstationen) befinden sich im abgeschlossenen Areal, auÇerhalb des ºffentlich zugªnglichen Raums. Den ºffentlich 
zugªnglichen Raum ¿berqueren nur oberirdische elektrische Freileitungen zur Abf¿hrung der Leistung, bzw. zur 
Reserveeinspeisung, in Standardausf¿hrung, welche den Projekt- und Sicherheitsanforderungen an solche 
Einrichtungstypen entsprechen.  

III.4.5.3. Sonstige physikalische und biologische Charakteristiken  

Es sind keine weiteren physikalischen oder biologischen Charakteristiken des betroffenen Systems spezifiziert. 

III.4.6. Oberflªchen- und Grundwasser  

III.4.6.1. Oberflªchenwasser 

Das Interessengebiet gehºrt zum partiellen Flussgebiet des Flusses V§h, welcher ºstlich vom betroffenen Gebiet flieÇt, und 
zum Grundflussgebiet des Wasserlaufes Ļierna voda. Die Haupterosionsbasis, mit welche das Gebiet mit unmittelbarer 
Beziehung zum Areal der JZ in der Lokalitªt EBO entwªssert wird, ist der Fluss Dudv§h. Sein reguliertes Flussbett hat einen 
parallelen Verlauf mit dem Flussbett des Flusses V§h. Beide Fl¿sse halten die nords¿dliche Fliessrichtung so ein, dass 
durch den Fluss Dudv§h die rechtsseitigen Zufl¿sse, welche eine Nordwest ï s¿dºstliche Fliessrichtung haben, 
aufgenommen werden und in den Fluss V§h flieÇen die steilen Wasserlªufe, welche von den Hªngen des Gebirges 
Povaģsky Inovec ablaufen und eine Ost ï westliche Fliessrichtung haben. Die rechtsseitigen Zufl¿sse, welche das Gebiet 
mit unmittelbarer Beziehung zum Areal EBO entwªssern, sind Wasserlªufe, die im Gebirge Male Karpaty entspringen und 
welche hier auch ihre Infiltrierungsgebiete haben.   

Der untere V§h flieÇt im ebenen Gebiet bis zur M¿ndung in die Donau. Wªhrend der Fluss V§h ¿ber Ģilina den Charakter 
eines Gebirgsflusses hat, verringert sich unterhalb Ģilina sein Gefªlle von 1,3 bis 0,7 ă. Unterhalb Nove Mesto nad V§hom 
flieÇt der Fluss in die Tiefebene und sein Gefªlle verringert sich noch einmal bis auf 0,04 ă. Der untere Teil des Flusses 
V§h leidet hinsichtlich auf das kleinere Gefªlle nicht zu sehr an Erosion. Im ebenen Gebiet war es, in Sicht auf die 
ungen¿gende Kapazitªt des eigenen Flussbettes, notwendig, Schutzdªmme entlang beider Ufer zu errichten (einen Meter 
¿ber dem 100-jªhrigen Wasser). 

Von der Seite des Gebirges Male Karp§ty her m¿nden in den Fluss Dudv§h die Wasserlªufe Holeġka, Chtelniļka, Blava, 
KrupskĨ potok, Trn§vka mit den Zufl¿ssen Parn§ a Gidra und andere weniger ergiebige Wasserlªufe. Rechtsseitige 
Zufl¿sse, welche das untersuchte Gebiet entwªssern, sind die Bªche Chtelniļka, Blava, KrupskĨ potok und der k¿nstliche 
Kanal Manivier. 
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Abb. III.8: Wasserlªufe und Wasserflªchen in der weiteren Umgebung von Jaslovske Bohun²ce 

 

Der bedeutendste Stausee, welcher auch f¿r die Abnahme von Brauchwasser f¿r die JZ in der Lokalitªt EBO dient, ist der 
Stausee  SŌŔava. Der Stausee befindet sich auf einer Ebene und wird durch ein Wehr und einem System von rechts- und 
linksseitigen Dªmmen entlang der Ufer des Flusses V§h gebildet. Der Stausee SŌŔava hat eine Wasserflªche von 480 ha, 
eine Lªnge von 6,4 km, die grºÇte Breite betrªgt 2 km und kann 12,12 Mill. m3 Wasser aufnehmen. In Fliessrichtung ist er 
durch das Wehr Drahovce eingegrenzt, wo der Flusslauf sich in das alte Flussbett des Flusses V§h und in den Kanal 
DrahovskĨ kan§l aufteilt, an welchem auch das Wasserkraftwerk Madunice gebaut wurde. AuÇer der schon erwªhnten 
Funktion des Abnehmens von Wasser f¿r die JZ in der Lokalitªt EBO, dient der Stausee SŌŔava auch f¿r die 
Wasserabnahme f¿r Bewªsserungen, f¿r eine partielle Senkung des Durchflusses im Flussbett des Flusses V§h bei 
Hochwasser, sichert den Schutz der landwirtschaftlich genutzten Grundst¿cke und der Ortschaften vor 
¦berschwemmungen ab und dient auch zur Erholung, zur sportlichen Nutzung und zum Fischfang. Das Wasser aus dem 
Stausee wird mittels der Umpumpstation in PeļeŔady herausgepumpt und wird f¿r die JZ im Areal EBO (und wird auch f¿r 
den Bedarf der NJZ genutzt) zur Herstellung von technischem und entmineralisiertem Wasser benutzt. 
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In der weiteren Umgebung wurden an einigen Wasserlªufen folgende Stauseen gebaut: Biela skala (Ļast§), Blatn® und 
Ġenkvice (Ġenkvice), Viġtuk, Budmerice, DoŎany, Such§ nad Parnou, Boler§z, Doln® Dubov®, Horn® Oreġany, Ronava, 
Bukov§, Jablonica, Prietrģ, Brezov§ (Brezov§ pod Bradlom), Chtelnica, Pust§ Ves (Pust§ Ves), Osusk®, Ļerenec (Praġn²k, 
Vrbov®), SŌŔava (Drahovce, PieġŠany, Ratnovce, Banka), Striebornica (Moravany n/V.), Slovlik (Leopoldov). 

In der weiteren Umgebung befinden sich folgende Teiche: HornokrupskĨ, Trnavsk®, Dechtick®, Horn§ Streda, Luk§ļovsk®, 
Z§luģiansky, Alekġinsk® Teiche. 

Die Wasserqualitªt im Flussgebiet des V§h wird besonders durch punktmªÇige Verunreinigungsquellen (durch industrielle 
und kommunale Abwªsser) beeinflusst, da das Gebiet Povaģie zu den industriell weit entwickelten Gebieten der Slowakei 
gehºrt. Nicht unbedeutet ist auch der Einfluss der markanten Regulierung des Hauptflusslaufs, da sich an ihm das System 
der energetischen Wasserkraftwerke und Kanªle befindet.  

Die Qualitªt des Oberflªchenwassers im partiellen Flussgebiet des Flusses V§h wurde im Jahr 2012 in  
98 ¦berwachungsstationen beobachtet, davon befanden sich 12 ¦berwachungsstellen am Fluss V§h, die ¿brigen befanden 
sich an seinen Zufl¿ssen und an den Meliorations- und Ableitungskanªlen. Der bedeutendste Zufluss des Flusses V§h der 
Fluss Nitra und seine Zufl¿sse wurde an 32 ¦berwachungsstellen beobachtet. 

Die Anforderungen an die Qualitªt des Oberflªchenwassers laut Beilage Nr. 1 NV Nr. 269/2010 Ges.sammlg. waren f¿r alle 
beobachteten Parameter in 11 ¦berwachungsstationen erf¿llt: V§h - Okoliļn®, V§h - Hubov§, BlatnickĨ potok - Pr²bovce, 
Turiec - Vr¼tky, Krpeliansky kan§l - Lipovec, V§h - Dubn§ Skala, Tepliļka - Omġenie, V§h - PieġŠany, TŘstie - nad Starou 
Turou, V§h - Horn® Zelenice, V§h - nad SereŅou. Alle aufgef¿hrte ¦berwachungsstellen befinden sich am V§h bzw. an den 
Zufl¿ssen des Flusses V§h, ¿berwiegend in seinem oberen Teil, wo der Einfluss der menschlichen Tªtigkeit weniger 
markant ist als in seinem mittleren oder unteren Teil. Allgemein kann man konstatieren, dass die Wasserqualitªt im Fluss 
V§h (mit Ausnahme der sporadischen ¦berschreitung f¿r N-NO2) geeignet ist und problematisch besonders die kleinen 
Zufl¿sse des V§h sind. 

Von den Zufl¿ssen des V§h wurde der schlechteste qualitative Zustand, mit der hºchsten Anzahl an Parametern, welche die 
Anforderungen der Beilage Nr. 1 NV ļ. 269/2010 Ges.sammlg. nicht erf¿llen, an den kleinen Flusslªufen Trn§vka  
(8 Parameter der nichterf¿llten Anforderungen in der ¦berwachungsstelle unterhalb der ĻOV Trnava), Ġ§rd (8), Jarļie (7), 
ĠteruskĨ potok (7), SalibskĨ Dudv§h (6), Cintor²nsky potok (6), B§bsky potok (5), KrupskĨ potok (4), und Dubov§  
(3, unterhalb PieġŠany). Die ¦berwachungsstelle  Trn§vka ï unterhalb ĻOV Trnava gehºrt langfristig zu den 
¦berwachungsstellen mit der schlechtesten Wasserqualitªt, was durch die Kombination von negativen Faktoren 
hervorgerufen wird  - Rezipient mit niedrigem Durchfluss, welcher durch ein landwirtschaftliches Gebiet flieÇt und die 
Anwesenheit eines groÇen Ballungsgebiets, obendrein ist Trnava auch ein bedeutendes Industriezentrum.  

III.4.6.2. Grundwasser  

Im breiteren Interessengebiet befinden sich mehrere Gebietseinheiten, welche durch ªhnliche hydrogeologische 
Eigenschaften, bzw. ªhnlichen Typ der Durchlªssigkeit und ªhnlichem Charakter des Grundwasserkreislauf charakterisiert 
sind. Das untersuchte Gebiet greift im Sinn der hydrogeologischen Regionenbildung in folgende hydrogeologische Gebiete 
und Untergebiete ein: 

¶ Quartªr des Flusses V§h in der Niederung Podunajska n²ģina nºrdlich der Linie ĠaŎa - Galanta (Q 048); 

¶ Quartªr des H¿gellandes Trnava (Q 050). 

Im Sinne der Regierungsanordnung der SR Nr.282/2010 Ges.sammlg., mit welcher die Schwellenwerte und das Verzeichnis 
der Formationen des Grundwassers festgelegt wurden, ist die betreffende Lokalitªt eingeordnet in: 

¶ Formation des Vorquartªrs SK2001000P zwischenkºrniges Grundwasser der Podunajska panva (Donaupfanne) und 
ihrer Auslªufer im Gebiet des Flussgebiets des V§h; 

¶ Ab der Grenze des Alluviums des V§h in Richtung nach Osten der Quartªrformation SK1000400P zwischenkºrniges 
Grundwasser quartªrer Ablagerungen der Fl¿sse V§h und Nitra und ihrer  Zufl¿sse im s¿dlichen Teil des Flussgebiets 
des Flusses V§h. 
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Das vereinfachte geologische Profil der Lokalitªt des NJZ ist wie folgt: 

0,0 m - 15,0~29,0 m: nicht saturierte Zone - Lºssbodenhorizont, lºsshaltiger Ton, kalkhaltiger Lehm ï ohne 
Ableitungen 

15,0~29,0 m - 39,0~46,0 m: I. Grundwasserkollektor ï sandiger Lehm, Kies, Sand, 
39,0~46,0 m - 50,0 m: neogener plastischer Lehm - Isolator, 
50,0 m ï nicht¿berpr¿fte Tiefe: II. Grundwasserkollektor ï Sand, lehmiger Sand. 

Das Grundwasser befindet sich im untersuchten Gebiet unter einem Lºssbodenkomplex im I. Grundwasserkollektor fluvialer 
Sedimente im lithologischen Profil von Kies, Kiessand und Sand. Es handelt sich um einen gemeinsamen Kollektor der 
Grundwªsser, welcher Sedimente des Flusses V§h vom oberen Pannonium (bzw. Pont) bis zum unteren Teil des 
Pleistozªns enthªlt. Der Kollektor ist mit verªnderlicher Dicke kontinuierlich verbreitert. Die grºÇte Mªchtigkeit des 
Kollektors ist in der Lokalitªt des JZ Bohunice mit ca. 26 m, in s¿dºstlicher Richtung streicht der Kollektor aus und an der 
Kante des alluvialen Tieflandes erreicht die Mªchtigkeit nur ca. 2 m. Die Form des Grundwasserkollektors kopiert die 
Morphologie des liegenden Lehms, welcher einen hydrogeologischen Isolator darstellt. Im Kollektor ¿berwiegt die Strºmung 
mit zwischenkºrniger (poriger) Durchlªssigkeit im freien Regime, nur lokal kann man eine gespannte Oberflªche des 
Grundwassers verzeichnen, und dies an Stellen mit reduzierter Mªchtigkeit des Kollektors. Die Zuleitung des Grundwassers 
in den ersten Grundwasserkollektor verlªuft wahrscheinlich von dem entfernteren Gebiet, am Kontakt des Gebirges  
Brezovske Karp§ty  mit der Trnavsko-Dubnicka Panva (Trnava ï Dubnica Pfanne) durch Form des ¦bergangs des 
Grundwassers von den Karbon ï Gesteinsschichten des Gebirges in die sedimentªre Auff¿llung der Pfanne. Die teilweise 
Infiltrierung des Oberflªchenwassers kann man an den Stellen der erosiven Basis von abgeschnittenen Flusslªufen in der 
Pfanne erwarten. Die Flªcheninfiltrierung von Niederschlªgen durch die Flºsssedimente sind vernachlªssigbar. 
Im Areal des EBO und seiner Umgebung ist ein ¦berwachungssystem gebaut, mit welchem die Beobachtung des Systems 
und die komplexe Kontrolle der Qualitªt des Grundwassers des I. (und in einigen Fªllen auch des II.) 
Grundwasserkollektors, aber auch die Beobachtung des Zustandes der ingenieurstechnischen Barrieren im gesamten 
Industriekomplex der Lokalitªt EBO abgesichert wird.  
Der Grundwasserspiegel des I. Kollektors befindet sich in verschiedenen Tiefen, abhªngig von der Morphologie der 
Terrainoberflªche. Im Gebiet der R¿cken des H¿gellandes betrªgt dieser bis zu 40 m unter der Oberflªche des Terrains. Im 
Gebiet der rechtsseitigen Zufl¿sse des Flusses Dudv§h befindet sich der Wasserspiegel in einem Tiefenintervall von ca. 
2,7 m bis 9,9 m unter dem Terrain und im Gebiet des V§h ï Tieflandes im Intervall von 0,8 m bis 4,2 m unter dem Terrain. 
Das Gebiet der Lokalitªt EBO ist durch Grundwasserspiegel auf einem Niveau der Koten von 150 bis 152 m ¿. 
Meeresspiegel, was 19 bis 21 m ¿ber dem Terrain bedeutet, charakterisiert. Im Raum des JE A1 wird die Strºmung des 
Grundwassers langfristig (ab dem Jahr 2000) durch das Sanierungspumpen des Grundwassers beeinflusst.  

Die Strºmung des Grundwassers des I. Grundwasserkollektors ist in folgender Abbildung dargestellt. 
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Abb. III.9: Karte der Hydroisohypse der Lokalitªt EBO und ihrer Umgebung, Lageplan zum 15.8.2012 

 
 

 

Strºmungsrichtung p.v. und Gradient des Wasserspiegels p.v. 

 
Gemessene Hydroisohypse des Grundwassers 

JB-3 ¦berwachungsobjekt ï hydrogeologische Sonde, Brunnen 

Laut zugelassenem ¦berwachungsprogramm werden im Grundwasser ausgewªhlte physikalisch ï chemische 
Charakteristiken beobachtet (pH, Gesamthªrte, Leitfªhigkeit). Die ¦berwachung einiger Nebenparameter (z.B. chemischer 
Sauerstoffbedarf, oder Konzentration nichtpolarer extrahierbarer Stoffe) im Grundwasser in der Nªhe einiger Objekte, 
welche die Wasserqualitªt beeinflussen kºnnen (z.B. ¥lwirtschaft, Treibstofflager u.ª.), wird nicht durchgef¿hrt. Aus den 
Ergebnissen der ausgewªhlten physikalisch ï chemischen Charakteristiken des Grundwassers in den 
¦berwachungssonden des Interessengebiets f¿r den Zeitraum 2006 bis 2012 geht hervor, dass sie sich in folgenden 
Bereichen bewegen: die pH-Werte bewegten sich im Bereich von 6,32 bis 7,98, die Werte der Gesamthªrte von 1,59 bis 
6,15 mmol.dm-3 und die Leitfªhigkeitswerte von 327 bis 1210 ÕS.cm-1. 

Aus Sicht der hydrochemischen Klassifizierung (Gazda Klassifizierung) kann man allgemein das Grundwasser im 
betreffenden Gebiet als chemischen Grundtyp und  als erheblicher chemischer Kalk - (Magnesium) ï Hydrogenkarbonat ï
Typ charakterisieren. Bei den Untersuchungsarbeiten wurden erhºhte Parameter bei Eisen und Mangan dokumentiert, 
welche geogenen Ursprung haben, sowie auch ein erhºhter Anteil von Nitraten, an welchen die agrochemische 
Bodenbearbeitung einen hohen Anteil hat.  

Im betroffenen Gebiet befinden sich keine genutzten Grundwasserquellen. Das Areal EBO wird mit Trinkwasser durch zwei 
Zweige der Trinkwasserleitung TaVoS PieġŠany versorgt, diese Quellen befinden sich auÇerhalb des beurteilten Gebiets. 

 


